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Nr . 130.

Der Kuner̂Prozefj
wegen der „Hunnenbriefe " hat dem deutschen Volke durch dig
beeidigtM Zeugenaussagen in die Zuchtlosigkeit eines Thciles
der iil dem berühmten Chrna -Feldznge thätig gewesenen deut¬
sche Truppen Einblicke gewährt , die für die Belheiligten selbst
wie für Deutschland tief beschämend sind . Selbstverständlich
fällt es, wie die Berl . Volksztg . sehr richtig aussührt , keinem
verständigen Menschen ein , zu behaupten , daß die vandali-
schen Heldenchaten , Diebstähle , Vergelvaltigen von Frauen
und Mädchen , Plünderungen , Schändungen von Kultnsge-
Läuden , die von dm Zeugen bekundet wurden , gleichmäßig
ton allen  Seiten begangen worden sind . Die Vorwürfe,
die in ton sogenannten Hunnenbriefen erhoben worden waren,
richteten sich natürlich nur gegen die Entarteten  unter

ReickislngsabgsorliriSl . r ilunsrt.
den Soldaten des deutschen Kontingents , das vor fünf Jahren
im fernen Osten die Ehre des deutschen Namens hochguhal-
ten hatte . Leider aber sind die von einer unwürdigen Min¬
derheit begangenen Diszipliuarwidrigkeitcir und Verbrechen
nach den: Ergebniß des gegen den Abgeordneten Kunert ge-
führten Prozesses so schlimm und so zahlreich , wie wir cs —
zur Ehre der deutschen Armee sagen wir das — nicht für mög¬
lich gehalten hätten . Dadurch , daß manche von den unwür¬
digen Elementen für ihre schändlichen Thaten militärischerseits
mehr oder weniger hart bestraft worden sind, werden ihre den
deutschen Namen im Auslande besleckendm Greuelthaten nicht
ungeschehen gemacht. Noch weniger wird man im In - und

deines Feuilleton.
„Das ist ja ein großartiges Essen." Während der Kaiser

sich zur Jnformirung auf einer Versuchsfahrt an Bord des Tur¬
binenkreuzers Lübeck befand, wurde, wie man den Kieler Neuesten
Nachrichten mittheilt , um 12 Uhr den Matrosen das Mittagessen
„servirt ". Der Kaiser sah. dem Treiben eine Zeitlang zu, dann
trat er unter die Schmausenden und fragte : „Na Kinder , was
gibts denn heute?" „Erbsen, Eure Majestät ", war die Antwort.
„Daun laßt mich doch auch einmal davon kosten!" rief der Kai-
ser, und im Nu hatte er sein volles Maß vor sich, natürlich auch
nicht wenig Pökelfleisch darin . Sichtlich mit Appetit verzehrte
der Kaiser das Gericht bis auf die Nagelprobe und rief dann
aus : „DaLstst ja ein großartiges Essen!" „Jawohl , Eure Maje-
stät !" antwortete der Chor der Blauracken.

Ein neunjähriger Lebensretter . In selbstmörderischer Absicht
sprang dieser Tage ein Kaufmann in Dresden in die Elbe . Ein
kleiner Knabe, der erst neun Jahre alte Paul Petrich , bemerkte
den Todcssprung des Lebensmüden. Er setzte ihm nach, tauchte
ein paarmal unter und hielt dann den Selbstmörder solange
fest bis andere Personen zur Hilfe herbeieilten . Der Knabe
schwamm dann ans Ufer zurück, von den Zuschauern ob seiner
braven That lebhaft beglückwünscht. Der Gerettete wurde dem
Krankenhnuse zugeführt. Die muthige That des Knaben ist um so
bemerkenswcrther, als der Selbstmordkandidatsich einen schweren
Stein um den Hals gehängt hatte, um dem ersehnten Tode nicht
zu entgehen.

Eine Sammelwvth für Straßenbahnbillets ist unter den Chem-
wtzer Kindern ausgebrochen. Das „Leipz. Tagebl ." erfahrt 5xu
rüber folgendes: Ein durch seine originellen Ideen bekannter
Gastwirth ' äußerte gelegentlich, es sei schade um die weggeworsv-
nen Fahrscheine, und sofort dichtete ihm ^ au Fama an , er
wolle leine L"kalitäten mit Straßenbahnbillets tapezieren und
zahle für das Tausend lASark . Infolgedessen werden die

Freitag , den 30 . Juni 1905. 20 . Jahrgang.

jT e l e g r a w m e.)Auslande geneigt sein, die vorgekommenen schweren Versün¬
digungen gegen den guten Geist des Heeres und gegen die
guten Sitten aus der Anschauung des Staatsanwalts heraus
zu entschuldigen , daß dergleichen Dinge zu den üblichen „ Be¬
gleiterscheinungen " jedes Krieges zu rechnen seien . Wir hat¬
ten das Vertrauen zu den Chinatruppen gehegt , daß im
deutschen  Heere dergleichen n i ch t unvermeidlich sei. Auch
geben wir der festen Ueberzeugnng Ausdrrick , daß solche Roh¬
heiten und Gemeinheiten , wie sie durch die eidlichen Zeugen¬
aussagen sestgestellt worden sind (vergleiche den Bericht im
vorgestrigen Blatt ) niemals im deutschenHeere Hütten Vorkom¬
men sollen , und daß sie in Zukunft niemals Vorkommen
dürfen.

Reichstagsabgeordneter Kunert ist im Jahre 1850 gebo¬
ren , er besuchte das Lehrerseminar und war dann 6 Jahr^
lang , bis 1877, erst in Berlin , dann in Konstantinopel , als
Lehrer thätig . Er bereiste Südeuropa , Kleinasien , Nordafri¬
ka, Palästina , Arabim . Er war dann abwechselnd wieder
Lehrer , Kaufmann und Korrektor . Augenblicklich beschäftigt
er sich ausschließlich als Schriftsteller und Redakteur . Er
vertritt als sozialdemokratischer Abgeordneter den Wahlkreis
Merseburg -Halle.

Der rullllck-topanltcke Krieg.
Heue russische Schlappe.

Aus Tokio , 28. Juni , wird amtlich gemeldet : Der Feind
griff in einer Stärke von 5 Kompagnien mit 6 Kanonen am
26. Juni die Umgebung von Changhiatien , 12 Mellen nord¬
westlich von Kwangpsing , an . wurde aber zurückgeschla-
g e n . Unsere Kavallerie besetzte am 26 . Juni Kusyong , 10
Mellen nördlich von Ayongsyong , im Norden Koreas.

Die Husfichfen auf Frieden
im fernen Osten scheinen sich täglich zu verringern . Wie ver¬
schiedene englische Zeitungen aus Washington erfahren , hat
die japanische Regierung dem Präsidenten Roosevelt mitge-
theilt , daß sie nicht im geringsten die Absicht hat , die Friedens-
Verhandlungen in die Länge zu ziehen . Rußland muß sich
rasch zum Friedensschluß unter den japanischen Bedingungen
entschließen oder sich daraus gefaßt machen , den Krieg fort¬
setzen zu müssen, solange es Japan paßt . Die japanische Re.
gierrmg ist der Meinung , daß zwei Wochen genügen würden,
um eine Verständigung über den Friedensschluß zwischen den
Bevollmächtigten der beiden kriegführentor Länder herbei¬
zuführen . Die Verständigung müßte nach japanischer Ansicht
in längstens einem Monat erreicht werden . Präsident Roose¬
velt hat die Ansicht der japanischen Regierung nach Peters¬
burg übermittelt.

llebogatow ein Verrätherk
Petersburg , 29 . Juni . (Petersb . Tel .-Ag.) Nachdem

im Publikum und in der Presse widersprechende Gerüchte be.
treffend die Uebcrgabe der Panzerschiffe Kaiser Nikolaus I .,
Orel , Admiral Ssemjewin , und General Apraxin aufgetaucht
sind, theilt der Generalstab mit , daß Admiral Neboga-
t o w und die Kommandanten dieser Schiffe bei ihrer Rück¬
kehr nach Rrrßland in A n k l a g c z u st a n d versetzt werden
unter der Anschrildigung des Verbrechens , das im § 279
des Marinestrafgesetzbuches vorgesehen ist. Die Schuldigbe¬
fundenen werden dort mit Dienstentlassung , Degradation und
mit der Todesstrafe  bedacht.

Japans Friedensbedingungen.
Tokio , 29 . Juni . (Reuter .) Der Ausschuß der konstitu¬

tionellen Partei faßte heute folgende Resolution : Obwohl es
unnöthig ist, die Friedensbedingungen  im Einzel¬
nen ausznstellen , halten Wik es doch für nöthig und für ange¬
bracht , zu erklären , daß ebensowohl zur Erreichung des
Zweckes und des Zieles des Krieges , wie diese bei Erklärung
der Feindseligkeiten ausgestellt wurden , als auch zur Sicher-
ung und Bürgschaft für die Interessen unseresReiches in Ost¬
asien auf einer dauernden Grundlage die Abtretung von Ge.
biet und die Erstattung der Kriegskosten gefordert und daß
die koreanischen und die mandschurischen Fragen endgilttg
und klar geregelt werden müssen . Die Resolutton wird spä¬
ter dem !Ministerpräsidenten unterbreitet . Die Fortschritts¬
partei erließ ein Manifest , in welchem wesentlich die gleichem
Bedingungen wie oben ausgestellt werden , jedoch mit Ein¬
fügung gewisser weiterer Punkte.

Einberufung der Referuiffen.
Petersburg , 29 . Juni . (Petersb . Tel .-Ag.) Ein kai-

serlicher Erlaß ordnet die Einberufung der Reservisten!
in dm akttvm Dienst in 109 Kreism der Militärbezirke Mos.
kau, Petersburg , Kiew und Warschau an . Die Mobilmach¬
ung erstteckt sich auf die beiden Residenzen.

Die Unruhen in Rußland.
Die frage in Warfchau.

Aus Warschau , 28. Juni , wird gemeldet : Die Schreckens-
szenen von Lodz scheinen sich in Warschau wiederholen zu sol¬
len . Die Sttmmung ist auss äußerste gespannt . Die Revo¬
lutionäre vertheilen in großen Mengen Proklamationen an
das Volk . Die Bürger verlassm fluchtartig die Stadt . Ge¬
stern Abend 6 Uhr veranstaltete der jüdische Bund und die pol.
slische Sozialistenpartei eine große Demonsttatton . Eine
große Menge zog unter Gesang revoluttonärer Lieder mit ro-
then Fahnen durch die Straßen . Kosakm und reitende Gen-
darmen schritten mit blanker Waffe ein . Gegm die Gendar.

Straßenbahnhaltestellen von ganzen Schaaren kleiner Samm¬
ler umlagert , die um ein weggeworfenes Billet wahre Ring-
kämpfe veranstalten . Und nun kommen täglich gegen 20 kl/ine
Kerle zu dem Wirth und bieten ihm Straßenbahnbillets zum
Kaufe an ; der aber schickt sie wieder wo anders hin, kurzum, es
hat sich ein förmliches Housiersystem herausgebildet . Besonders
zu leiden hat hierunter ein Schlossermeister, der allemal einen
Tobsuchtsanfall bekommt, wenn so ein Bengel klingelt und Stra.
ßenbahnbillets anbietet , und dem diese infolgedessen erst recht auf
den Hals gehetzt werden.

Eine nette Hundegeschichte wird dem „St . Hubertus " durch
einen Leser aus Baden mitgetheilt . In Karlsruhe lebst zu An¬
fang der 80er Jahre ein Spezereikrämer namens Herlan , ein
gescheiter Mann , dessen Sarkasmen ebenso bekannt wie gefürchtet
waren . Er saß eines Abends im „Waldhorn ", dem jetzigen
„Landsknecht", gegenüber dem Prinz Wilhelm -Palais , und spei-
sie. Einen Hund, der ihn belästigte, scheuchte er mit der Ser-
Mette fort . Da schnaubte ihn vom Nebentisch her ein Lakai mit
den Worten an : „Was fällt Ihne ein ? Der Hund g'hett 'm
Prinzen Wilhelm !" „So !" erwiderte der Angefahrene spöttisch:
„Et , de bende Sie ’m doch ain von Ihre Liwreeknöpf an Schwanz
damit mer auch weiß, mit wem mer die Ehr ' hat."

,Ohne Orden — mit Orden . Aus Budapest wird geschrieben
Anläßlich der Abschiedsaudienz des Kabinetts Tisza trug sic
folgender inlcressanter Zwischenfall zu : Als die Minister ir
Gänsemarsch die Treppen der Hofburg in Ofen binaufstiegeu
trat ihnen ein hoher Hosbeamter entgegen und rief : „Exzeßen
je«, ein großes Malheur ist geschehen. Die Exzellenzen haben di
Bänder ihrer großen Orden angelegt. Jetzt aber ist Hoftraue
und wahrend der Hoftrauer dürfen die Ordensbänder nicht an
gelegt werdeii Der Hosbeamte hatte vollkommen recht. Lodis
Iau§. Sulaeä Hleronymi und Graf Khuew-Hedervary hatte:
ihre' Ordensbänder um die Gilets angelegt . „Da kann man leich
helfen , sagte Lukacs, „jetzt habe ich kein Ordensband mehr.'

Mt diesen Worten knöpfte er seinen Frack zu. Dasselbe that
Hieronymi . Graf Khuen nahm das Ordensband ab und ließ
es in der Tasche verschwinden. Weiter ging der Marsch der dc-
missionltten Minister unter Tiszas Führung . Sie waren bereits
vor dem Empfangszimmer des Monarchen angekommen, als ein
noch höherer Hosbeamter herbeistürzte und rief : „Um Gottes-
willen, Exzellenzen, was haben Sie da angerichtet, zu den Ab.
schiedsaudienzen muß man mit den Bändern der großen Orden
erscheinen!" Ladislaus Lukacs lächelte. „Natürlich ", sagte er und
knöpfte den Frack wieder auf , „hier habe ich ja mein Ordens-
band. Das gleiche that auch Karl Hieronymi , während Graf
Khnen-Hedervary seinen Großkordon auö der Tasche zog und neu-
erlich umlegte. Welcher von den beiden Hofbsamten recht ge¬
habt hat, wissen die demissionirten Minister heute noch nicht Je-
denfalls aber ist es dem Grafen Tisza hierbei am besten ge¬
gangen: er kam und ging ohne Ordensband — er hat nämlichkeines!

, Tvr Roman einer Vierzehnjährigen . Eine Bürgerschülerin
m Wien, Friederike R ., die erst vierzehn Jahre zählt, ist die

m Liebesabenteuers geworden , das zur Zeit die Wie¬
ner Polizei beschäftigt und ollem Anschein nach ein ttogisches
Ende genommen hat . Das hübsche und für seine Jahre ungo-
wohnlich entwickelte Mädchen ist aus der Wohnung seiner Eltern
verschwunden. Gleichzeitig wird der 20jährige Techniker Ferdi¬
nand Hannemann vermißt . Dieser wohnte in demselben Hause
und faßte zu Friederike R . eine tiefe Neigung, die erwidert
wurde. Sowohl die Eltern des jungen Mannes als die Familie
R - waren entschieden gegen diesen Verkehr und ttafen DLaßnäh.
men, um das junge Paar zu trennen . Dies scheint Ferdinand
Hannemann veranlaßt zu haben , seine jugendliche Geliebte zur
Flucht und zum gemeinsamen Tode zu überreden . Es ist festge-
stellt, daß der Techniker einen Revolver mitnahm , den er sich vor
wenigen Tagen verschafft hat . Das Liebespaar hat keinen Ab-
schiedsbrief zurückgelasien. Die bishettgen Recherchen der Polizei
sind ohne Resultat geblieben.
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men wurde eine Bombe geworfen, wodurch ein Gendarm in
Stücke gerissen und mehrere andere schwer verletzt wurden.
Die Gendarmerie feuerte darauf und verwundete etwa 50 Per¬
sonen. 20 Demonstranten wurden verhaftet und unter star¬
ker militärischer Eskorte nach der Citadelle abgeführt . Die
Kämpfe spielten sich gleichzeitig an mehreren Stellen der
Stadt ab. In den Fabrikvierteln rotten sich die feiernden
Arbeiter zusammen und zwingen ihre Kollegen allenthalben
zur Arbeitseinstellung. Bei einem Zusammenstoß auf der
Alexandriastraße zwischen Streikenden und Nichtstreikenden
wurden zwei Arbeiter getötet, vier schwer verwundet. Ein
Polizeiagent , der demonstrirende Arbeiter auseinander treiben
trollte, wurde durch Dolchstiche ermordet. Auch außerdem
wurden im Laufe des Tages auf viele Polizeibeamte Attentate
verübt.

Heute wurde in sämmtlichen Gruben und Fabriken des
Dombrowaer Bezirks die Arbeit leingestellt. Vor der Markt¬
halle tötete ein Unbekannter einen Polizeiwachtmeister durch
einen Revolverschuß.

Meuterei.
Eine Londoner Maklerfirma erhielt folgendes Telegramm

aus Odessa.  2 Uhr Nachmittags : Alle Arbeit im Hafen
steht still. Die Mannschaft eines russischen Schlachtschiffes im
Hasen meuterte und ermordete die Offiziere. Es heißt, die
Mannschaft drohe jetzt die Stadt zu bombardiren.

Hierzu werden folgende Einzelheiten gemeldet: Als auf
dem Panzerschiff „P o t e nxf i n" ein Matrose sich beim Kom¬
mandeur über schlechte Nahrung beklagte, zog dieser den Säbel
und zerschmettertedem Matrosen den Kopf. Darauf wurde
die ganze Besatzung aufrührerisch. Der Kapitän und viele
Marineoffiziere wurden getötet. Der „Potemkin" schwimmt
jetzt auf dem Schwarzen Meere. Die meuternde Besatzung
droht mit der Bornbarüirung Odessas, wenn ihr nicht Straf¬
losigkeit nach Landung zugesichert wird.

Die Volksvertretung.
Der russische Ministerrath hat in den nächsten Tagen den

Entwurf Bulygins über die Zusammenberufung der Volks-
Vertreter durchberathen. Alsdann soll unter dem Vorsitz des
Kaisers eine Sitzung des Rathes stattfinden. Die Mehrzahl
der Rachsmitglieder ist der Meinung , daß die Bestimmungen
über die Reichsduma nach der allerhöchsten Genehmigung
durch ein Manifest veröffentlicht werden sollen. Fm Hinblick
aus die vielen Gesuche um schnellere Einberufung der Volks¬
vertreter ist die Minderheit der Ansicht, daß der Entwurf be¬
treffend die Duma zuerst in den Departements des Reichsra-
thes und dann in einer allgemeinen Versammlung des Reichs¬
raches berathen werden müßte. Da derReichsrath jetzt Ferien
hat und die Mehrzahl der Mitglieder verreist ist, würde die
Einberufung und die Berathung des von dem Ministerrath
besprochenen Entwurfs Bulygins etwa zwei Monate dauern.
Aller Wahrscheinlichkeit nach siegt die Meinung des Minister-
rathes und werden die Bestimmungen über die Reich-duma
und die Zusammenberufung der Volksvertreter noch im Jum
veröffentlicht.

Seneralllrsik.
Aus Kattowitz, 28. Juni , wird gemeldet: Aus allen Wer¬

ken und Gruben des Sosnowicer Reviers sind heute die Arbei¬
ter in den Generalstreik eingetreten. Auf allen Werken wur¬
den von den Arbeitern röche Fahnen gehißt. Die Bewegung
hat diesmal rein revolutionären Charakter. Große Demon¬
strationsumzüge sind in Vorbereitung . Beamte und Meister
flüchten in großer Zahl nach Oberschlesien.

(Telegramme .)
D:e Revolution in Odefia-

Odessa, 28. Juni . lieber die Meuterei  aus dem Pan¬
zerschiffe „Fürst Potemkin der Taurier"  wird ge¬
meldet: Gestern Abend traf der Panzer hier ein. Alsbald ver¬
breitete sich in der Stadt das Gerücht, daß die Besatzung ihre
Vorgesetzten niedergemetzelt hätte , um einen Matrosen zu rä¬
chen, der, weil er Klage Uber die schlechte Nahrung im Namen
der ganzen Besatzung geführt hätte , getötet wurde. Ferner
wurde gesagt, der Leichnam sei aus der neuen Mole ausge¬
stellt, die Matrosen ließen aber die Behörden nicht herankom¬
men und drohten, ihnen Widerstand zu leisten. Tausende von
Menschen strömten alsbald nach dem Theile des Hafens , wo
der Leichnam des Matrosen Omeltschuk von dem genannten
Panzer , der aus Sewastopol mit zwei Torpedobooten ange¬
kommen war , lag . Auf der Brust des Verswrbenen war ein
Zettel angebracht mit der von der gesummten Besatzung abge¬
gebenen Erklärrmg , daß Omeltschuk für die Wahrheit gestor¬
ben sei, indem er einem Offizier sagte, daß man den Leuten
schlechte Nahrung gebe. Das Publikum warf fortwährend
Geldspenden in eine am Kopfende des Toten ausgestellte
Büchse, um das nöthige Geld für seine Beerdigung zu sam¬
meln. Unter den vielen Lesarten über das Vorgefallene
herrscht die vor, daß der Offizier, welch>em Omeltschuk meldete,
daß die Mannschaft schlechte Suppe erhalten habe, chn durch
einen Revolverschuß getötet habe. Die gesammte Mannschaft
überfiel erst chn, dann den Kapitän , und ertränkte ihn mit
seinen Offizieren, ausgenommen acht, welche mit den Matro¬
sen verbündet waren. In Odessa angekommen, brachten die
Matrosen die Leiche von Omeltschuk in einem Boot an Land
;md theilten den Behörden mit , daß sie, falls man sie zu ver¬
haften versuche, aus die Urheber des Versuches schießen wür¬
den. Eine rothe Flagge wurde wiederholt an Bord des Pan¬
zerschiffes gehißt, dessen Besatzung sich nach und nach auf alle
Boote und Dampfer begab und die Arbeiter zwang, die Arbeit
einzustellen. Die Kohlenzieher lieferten der Mannschaft des
Panzerschiffes, welche dem Omeltschuk ein feierliches Begräb-
biß bereiten will, Nahrungsmittel . Man erwartet heute
Abend das Schwarze Meer-Geschwader. Die Erregung der
Menge ist ungeheuer. Ein verkleideterGrenzwächterwurde an
der Leiche Omeltschuks getötet. Der Bürgermeister der
Stadt ist nach Moskau abgereist. Er richtete an die Bürger
Odessas ein Telegramm, in dem er sie bat, sich zu beruhigen
und die Ruhestörungen einzustellen.

Odessa, 29. Juni . Es herrscht in Odessa offene R e b <>■
lution.  Vor der Hauptkirche der Stadt ist eine Bombe
cxplodirt, durch die mehrere Personen verwundet wurden. An
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anderen Stellen kam es zu Zusammenstößen zwischen Militär
und den Demonstranten.

Odessa, 29. Juni . Hier geht das Gerücht, das Packhaus
der Russischen Schifssahrtsgesellschaft sei geplündert
worden.

Washington, 29. Juni . (Reuter.) Der amerikanische
Konsul in Odessa telegraphirt : „Knjäs Potemkin " und ein
Torpedoboot kamen gestern Abend hier an . AlleOffi-
ziere  wurden auf See ermordet  und die Leichen über
Bord geworfen. Die Mannschaften drohen, die Stadt zu be¬
schießen, falls sie zur Verantwortung gezogen werden sollten.
Die Schwarze Meer-Flotte wird heute erwartet.

Ermordung eines liolnkengeneruls.
Lodz, 29. Juni . Der Kosakengeneral Marmusow wurde

gestern auf der Straße von Arbeitern angehalten, vom Wagen
gezerrt und durch Dolchstiche ermordet.  Die Mörder
entkamen. Die Ermordung ist auf einen Beschluß der polni.
schen revolutionären Partei geschehen. Der Kommandant bim
Lodz, Schutleworts , und der Polizeimeister Chrzanowski er¬
hielten Briefe , daß die Partei gegen sie das Todesurtheil in
dieser Woche vollstrecken werde.

Lombenattsntcit.
Lemberg, 29. Juni . Aus Czenstochau wird gemeldet, es

sei dort gestern Abend das dritte Bombenattentat auf den Po¬
lizeimeister mißlungen , der am Fronleichnahmssefte auf die
Menge schießen ließ und deshalb vom Revolutionskomitee
zum Tode verurtheilt worden war . Der Polizeimeister kam
aus Petrikau zurück und fuhr im offenen Wagen in seine
Wohnung . Unterwegs wurde eine Bombe unter seinen Wa¬
gen geworfen, die den Kutscher vom Book schleuderte, die
Pferde verletzte und den Wagen zertrümmerte . Der Polizei¬
mister blieb unverletzt. Der Bombenwerfer entkam.

Dis Excslls in üodz und Warfchau.
Warschau, 29. Juni . In Sosnowiee streiken nunmehr

die Arbeiter sämmtlicher Fabriken, Eisenwerke und Kohlen¬
gruben. Auch die Schuhmacher und Schneider haben die Ar¬
beit eingestellt. Die Ruhe wurde gestern nicht gestört, aber
es herrscht eine sehr aufgeregte Stimmung . — In Lodz rich¬
tete gestern General Obolenschew an die Zeitungsredakteure
die Bitte , durch Artikel zur Beruhigung der Bevölkerung mit
beizutragen . Eine Abordnung der Lodzer Bürgerschaft begab
sich nach Petersburg , um zu petitioniren , der Kriegszustand
möge aufgehoben werden. Obolenschew erklärte, daß darüber
noch drei Wochen vergehen würden. Ein jüdischer Ausrührer
ist bereits dem Kriegsgericht übergeben worden. In Lodz
trafen gestern aus Petersburg die Spezialdelegirten des
Kriegsministeriums ein, die die Ursachen prüfen sollen, die die
letzten Vorgänge hervorriefen. Der Polizeimeister und vier
Polizeikommissare wurden bereits verhört. Der Polizeimeister
erhielt Befehl, bis heute einen ausführlichen Rapport zu er¬
statten. Während der Freitagsmetzeleien sind zwei deutsche
Unterthanen , die 19jährige Lehrerin B a b z y n s ka und der
36jährige Fabrikmeister Romano  erschossen worden. Die
Familien der beiden Erschossenen ersuchten den deutschen Ge¬
neralkonsul in Warschau um Intervention . Der General¬
konsul hat den Fall schon untersucht und festgestellt, daß die
Getöteten keinen Antheil an den Demonstrationen genommen
hatten . Die Familien verlangen Entschädigung, weil die
Erschossenen die einzigen Ernährer sind. Gestern Mittag er¬
schoß ein Militärposten einen 16jährigen Juden , der eine Te¬
lephonleitung durchschneiden wollte. —Am Nachmittag tötete
in Warschau ein junger Jude durch vier Revolverschüsse einen
Oberschutzmann, welcher an der Schießerei am Montag auf
Unschuldige theilgenommen hatte.

Lebe! gegen den Zarismus.
Kattowitz, 29. Juni . In einem auf rothfarbigen Flug¬

blättern gedruckten offenen Brief „an die deutschen Arbeiter
im Königreich Polen ", fordert August Bebel,  wie die Kat-
towitzer Zeitung aus Sosnowiee meldet, zur Solidarität mit
den russischen Arbeitern im Kampfe gegen den Zarismus auf.

Zur frage in Schweden und Herwegen.
Der norwegisch-schwedische Konflikt hat bereits em Mi-

n 'lsterium, das schwedische nämlich, zu Fall gebracht. In bei¬
den Kammern , in der Presse und im Volk Schwedens warf
man demselben, und nicht mit Unrecht, Zerfahrenheit , Schwä¬
che und Würdelosigkeit in dieser so ernsten Angelegenheit vor
und die Erste Kammer lehnte sogar das Ersuchen der Regier¬
ung , ihr die Ermächtigung zu Vorbesprechungen mit dem
norwegischen Storthing zu ertheilen, rundweg ab. Die Lang¬
samkeit, Zaghaftigkeit und Unklarheit des schwedischen Kabi-
rietts erinnern nur zu lebhaft an die Reformthätigkeit der
russischen Regierung , die, trotz aller Ministersitzungen, Vorbe¬
sprechungen und Prüfungen , sich auch zu keiner entscheiden¬
den, die Lust reinigenden That aufschwingen kann. Der nor-
wegisch-schwedische Unionsvertrag vom Jahre 1614 scheint
überhaupt ein sehr lückenhaftes Opus zu sein, welches den
Fall der Trennung beider Völker gar nicht in Rechnung gezo¬
gen hat . Da Norwegen damals mit militärischer Gewalt
zum Eintritt in die Person > inion mit Schweden veranlaßt
ivurde, so hätte man schwedpcherseits auch dafür Sorge tra¬
gen müssen, daß für den Fall , daß es die Norweger einmal
gelüsten sollte, sich loszusagen, vertragsgemäße Handhaben
vorhanden waren , ihnen dies zu verwehren. Ein solcher Ver¬
trag hätte ausdrücklich den Abschluß der Union „für alle Zeit"
aussprechen müssen oder die Bestimmung enthalten sollen,
daß die Union nur unter Zustimmung beider kontrahirenden
Völker aufgehoben werden könne. Dann würden es die Nor-
weger schwerlich gewagt haben, ihrer berechtigten Antipathie
gegen die schwedische Adelswirthschastund ihrem nicht befrie-
digt werden sollenden Drange , ein eigenes Konsulatswesen
zu erhalten, einen so drastischen Ausdruck zu verleihen: den
von ihnen so hochgeschätztenKönig mir nichts dir nichts abzw
setzen und mit derselben Nonchalance den Austritt aus der
Union zu erklären. Denn in diesem Falle wäre es nicht nur
das Recht, sondern auch die Pflicht Schwedens gewesen, das
Vertragsbrüchige Brudervolk zur Raison zu bringen, was bei
der großen Ueberlegenheit des schwedischen Heeres keine
Schwierigkeiten bereitet hätte. Auf einen Krieg würden es
die Norweger nicht haben ankommen lassen.

8V. Jahrgang.

Man braucht von den Einzelheiten des Unionsvertrags
gar keine Kenntniß zu haben, um zu wissen, daß derselbe an
dem gerügten Defekte leidet. Dmn alle Jammer -Reden und
-Rescripte des Königs Oskar urid seiner Minister und alle
Entrüstungsartikel der schwedischen Zeitungen kamen nicht
über die Behauptung  hinaus , daß Norlvegen nicht das
Recht habe, sich loszusagen, und daß der betreffende Beschluß
des Storthings deshalb ein rebellischer Akt sei. Mit irgend
einem juristischen Grunde aber vermochte niemand diese Be»
Häuptling zu belegen, wenn auch einmal die „Nya Dagligt Al- N
lahanda " die weitere anschloß, daß ohne Schwedens Zustim¬
mung das Unionsverhältniß nicht gelöst werden könne. In
diesem Manko des Vertrags liegt die Ursache der Schwäche
Schwedens in dem Konflikt und ganz besonders der weh-
müthigen Resignation des Königs , der sich und seine lieben
Schweden mit dem Hinweis darauf zu trösten suchte, daß eine
erzwungene Union doch keinen Werth haben würde.

Als vor nun bald einem halben Jahrhundert die sklaven¬
haltenden und freihändlerisch gestimmten Südstaaten der nord¬
amerikanischen Union es unternahmen , ihren Austritt aus
derselben zu erklären, um eine eigene Föderation zu bilden,
da standen der Unionsregierung verfassungsmäßige Handha¬
ben zu Gebote, um die sich Lossagenden für Rebellen zu er¬
klären und als solche zu behandeln. Das handgreiflicheRecht
giebt Math , Energie und Kraft , falls es nicht etwa veraltet
ist und dem Geiste und den Anforderungen der Zeit wider¬
spricht.

Eine gesetzliche, vertragsmäßige Befugniß , sich des Kö¬
nigs zu entledigen und aus dem Unionsverhältniß auszu¬
treten . hatten die Norweger natürlich auch nicht. Sie han¬
delten so. weil ihrem Vorgehen ein ausdrückliches Verbot nicht
entgegenstand und weil sie glaubten , es ungestraft wagen zu
dürfen. Nur eine innere, eine sittliche Berechtigung könnte
man ihnen allenfalls zusprechen, indem man einem Volke,
welches zum Beitritt zu einer staatlichen Gemeinschaft mit
Waffengewalt gezwungen worden ist, das Recht, bei passender
Gelegenheit abzusallen, nicht abstreiten kann.

Das zurückgetretene schwedische Ministerium soll durch
ein aus Mitgliedern aller Parteien gebildetes Koalitionskabi¬
nett ersetzt werden. Welche Beschlüsse dieses, im Einklang
mit beiden Kammern, zur Beilegung des Konfliktes, zur an¬
derweiten Regelung der Beziehungen beider Völker zu einan¬
der, fassen wird, steht noch dahin. Es fehlt durchaus nicht
an Leuten, welche den Ausgleich der Schneide des Schwertes
anvertraut wissen möchten. Andere schwedische Stimmen
treten dafür ein, daß man den Norwegern nachträglich die
Errichtung besonderer norwegischer Konsulate bewillige, da
sie sich als selbständiges Volk doch solche schaffen würden, und
auf diese Weise die Union wieder herstelle. Ein dritter gel¬
tend gemachter Standpunkt ist, mit Norwegen einen neuen
Vertrag zu schließen, welcher vor allen Dingen die handelspo¬
litischen Beziehungen beider Völker zu einander und die zwi¬
schen ihnen und dem Auslande , sowie ein Schutz- und
Trutzbündniß umfaßt . Die dritte Art und Weise der Be¬
schwörung des Zweifels dürste den Norwegern die genehmste
sein. Sie haben ja von vornherein die Meinung ausgespro-
chen, daß die Lösung der Union alle Ursachen der Reibung
beseitigen und ein inniges Verhältniß zwischen beiden sich
räumlich und sprachlich nahestehenden Völkern erst ermög¬
lichen würde.

PoMfdie üages*Ueberüdit
* Wiesbaden, 29. Juni 1905

Verlobung des Prinzen Eitel Friedrich?
Von angeblich gut unterrichteter Seite wird dem B. T.

mitgetheilt , die Verlobung des Prinzen Eitel Friedrich, des
zweiten Sohnes des Kaisers, mit der Prinzessin Mexandra
zu Schaumburg -Lippe stehe unmittelbar bevor.

Prinzessin üouife von Koburg.
Die Voss. Ztg . meldet aus Budapest: Der Pester Lloyd be¬

richtet aus Wien : Der Obersthofmarschall hob das Kuratel der
Prinzessin Luise von Koburg auf Grund des Gutachtens der
Pariser Sachverständigen aus. Prinz Philipp von Koburg
wird sofort die Ehescheidungsklagegegen die Prinzessin ein¬
reichen.

Die Illarokkofrage.
In den Wandelgängen der Pariser Kammer herrscht die

Auffassung, daß die Marokkofrage ohne Demüthigung der be-
theiligten Mächte zur Lösung gelangen werde. Diese Bestreb¬
ung ist eine allgemeine. — Der Pariser Vertreter der Daily
Mail erhielt von einem bekannten Pariser Bankier folgende
Erklärung der jüngsten Panik an der Pariser Börse: Die Pa¬
riser Bankiers befürchten, daß, falls eine Verständigung nicht
zu Stande gekommen wäre, die großen deutschen Finanzleute,
ioie Bleichröder, Mendelssohn usw. für etwa 100 Millionen
Rubel Papiere auf den Markt werfen würden, wodurch für
Frankreich eine verhängnißvolle Baisse entstanden wäre.

Die Humanits glaubt mittheilen zu können, welches die
Anllvort Rouviers auf die deutsche Note sein werde. Rouvier
toerde dem Sultan von Marokko mittheilen, daß die französi-
sche Regierung die Konferenz annehme. In seiner .Antwort
auf die deutsche Note wird Rouvier die deutsche Regierung
von seinem Entschluß informiren und hinzufügen, daß er
wünsche, das Programm kennen zu lernen, welches die deut¬
sche Regierung beabsichtige, den Vertretern der Mächte auf der
Konferenz zu unterbreiten . Aus das deutsche Programm wird
Rouvier mit Unterbreitung des stanzösischen antworten . Rou¬
viers Antwort dürste dem Fürsten Radolin gegen Ende der
Woche zugestellt werden.

Obschon man den versöhnlichen Charakter der deutschen
Note anerkennt, weigert man sich doch im Auswärstgen Amte
in Paris , über die näheren Bedingungen etwas mitzutheilen.
Deutschland hat sich, wie verlautet , erboten, den Grasen Tat-
tenbach sofort von Fez zurückzuberufen. In hiesigen politi¬
schen Kreisen ist man der Ansicht, daß Komplikationen nicht
mehr eintreten werden. Jedenfalls sind die Verhandlungen
einzig aus die Marokkofrage beschränkt.

Köln, 29. Juni . .(Tel .) Zur sranzösischerseits mehr¬
facĥ ausgesprochenen Befürchtung Frankreich könne nur die
Marokkokonferenz besuchen, wenn es Sicherheit habe, daß
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tl>'m Deutschland keinen Fallstrick  lege , der Frankreich'
in eine dennithigende Lage versetze, versichert die !K. Z . augen¬
scheinlich inspirirt : Frankreich dürfe in dieser Beziehung völ-
ug beruhigt sein. Deutschland habe sich Frankreich gegen-
uner im Lause der letzten Jahrzehnte niemals irgend einer
illoyalen Handlung schuldig gemacht und auch jetzt werde

,751 “ ,̂ geschehen, zumal Frankreich augenscheinlich
Deutschland in loyaler Weise entgegenkommen will . Nach >̂
dem die Deutschland kränkende Politik Delcassds durch Be¬
seitigung dieses Ministers aufgegeben und Rouvier im wohl-
verstandenen Interesse Frankreichs und der Allgemeinheit
dem Konferenzgedanken näher getreten wäre , liege für
Deutschland absolut kem Grund vor , diese Taktik zu er¬
schweren.

DeuflcfilandL
SlicI, 29. Juni . Admiral von Köster wurde ge¬

stern zum Großadmiral befördert . Der Kaiser ließ durch
rlklaggensignal der Marine diese Ernennung bekannt geben,
worauf das Flotten -Flaggschiff Kaiser Wilhelm II . und die
übrigen Flaggschiffe 19 Schuß Salut feuerten.

, ^ Emund , 29. Juni . Infolge des Eintreffens auslän-
riicher Bauarbeiter kam es zwischen Ausgesperrten und Ar¬
beitswilligen gestern zu Z u s a m m e n st ö ß e n , sodaß die
Polizei einschritt und mehrere Verhaftungen vornahm.

Ausland.
Budapest , 28. Juni . Im Tolnaer Komitat brach ein

partieller Feldarbeiterausstand aus . Militär wurde requi-
rirt . Später kam es zu einem Zusammenstoß , bei dem zwei
Personen verwundet und zahlreiche Verhaftungen vorgenom¬
men wurden.

Preufjirdier kandfag.
3m ßerrenhaufe

imtrlJe gestern die Vorlage betreffend die Bergarbeiter -Aus¬
schüsse angenommen , ebenso das Gesetz über die Mutungssper¬
re , während das Gesetz betreffend die Stilllegung der Zechen
durch den Handelsminister Möller im Namen der Regierung
zurückgezogen wurde . Ministerpräsident Fürst Bülow führte
zu Beginn der Berathungen etwa folgendes aus : Ich möchte
zunächst meinem Bedauern darüber Ausdruck verlecheu , daß
ich durch dringende Geschäfte verhindert gewesen bin , den heu¬
tigen Verhandlungen zu Anfang zu folgen . Wenn ich mich
indessen enthalte auf alle die interessanten Fragen einzugehen,
so geschieht dies nur , weil ich die Verhandlungen nicht verzö¬
gern will . Im Uebrigen habe ich keinen Hehl daraus gemacht,
daß ich mancherlei Bedenken versiehe , die gegen die Novelle
erhoben worden sind.

Gewitterschäden. Das Berl . T . meldet aus Görlitz : In der
Umgegend richteten heftige Gewitter vielfachen Schaden an . In
Deschka wurden der Gutsbesitzer Eckhardt und zwei Pferde vom
Blitz getödtct, in Maholz eine Frau.

Ter lenkbare Ballon . Man meldet uns aus Paris , 28.
Juni : Die Gebrüder Lebandy unternahmen am Dienstag in al¬
ler Frühe einen Aufstieg mit ihrem lenkbaren Luftballon . Die
Dauer der Fahrt belief sich auf 3y2 Stunden . Die Geschwindig¬
keit schwankte je nachdem der Wind ungünstig oder günstig war,
zwischen 18 und 42 km. Diese Versuchsfahrt errnuthigt die in
Aussicht genommene Fahrt nach der Ostgrenze zu unternehmen.

Die Abdankung der „Kaiserin der Sahara ". Madame de
Dio , die vielgenannte Freundin des verkrachten „Kaisers der
Sahara ", Jacques Lebandy, hat auf den Titel einer „Kaiserin
der Sahara " endgiltig Verzicht geleistet und wendet sich wieder
ihrem früheren Berufe als Chanteuse zu. Es ist interessant, daß
diese majestätische Resignation gegen Leistung von 25,000 Jrcs
von seiten des Operettcnkaisers erfolgte, in dessen Gesellschaft es
der schönen Französin nach den bekannten Triester Verwickelun-
gen zu ungemüthlich geworden zu sein scheint. In den letzten To¬
gen wird die Varisw -Sängerin , die unter anderen Umständen
berufen gewesen wäre, eine unabsehbare Sahara -Dynastie zu be¬
gründen , von Vori6tp -Agcnten wieder eifrig angeboten. So ver¬
sucht ein Impresario , sie jetzt in Wien zu placiren.

Hus der Umgegend.
k. Biebrich, 28. Juni. Der Ma gistrat  hat in seiner ge-

strigen Sitzung u. a . folgende Baugesuche genehmigt : 1) des
Herrn Carl Störmann zu Wiesbaden betr. Errichtung je eines
Landhauses auf seinem Bauterrain an dem Cheruskerweg, Ecke
Cheruskerweg und Römerweg , und Ecke Schiller - und Nassauer,
straße , 21 des Herrn Architekten I . A. Keller zu Wiesbaden betr.
Errichtung eines Landhauses auf seinem Grundstücke am Römer-
weg, 3) des Herrn Wilhelm Quint dahier betr . Errichtung eiges
Wohnhauses auf seinem Grundstück an der Kaiserstraße , 4s der
Firma Heuer u. Cie. betr . Herstellung eines Anbaues an das
bestehende Fabrikgebäude auf ihrem Grundstück an der Frankfur-
terstraße und 5) des Herrn Adam Marquis hier betr . Errich.
tung eines Pfcrdestolles auf fernem Grundstück an der Schier-
steinersiraße. Die Punkte 1, 2 und 3 wurden unter besonderen
Bedingungen und Punkt 5 auf Wrderruf ans Genehmigung be-
gutachtet. — Im Alter von 82 Jahren starb heute Morgen ganz
unerwartet Herr Rentner Heinrich St ein Hauer,  ein lang-
jähriges Gemeinde- und Kirchenvorstandsmitglied . Herr Stein-
Hauer war hier in allen Kreisen hochgeehrt und geachtet.

z Bürstadt , 29. Juni . Der hiesige Lokalgewerbe ver.
e i n hielt gestern Abend im Lokale zur Krone seine Generalver-
sammlnng ab. Gegenstand der Versammlung war Berichterstattung
über den Verlauf der Verhandlungen auf der Hauptversammlung
nassauischer Gewerbevereine zu Camberg . Herr Druckereibesitzer
I e u p erstattete über die wichtigsten Anträge eingehenden Be¬
richt Besonders intcressirte natürlich die Annahme des Antrages
unseres Vereins , betr. den Bau der elektrischen Bahnlinie Wies.
baden-Bierstadt . Der Vorstand unseres Vereins beabsichtigt an

den Cdntralvorstvnd zu Wiesbaden ein Gesuch zu richten, worin
gebeten wird , wegen unseres Antrages möglichst bald bei der Re¬
gierung vorstellig zu werden . — Die 35 Ehrenpreise und silbernen
Medaillen zu dem großen Sportfeste des hiesigen Radsahrvereins
sind vom Sonntag , den 2. Juli ab im Schaufenster des Herrn
Schreinermeisters Ludwig Bierbrauer ausgestellt . — Die Plätze
für Buden, Verkaufsstände, KarossellS usw. zu dem am 9. u. 10.
Juli stattfindenden Sportfestes auf dem Wartthurm werden am
3. Juli Nachmittags 2 Uhr öffentlich verp achtet. — Das dies-
jährige Gustav-Adolf-Fest im Dekanate Wiesbaden -Land findet
nicht am 2., sondern erst am 23. Juli hier statt . — Die Heu-
ernte  ist eben im vollen Gange . Sie fällt quantitativ gering
ans , indem sie kaum, die Hälfte des gewöhnlichen Ertrages liefert,
da das Bodengras gelegentlich der kalten Mainächte erfroren ist.

* Mainz , 28. Juni . Ein Antrag des Vereins der Mainzer
Hauseigenthümer , daß aus städtischen Mitteln Baugenos.
senfchaften  keine Unterstützung erhalten sollen, wurde von
der Stadtverwaltung prinzipiell abgelehnt. Sie hat sich dafür
ausgesprochen, daß Anträge auf Unterstützung nur von Fall zu
Fall entschieden werden sollen. — Nahe der Stelle , wo man vor
einigen Wochen im, Gonsenheimer Walde die Leiche eines Selbst¬
mörders fand, wurde jetzt auch eine englische Kriegsdenkmünze
aus dem südafrikanischen Kriege mit dem eingravirten Name« E
F . ton Sychonsky  gefunden . Vermutlich hat sie der Le-
bensmüde vor seinem Tode wcggewoffen. Vielleicht geben diese
Zeilen den Angehörigen des Verstorbenen Kenntniß von dessen
Schicksal. "

6" Ans bau Maingau . 28. Juni . In Anbetracht der nied-
rigen M i l chp r e i s e beabsichtigt man, eine Banernvereinignng
zu gründen , um durch vereintes Zusammenwirken höhere Milch-
Preise zu erzielen. Zu diesem Zwecke bereisen seit kurzer Zeit
mehrere hedcutende Landwirthe , darunter Landtagsabgeordnete,
die Umgegend von Frankfurt und später auch die Umgegend von
.vcamz und Wiesbaden . Versammlungen werden einberufen und
die Landwinhe zum Beitritt der Vereinigung aufgefordert . Wenn
man bedenkt, mit welch' hohen Futterpreisen der Landwirth rech-
ne” "ruß, wodurch sich die Produktionskosten eines Liters Milch
auf 18 K stellen, wahrend der Landwirth nur 10 £  für den Li-
ter beim Verkam erhält , so ist gewiß eine solche Vereinigung
votl und ganz gerechtfertigt. Man wird sich infolgedessen 'über
ttrrz oder lang auf einen Streik der milchverkanfenden Land-
wirthe gefaßt machen können.

, afl Mästenheim, 28 Juni . Am kommenden Sonntag , 2. Juli
nnOlr  HP Männergesangverein  sein 25jähriges

Stiftung «,est. Von tnten der hiesigen Jungfrauen wird dem
verein ein werthvolles Fahnenbandelier gestiftet.

auf 's Beste und Herr M ü l l e r als Bursche war ganz famos.
Auch die Damen Santen , Doppelbauer . Ulrich und Ratajczak,
sowie die Herren Mcbus , Tauber , Andriano und Malcher
trugen zu dem schönen Erfolg des vom Publikum mit vielen»
Beifall aufgenommenen Lusffpiels bei.

* Wiesbaden , 29. Juni 1905.
Zum Raubmord in Rüdesheim.

Am Montag waren in Lorch der Erste Staatsanwalt Hagen
ans Wiesbaden und Medizinalrath Dr . Kimpen aus Rüdesheim
zur Vernehmung und Untersuchung des mit einer Schnittwunde

, im linken Oberarm bei Presberg aufgefundenen Mannes . Dieser,
j wie schon gemeldet, gibt an , der Metzgergeselle Georg Schreibweiß
i ans Eberstadt bei Darmstadt zu sein und selbst die Wunde aus

Lebensüberdruß sich beigebracht zu haben, da er keine Arbeit habe
finden können. Zum Mord bei Rüdesheim stehe er in keiner
Beziehung und habe sich in Rüdesheim nicht aufgchalten, sopdern
sei nur durchgewandert und zwar ununterbrochen von Schier¬
stein bis Presberg . Die Vermuthnng , daß er an dem Rüdeshei-
mer Mord betheiligt sein könne, ist hinfällig , denn es ist fcstge-
stellt, daß Schreibweiß erst am 19. Juni seinen Heimathsort ver¬
lassen hat.

Die Wirthin , bei der die Handwerksburschen am Samstag
eingekehrt waren hat der Kl.Pr . zufolge u.a. noch ausgesagt, zwei
der Fremden hätten in schwäbischem Dialekt gesprochen. Aus den
Vorschlag, noch den Niederwald zu besuchen, habe der junge Mann
erklärt , er sei schon zu müde, sei aber schließlich gegen 7 Uhr doch
mit fortgegangen , nachdem die Wirthin ihnen den Weg zur „Her¬
berge" gezeigt hatte. Ans die Frage , ob sie alle zusammen auf die
Wanderschaft gegangen seien, habe der junge Mann erklärt, sie
hatten sich auf der Koblenzer Landstraße getroffen. In der „Her¬
berge" haben in der Nacht von Samstag auf Sonntag sechs
aus Koblenz eingetroffene Wanderer übernachtet, di« folgende
Jnvalidenkarten hatten : Friedrich Schuhmacher aus Breitscheid,
Ernst Mardfeldt aus Dnnkelsdorf , Georg Pflüger aus Hun-
delshausen, Heinrich Mardfeldt aus Trenthorst Ernst Stork
aus Breitscheid, Friedrich Söder aus Hundelshausen. Ob der
Ermordete unter diesen sechs Leuten gewesen und ob die Truppe
zusammen geblieben ift läßt sich noch nicht sagen.

* Idstein . 28. Juni . Gestern trafen der Kriegsminister v.
EYnem  und Regierungspräsident Hengstenberg,  sowie
L«udrattz v. Koller  mit mehreren Baumeistern aus Frankfurt
und Wiesbaden hier ein. Dem Vernehmen nach haben die Her-
ren eine eingehende Besichtigung des Schlosses vorgenommen,
da dieses zu einem Erholungsheim für Offiziere  um-
gebaut werden soll. Die Arbeiten werden sofort begonnen wer-
den, da das Schloß bereits im Oktober seiner neuen Bestimmuna
ubergeben werden soll.

la Lansenselden. 28. Juni . Einem hiesigen Landmann fiel
ein werthvolles Stück Rindvieh , bei welchem Mi l zbrand  amt¬
lich festgestellt worden ist. — Die H eubrnte  ist in vollem Gang
der Ertrag ist zufriedenstellend. Die Halmfrüchte stehen wunder-
schon und versprechen eine volle Ernte . Picht so günstig stehen die
Kartoffeln. Sorte „Magniinm bonum " ist mitunter noch nicht
halb aufgegangen. An den Obstbäumen tritt die Ge^ nnstraupe hef-
tig auf . Alle angewandten Mittel sind wegen der Menge der
Raupen vergeblich. — Zwei Herren aus Limburg haben in diesem
Tagen m einem Distrikt unserer Gemarkung nach Ocker gesucht
Es wäre für unseren industriearmenOrt sehr effreulich, wenn das
Resultat günstig wäre . — Ein aufregender Vorfall kam gestern
hier in zwei Wirthschasten vor . Ein anscheinend angetrunkener kräf¬
tiger Mann kam in diese Lokale, ging zur Zapfstelle und zapfte
bch eigenmächtig einige Gläser Bier , ohne sie bezahlen zu können.
Auf Vorstellungen der Wirthsfranen , bedrohte er sie mit einem
Stocke. Die herbcigeholte Polizei konnte ermitteln , daß der Mann
Nicht zurechnungsfähig sei und veranlaßte seine Ueberführung nach
Holzhausen a . d. H. wo er heimathsberechtigt ist.

* Holzappel, 28. Juni . Der hiesige Arzt Dr . Feiber  ist
an dem Biß eines tollwüthigen Hundes  gestorben , ob¬
wohl er sofort zur Behandlung das Pasteursche Jnstttut in Ber¬
lin ausgesucht hatte, von wo er vor vier Wochen anscheinend als
geherlt entlassen worden war.

Kimft, kifterafur und TtfilFenfdiaff.
Königliche SdiauTpiele.

Mittwoch , 28 . Juni : „Krieg im Frieden ", Lustspiel in
6 Akten von G . von Moser und F . von Schönthan . •

Am Ende der Spielzeit werden wir in einer Woche mit
zwei Neueinstudirungen überrascht . Man erzählt sich, daß
itieseUeberraschung auf einen äußerenZwang zurückzuführen
ist und daß unsere Hofbühne das Aufführungsrecht für diese
Sti '.cke andernfalls verloren hätte . Wenn nun auch die heu¬
tige Aufführung den Stempel der improvisirten Einstudir-
ung öfters zur Schau trug , so bot sie doch andererseits viel
Erfreuliches . Frl . O s e r t a als Jlka war ganz allerliebst
nnd erinnerte in Spiel und Erscheinung öfter an Frl Arn-
tadt ; Herr Balle nti  n als Reif -Reiflingen war ganz in
êiwem Fahrwasser und Herr Weinig  markirte die Unbe-

holfenhelt des Apotheker Hofmeister auf 's köstlichste. Herr
Zöllen  als Stabsarzt traf den biederen , herzlichen Ton

Wütwe aus Dortmund zugegangen, welche ihren Sohn bermifrt
A>ent Briefe war eine Stoffprobe beigefügt, welche mit der Klei-

S wAtobt «“^funbeneu jungen Mannes nicht überein-
stimml Auch nach den sonsttgen Angaben scheint es sich um
eme andere Persönlichkeit zu handeln . - Weiter wird noch dem
Rh A. gemeldet, daß ein Bäckergeselle aus Anlhausen, nachdem
^ Tage dort ut Arbeit gestanden und deshalb von seinem
Mieister G . aufgefordert worden , sich bei der Bürgermeisterei
vorschriftsmäßig anzumelden , plötzlich verschwand und den ihm
für die geleisttte Arbeit zustehenden Lohn im Stiche ließ. Ob dies
mit dem Verbrechen an der Hochmauer in irgendwelchemZusam-
menhang steht, laßt sich bis jetzt noch nicht sagen.

Obenstehend geben wir ein Bild des bei Rüdesheim «.tmfrlvn
^ 19. Juni Ermordeten zur etwaigen FeMcllung seme?

Persönlichkeit wieder Es stellt die Leiche in der Lage dar in d^
sie anfgefundew wurde . Anfklärende Mittheilnngen sind der hie"
sigen Staatsanwaltschaft oder den zuständigen Behörden in Rü°

X feSn ? Ä f bit 4(5 ,ini 600

Zur Obffzeif.
gegenwärtigen Obstzeit, die so zahlreiche süße Genüsse

hetet  mochten wir nicht verfehlen, unfern werthen Leserinnen
in hygienischer Beziehung einige Rathschläge zu er-

b,ere5 Befolgung sie gewiß nicht zu bereuen haben dürf-
ttn . Vor allem empfiehlt es sich, stets nur völlig ausgereifte
Fruchte zu Unreifes oder angefaultes smatschiges) Obst
ist geradezu Gift für den Magen . Die Säuren und Zeffetzungs-

rf.i€ ,n ^förtigen Früchten enthalten sind, wirken höchst
ungünstig auf dae Verdauungsorgane , erzielen also gerade den
gegentheiligen Effekt, den der Genuß reifen Obstes herbeizuführen
bchimmt ist- Daß man auch beim Obstessen in jeder Beziehung

a o OT wohl , keiner besonderen Erwähnung
es Leute gibt, die in dieser Hinsicht, gleich einem Kinde,'

keme Grenze kennen und die sich hinterher noch darüber wun^
dern, wenn ihr Magen die riesige Zufuhr von Kirschen, Him¬
beeren, Stachel , und Johannisbeeren , die sie ihm zu iheil wer-

ließen, übel nlurmt , und ihnen ernstliche Beschwerden ver-
dl- San «, » ii U in SS 8 ?.

jtaube wir das Obst zu uns nehmen sollen. Gekochte Früchte sind
in allen Fallen leichter zu verdauen , wie rohes Obst. Wer die-

den Kompotts vorzieht , der sorge stets dafür, daß die
verschiedenen Beeren etc. vor dem Verspeisen gereinigt d b in
flarem Wasser abgespült werden . Man tauche einmal 6 oder 8
Kirschen längere Zeit m ein Glas Wasser. Die trübe Flüssiakeit

! uf IT solchen „Bade " in dem Glase zuriick bl^ bt wird
wden Zweifler gar bald von der Nothwendigkeit des Waschens der
Fruchte uberzeugen. q ' q

St - Rjcnnen während der Kaisermanöver . Der Vorstand des
Rennksiibs in Frankfurt a . M . beabsichtigt g. September ge-
legentlich der Kaisermanöver einen Extra -Renntag zu veranstalten,
zu welchem der Besuch des Kaisers in Aussicht steht.



* - 80. Juni 1905. '' ' - Nr. 150. Wiesbadener General-Anzeiger. 20 . Jahrgang.
* König Christian von Dänemark und Prinz Hans von

Glücksburg sind von Wiesbaden in Gmunden eingeiroffen. Dis
Herzogspaar von Cnmberland , der Großherzog und die Groß-
B-rzogin von Mecklenburg-Schwerin und die Prinzessin Max von
.Baden waren denn König, der sehr wohl aussieht, und sich nach
der Wiesbadener Kur sehr gekräftigt fühlt, bis Attnang entgegen¬
gefahren.

* Geheimrath Hoffman« si. Der Wirkl . Geh.-Kriegsrath a.
D. Ludwig H offmann,  Philippsbergstraße16 , geboren am 28.
Juni 1838 zu Gießen , starb gestern an seinem Geburtstage im
Alter von 67 Jahren.

* Nichtigkeit des Ortsstatuts vom 18. Dezember 1900 betr.
die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des Kanalnetzes
der Stadt Wiesbaden . Man schreibt uns : In seiner Schrift über
die „Neuen Steuern ", welche aus Anlaß der neuen Kanalgebüh¬
renordnung erschien, wies Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger daran '
hin, daß nach Z 1 der neuen Kanalgebührenordnung neben dersel¬
ben das bisher gehandhabte „Ortsstatut betreffend die Erhebung
einer Gebühr für die Benutzung des Kanalnetzes" vom 18. De¬
zember 1900 fortbeftehen solle, welches im Wesentlichen für den
laufenden Meter des Grundstücks einen einmaligen Beitrag von
je 25 A von den Villengrundstücken aber mindestens 400—500 A
im Ganzen fordere, und bemerkte hierzu : „Man wird nicht er¬
warten dürfen , daß der Mlagiftrat sich in letzterer Richtung sich
darauf berufen wird, daß auch diese ältere Kanalgebührenordnung
sehr ungerecht empfunden worden ist, daß man sogar behauptet
hat, sie fordere eigentlich nicht „Gebühren ", sondern „Beiträge"
im Sinne des § 9 des Kommunalabgabengesetzes und sei ungültig,
weil man die hierfür vorgeschriebenen Formen des § 9 einfach
außer acht gelassen hat , ebenso wie dies bei den Beiträgen für
die Hochdruckzonender Fall war, wie der Magistrat allerdings
trotz zahlreicher Beschwerden erst zugegeben hat , als der Bezirks¬
ausschuß ihn mit zwingender Kraft davon überzeugte." Diese An¬
deutung findet jetzt ihre Erklärung dadurch, daß in einem da¬
mals von ihm gegen die Stadtgemeinde geführten Rechtsstreite
geltend gemacht worden war , daß jenes Ortsstatut ungiltig sei,
trotzdem es bei seinem Erlaß von dem Bezirksausschüsse geneh¬
migt worden war , daß auch der letztere in diesem Rechtsstreite zu
-Gunsten der Stadt entschied unddie Giltigkeit des Ortsstatuts
bestätigte, während am 27. Juni 1905 das Oberverwaltungsge¬
richt das Urtheil des Bezirksausschusses aufhob, zu Ungunsten
der Stadtgemeinde entschied und jenes Ortsstatut für nichtig
erklärte, wie wir durch eine Mittheilung des Herrn Dr . Jünger

i erfahren. Damit ist eine für die Stadtgemeinde zweifellos folgen-
schwere Entscheidung getroffen . Denn sie wird Angesichts dieser in
höchster Instanz getroffenen Entscheidung wohl nicht mehr in der

- Lage sein, das Ortsstatut länger anzuwenden und es entsteht
! gleichzeitig die weitere Frage , ob sie verpflichtet ist, die sehr er-
[ heblichen Summen zurückzuzahlen, die sie auf Grund dieses Sta-
' ; tuts seit 1900 erhoben hat . Man wird wohl Gelegenheit haben, guf

diese interessante Angelegenheit demnächst des Näheren zurück
zu kommen.

s. * Der Schmuck der Gräfin Lonyai. „Gräfin Lonyai, die be-
■kenntlich zur Zeit in Wiesbaden  weilt , Hit sich entschlossen,
! einen großen Theil ihres Schmuckes in öffentlicher Auktion zu

verkaufen, und sie hat vor zirka zwei Wochen das Pariser Juwe-
i lenhaus Choumet mit der Organisirung des Verkaufes betraut.
■Der Schmuck besteht aus fünfzehn Stücken. Die Schätzungssumme
! beträgt eine Million und 15000 Francs . Der Katalog umsaßt

Juwelen verschiedenster Art , Diamanten , Perlen , Smaragde
> usw., endlich einen Schleier aus echten Spitzen im Werthe von

30 000 Francs . Der Schleier ist das Hochzeitsgeschenk der Brüst
? seler Damen zur Vermählung der Prinzessin Stephanie mit dem
| Kronprinzen Rudolf , also der Brautschleier der ehemaligen

Kronprinzessin. Auch ein Amethystschmuck ist ein Geschenk, das
mit der öffentlichen Stellung der damaligen Kronprinzessin zu¬
sammenhängt. Die anderen Geschenke, welche sich unter den zum
Verkaufe ansgebotenen Schmucksachen befinden, haben einen pri¬
vaten Charakter und kommen für dieOeffentlichkeitnichtin Betracht.
Der „Neuen Fr . Pr ." zufolge hat zunächst die Absicht bestanden,
die Auktion in London zu veranstalten . Aber die Verkäuferin hat¬
te Bedenken. In London, wo das Zartgefühl des Königs Eduard
für die Stimmung in der Gesellschaftmaßgebend ist, hätte der be-
absichttgte öffentliche Verkauf auf eine Jgnorirung seitens der
guten Gesellschaft stoßen können und es wären vielleicht kleine
entsprechenden Preise zu erzielen gewesen.

* Im Interesse des reisenden Publikums ist cs sehr er¬
wünscht, während der wärmeren Jahreszeit neben anderen alko.
holfreien Getränken besonders den Milchverkauf durch die Bahn-
hofswirthschasten zu fördern . Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten und Eisenbahnen hat daher die Eisenbahndirektionen ver¬
anlaßt , dafür zu sorgen, daß die Bahnhofswirthe stets preiswerthe
Milch in guter Beschaffenheit vorräthig halten und hierauf durch
ein Plakat an den festen und fahrbaren Büffets aufmerksam
machen.

* Schulneubauten . Bei den Verhandlungen des Herrenhau¬
ses ist neuerdings wieder darüber Klage geführt worden, dah 'bei
Schulneubauten die Fenster in den Klassenräumen vielfach zu groß
angelegt würden und infolge dessen dis gehörige Heizung der
Schulzimmer erschwert oder gar unmöglich gemacht werde. Der
Kultusminister nimmt daher Veranlassung , die Vorschriften des
Runderlasses vom 20. Dezember 1902 in Erinnerung zu bringen
und deren genaue Beachtung den königlichen Regierungen zur
Pflicht zu machen.

* Der Verein für Sommerpflege armer Kinder entsendet
wie alljährlich mit Beginn der Ferien ein« Anzahl erholungsbe-
dürftiger Schulkinder zu einem vierwöchentlichen Aufenthalt auf
das Land. Wer die Verhältnisse der Familien , ans denen diese
Kinder stammen kennt, wird wissen, daß es dort oft am Roth.

, wendigsten fehlt und daß die Aufgabe, für ein« zweckentsprechende
Ausrüstung der Kinder zu sorgen, vielfach dem Verein zufällt. Es
wird daher dringend mm Zuwendungen für diesen Zweck gebeten.
Neue oder gut erhaltene Schuhe, sowie Regenschirme sind beson¬
ders erwünscht. Auch Spiele , hauptsächlich solche, die sich zum
Spielen im Freien eignen, werden dankbar entgegen genommen.
Gewiß findet sich in manchem Haushalt das Eine oder Andere,
das dort fast werthlos ist und doch bei richtiger Vertheilung , für
welche der Verein und die Kolonieführer einstehen, für die Schaar
der kleinen Reisenden noch von Nutzen und die Quelle herzlicher
Freude sein kann. Im Vereinshause , Steingasse 9, werden Gaben
cntgegengenommen.

* Nr. 26  der Vakanzenlistefür Militäranwärter ist erschie-
mn und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan-
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings Lü-
beck für die verkehrsschwacheZeit zugelassen. Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 JC

* Neues im Baugewerbe. Dem Herrn Architekten Otto Rei¬
mers , Rüdesheimerstraße hier, ist eine neue Rollladen -Anord¬
nung durch Nw. 253723 gesetzlich geschützt worden und wurde
auch zum Patent angemeldet. Diese Rollladen - Anord¬
nung besitzt, wie uns das Patentbureau Ernst Franke hier,
schreibt, folgende Konstruktions-Neuheiten : Bekanntlich waren
die sogenannten Rollladenkasten nach dem Innern des Zimmers
oder anderen Lokalen durch eine Klappe geschlossen, die jedoch
erfahrungsgemäß stets starke Fugen offen ließ, durch welche von
außen kalte Luft ins Zimmer drang und die im Zimmer er¬
wärmte Luft nach außen entwich. Bei der Neuerung ist der Roll-
ladenkasten ganz geschlossen, aus Gypsdielen oder Cocosfaserplat-
ten hergestellt, so daß hier eine Durchführung der dekorativen Ge.
simse oder Tapeziernng , Malerei etc. des Zimmers möglich ist
und nur ein kleiner Schlitz für den Zuggurt sich bemerkbar macht.
Der Fensterrahmen ist möglichst dicht hinter dem Fenstersturz
angebracht und ebenso die Rollladenschienen. Der offene Raum
zwischen Fensterrahmen und Rollladcnschiene ist durch ein leicht
abnehmbares Deckbrett, welches beidseitig ans Winkeln ruht , ge¬
schloffen. Ist ein Herausnehmen des Rollladens nöthig, so wird
das 'Deckbreft abgesiommeg und muß natürlich die Oeffnung nach
dem Rollladenkasten doch so groß sein, daß der betreffende Ar¬
beiter die Arme hindurch strecken kann, um an den Rollladen zu
gelangen . Derselbe ist so konstrnirt , daß die Gurtscheibe leicht
von der Rollladenachse abgenommen und diese selbst leicht aus
ihren beiderseitigen Lagerungen gehoben werden kann und die
Theile dann einzeln aus dem Rollladenkasten herausgebracht
werden. — Ferner wollen wir nicht verfehlen, alle diejenigen,
welche bauen wollen- oder Bauten ausführen , auf einen ganz
neuen Artikel aufmerksam zu machen. Es ist die hohle trägerlose
Betonkeildecke, System „Kiefer", von welcher Herr Landesbau¬
inspektor a . D . Winkelmann Lizenzinhaber für die Regierungs-
bezirke Wiesbaden , Koblenz und Trier ist und die von der Firma
Rossel u. Co. Nachf. Gustav Jstel in dem Stadt - und Landkreis
Wiesbaden und Rheingaukreis ausgeführt wird . Trägerlos be¬
sagt, daß eine bedeutende Verringerung des Gesammtgewichtes
der Decke, besonders des Eisengewichtes erzielt wird, was wohl
für alle Bauunternehmer das Wichtigste ist, da hierdurch eine
große Ersparniß erreicht wird . Durch die bedeutende Ersparniß
ist es jedem Bauunternehmer möglich, diese Decke in allen Ge¬
schossen des Hauses zu verwenden, und er erreicht hierdurch ei¬
nen Bau , der für eiue vollständige Feuer - und Schwammsicher¬
heit sowie Schalldichttgkeit Gewähr leistet. Feuersicher, da keine
Eisenträger erforderlich sind, selbst bei Spannweiten bis zu 10
m. ferner alle Eisentheile durch Beton umhüllt werden und so¬
mit bei einem Brande das gefährliche Dnrchbiegen der Träger
fortfällt . Schwammsicher, da im ganzen Hause keine Holzbalken
liegen und kein Füllmaterial vorhanden ist. Schalldicht, .da der
Schall durch die Hohlräume der Decke aufgehoben wird . Die vor
kurzem bei dem Kgl. Materialprüfungsamte in Lichterfelde an
9 Decken, mit Spannweiten von 5—10 m. ausgeführten Ver¬
suche und Belastungsproben hat die Decke glänzend bestanden.
Interessenten ist Gelegenheit geboten, sich von den Vorzügen
selbst zu überzeugen, da am Freitag , 30. Juni d. I ., Vormittags
10 Ubr , auf dem Lagerplatz der Firma Rossel u . Co. Nachf. Gm
stav Jstel an der Schiersteinerstraße , Ecke Niederwaldstraße , eine
Probebelastung dieser Decke stattfindet . Die Firma ladet, wie
ans dem Jnseratcntheil ersichtlich ist, alle Architekten, Bauunter¬
nehmer und sonstige Interessenten dazu ein.

* „Warenhaus "-Fallimente . In jüngster Zeit ist wieder eine
Reihe sogenannter Waren - oder Kaufhäuser zusammengebrochen.
Das gibt dem „Kons." Anlaß zu einer Zusammenstellung, die das
Streben , ohne ausreichende Mittel große Kaufhäuser zu errichten
wieder einmal in einem höchst bedenklichenLichte erscheinen läßt.
Der Konkurs S . Wartenberg in Höchst hat ergeben, daß die Ge¬
schäftsinhaberin ohne einen Pfennig Vermögen nicht allein ein
großes Kaufhaus errichtet, sondern auch noch das Grundstück er¬
worben hat. Sie hatte an Zinsen und Provisionen so erhebliche
Beträge zu zahlen, daß irgend eine Rentabilität schon von vorn¬
herein ausgeschlossenwar . Bei der Insolvenz der Firma I . N o-
h er n. Eo . in Wiesbaden  liegt die Sache nicht viel anders,
auch hier stehen die Betriebsmittel in keinem Verhältniß zum Ge.
schüft. Das Kaufbans H. Grass u. Co. (Inh . I . Nußbaumj in
Berlin hat eigenartige Wandlungen durchgemacht Geschäfte wur-
den übernommen . Separationen erfolgten und schließlich sollte ein

Akkord alle Schäden zudecken. Am sensationelsten gestaltete sich
aber der Zusammenbruch des Pantielschen Geschäfts in Breslau
(Kaufhaus K. Pantielj . Tos Ergebniß dieses Konkurses wird sehr
ungünstig sein. Das liegt vor allem an den geradezu unsinnigen
Miethverträgen , die hier geschlossen wurden . Zwei Lokale mit 25»
bis 30,000 A  Jährcsitiiethe sind noch aus 8 Jahre gemiethet. Be¬
sonders das eine Lokal wird schwer zu vermiethen und der Aus.
fall, mit dem hierfür zu rechnen ist, sehr bedeutend sein. Es be¬
darf keiner Frage schreibt hierzu das Berl . Tgbl ., daß durch der-
artige bedenklichen Gründungen das Warenhauswesen diskretnt
wird . Die Ursache der Flitteretablirungen ist Großmannssucht.
Die Schuld daran daß solche Gründungen überhaupt das Licht
der Welt erblicken können, trägt die Leichtgläubigkeit oder der
Leichtsinn mancher Kreditgeber.

* Residenztheater. Es wird nochmals darauf aufmerksam ge¬
macht, daß morgen , Freitag , als letzte Vorstellung dieser Spiel¬
zeit Anton Ohorn 's Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard"
gegeben wird . Vom, 1. Juli bis einschließlich 31. August bleibt
das Residenztheater der Ferien wegen geschlossen. Wiedereröff¬
nung Freitag , den 1. September.

* Walhallatheater. Mt den beiden Aufführungen „Der Ge-
neralkonsul " die am- Donnerstag und Freitag stattfinden, verab¬
schiedet sich das Berliner Centraltheater , dessen finanzielle Erfolge
leider nicht immer ipit den künstlerischengleichen Schritt hielten.
Auf die beiden Abschiedsvorstellungensei hiermit noch einmal ganz
besonders aufmerksam gemacht.

* Ter deutsche Kürschnerverband, Filiale Wiesbaden, hält am
nächsten Sonntag , 2. Juli , ein großesSommerfest im Garten-
lokal des Restaurants Kronenburg in der Sonnenberg -erstrahe
ab . Für Unterhaltung aller Art , wie Konzert, Tanz und .Kinder-
spiele ist bestens gesorgt. Das Fest, welches bei ungünstiger Wit.
terung im Saale stattfindet, beginnt um 4 Uhr Nachmittags . Der
Eintritt ist frei . Freunde und Gönner des Vereins sind willkom-men.

* Der Fahrbjeamten- und Bahnsteigschaffner-Verein begeht am
2. Juli auf dem Festplatz „Atzelberg" das Fest seiner Fahnen-
weihe, bestehend in Konzert, Kinderbelustigung und Tanz . Da
der Verein alles aufgeboten hat, um seinen Besuchern einige schö-
ne Stunden zu bereiten, so können wir einen Besuch- des Festes
nur empfehlen. Für gute Speisen und Getränke ist von Seiten
des Festwirths Herrn Bräuning auf das Beste gesorgt. Bei an¬
brechender Dunkelheit findet der Abmarsch vom Festplatz nach
dem Turnerheim in der Hellmundstraße statt, wo ein Ball die
Feier beschließt.

k. Verhaftete Schwindlerinnen. In Biebrich verhaftete die
Polizei gestern in einem Hotel 3 Schwindlerinnen , die sich für
Mutter und Tochter ausgaben . Dieselben hatten sich in einem
dortigen Hotel vor etwa 8 Wochen einlogirt , traten sehr vor-
nehm auf und machten eine bedeutende Zechschuld. Da es mit der
Bezahlung schlecht aussah, versuchten sie den Wirth mit allerlei
Vorspiegelungen, wie „ein reicher Verwandter werde die Zeche
gleichen", oder „die Tochter mache eine sehr reiche Heirath ", zu
täuschen. Da die Personen jedoch auch in anderen Städten der¬
artige Schwindelmanöver gemacht haben, wurden sie festgenom¬men.

Die Hotelschwindlerinnen haben schon seit mehreren Jahren
Hotel- und Pensionsinhaber , hauptsächlich in Wiesbaden  in
der gemeinsten Weise gebrandschatzt. Die hinterlassenen Zechschul-
den betrugen oft über 400 A  In Biebrich lebten sie auf flottem
Fuße und machten eine Zeche von 160 A  Wie wir hören, handelt
es sich um eine FamilieM . welche früher eine Pension in Wies¬
baden inne hatte, aber nun schon seit mehreren Jahren ohne
jede Eristenzmittel und Erwerbsquellen ihr Schwindlerwesen
treibt . Auch unter falschen Namen hatte sie sich in Biebrich einlo-
girt.

* Verschüttet . Bei den Ausschachtungen am neuen Stattons-
gebäude in der Waldstraße wurde heute Morgen um 8 Uhr der
21jährige Arbeiter Caspar S i e b e r t von herabfallenden Erd¬
massen verschüttet. Die sofort herbeigerufene Sanitätskolonne
sorgte für Ueberführung des Verletzten, welcher einen Bruch des
rechten Oberschenkels davon getragen hatte, nach dem städt. Kran-
kenhause.

* Abgestürzt ist gestern Nachmittag gegen 5 Uhr von dem er.
sten Stockwerk des Blnme 'schen Neubaues , Dotzheimerstraße 45
der Taglöhner Karl Scherer.  Er brach einen Arm und ver-
letzte sich außerdem im Gesicht und an der Brust . Die Sanitäts-
wache schaffte den Verunglückten nach dem Krankenhaus ..

Nenmeyer’s Erster
Frankfurter Schahbazar
37 Kirchgasse 37 gegenüber der

Faulbrunnenstrasse.

Hcrrcn-Boxkalb-Stiefcl . ; ;

Herren- echte Chevreaux-Stiefel
Herrcn-WichSledersticfel . . .

Hcrren-Cordschuhe mit Absatz. '
Tamen-Lasting-Morgenschuhe

mit Absatz-FNck. '
Damen-Lcdcr-Schnürschuhe

mit enS)[. Absatz, spitze Form .
Damen-Segeltuch Schnürschuhe

mit Lcderbcsatz und Absatz-Fleck
Damen-Knopfsticfel

mit ansgenähte» Knopflöchern
Tamen-Segeltuch-Stiefel,

elegant.

Wir gewähren auf fast sämtliche unserer Schuhwarcn, solange die neben
unserem Lokal stattsiilbenden Bauarbeiten den Verkehr aus unserer Seite in der
jetzigen Weise beeinträchtigen,

Extra M Rabatt.
Wir verkaufen jetzt unsere st.h bisher so giänzend bewährten

Kiilder-WWel
Nähere Preise in unserem Schaufenster

37 maule 37
neben dem früheren Hotel Nounenhof,

gegenüber der Fanlbrnnnnenstr.2591

zum Knöpfen und Schnüre« zu folgenden Preisen:

Größen 25 und 26 für

Größen 27 bis 30 . . für 3 .25 und

2. 65
B .°°
3 95_ _ » !

Ferner feinere faibigc Kinderstiefel als besonderen Ge. !
leqenheitskauf empfehlen wir ganz bedeutend unter dem
bisherigen regulären Preis, nur soweit dieser Vorrat. Es!

sind vorwiegend Kalbleder-, und Box-Kalb-Stiesel zum Knöpfenu. Schnüren, bei!
welchen wir für unbedingt gutes Tragen die weitgehendste
Garantie übernehme «».
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* Regierungspräsident a. D. von Tepper-Laski f . Gestern

Abend 01/2 Uhr starb der frühere Regierungspräsident und Wirst.
Geh. Oberrcgierungsrath Viktor v. Tepper - Laski  im Al¬
ter von 61 Jahren in der Kuranstalt Dietenmühle , wo er Hei¬
lung von einem Jschiasleiden suchte. Der Verstorbene wurde
am 9. September 1844 als Sohn des Justizraths Georg v. Tep-
per-Laski in Ratibor (Schles.) geboren. Seine Gattin ist eine
Freiin Speck von Sternburg , die Schwester des deutschen Ge¬
sandten gleichen Namens in Washington, v. Tepper -Laski ton
out 17. Oktober 1890 von Berlin aus , wo er als Geh. Ober¬
regierungsrath und Vortragender Rath im Staatsministerium
thätig war , als Regierungspräsident nach Wiesbaden , von wo aus
er im Januar 1898 als Regierungspräsident nach Köslin ver¬
setzt wurde. Am 1. Mai 1303 wurde er pensionirt und lebte
dann hier in Wiesbaden.

* Kirchliches. Die größere Vertretung der hiesigen evange¬
lischen Gesammtkirchengemeindeist zu einer Sitzung auf nächsten
Montag , 3. Juli , Nachmittags 6 Uhr in die Marktkirche einge¬
laden. Auf der Tagesordnung stehen: 1. Bericht über die Ab¬
änderung des Gemeindestatuts : 2. Bauprogramm für eine 4.
Kirche. Bei der außerordentlichen Wichtigkeit, welche diese beiden
Gegenstände für die weitere Organisation der hiesigen evang.
Kirchengemeinde wie für die Steuerzahler haben, steht zu erwar¬
ten , daß sich deren Vertreter recht lebhaft an diesen Verhand¬
lungen betheiligen werden.

St . Bädcrfrequenz . Wiesbaden 85782, Baden -Baden 30146,
Ems 8226, Homburg 4023, Königstein 1227, Kreuznach 4281,
Kissingen 10009, Neuenahr 6516, Schwalbach 1589, Soden i . T.
1742, Wildbad 4046, Wildungen 3467 und Helgoland 3747.

* Schneidcrzwangsinnung . Gestern Abend 61/2 Uhr fand in
der Turnhalle in der Wellritzstraße eine von Schneiderinnen und
Schneidern stark besuchte Versammlung zwecks Auflösung der

- SHneiderzwangsinnung statt . Wegen verschiedener angeblicher
Verstöße gegen die Wahlordnung soll Protest erhoben werden.
109 Stimmen sprachen für , 39 Stimmen gegen die Auflösung.
Mithin fehlten nur neun Stimmen zu der nöthigen ^ -Mehr¬
heit. In nächster Zeit wird abermals eine Versammlung einbe-
rufen werden.'

* Ein angenehmes Kundenpaar fand sich im Laufe des ge¬
strigen Nachmittags in einem Geschäft der Langpässe ein. Sie
verlangten von dem Geschäftsinhaber unter Drohung , daß er
ihren ungerechtfertigsten Wünschen nachkäme. Selbstverständlich
wurde dem Verlangen nicht entsprochen, woraufhin die Dame (?)
auf den Geschäftsinhaber losging. Dieser setzte ohne weitere
Umstände die Frauensperson und ihren Begleiter an die ftische
Luft . Ein Handtäschchen, welches die temperamentvolle Kundin
bei dieser Gelegenheit hatte fallen lassen, flog ihnen in zierlichem
Bogen nach. Der Herr hob dasselbe auf, aber die Besitzerin der
Tasche schien diesen Ritterdienst nicht zu bemerken und schrie un¬
ter Imitat Schimpfen vor der verschlossenen Ladenthüre nach
ihren: Eigenthum. Dann schlug sie kurz entschlossen mit der Faust
die 1 cm. dicke Glasscheibe an der Thüre ein . Polizei war zur
Verhaftung nicht zur Stelle . Nach iy 2 Stunden drangen die
Beiden wieder in das Geschäft ein und verließen es erst auf einen
abermaligen Verweis des Inhabers unter noch schärferen Droh¬
ungen als zuvor. Hoffentlich werden diese beiden gemeingefähr¬
lichen Subjefte bald unschädlich gemacht.

fs Wsenn man Pech hat. Gestern Mittag fuhr ein Radfahrer
die Webergasse hinunter und kam an der Ecke Miebergasse und
Langgasse durch Anfahren eines Straßenpassanten zu Fall . Der
Radfahrer erlitt dabei eine heftig blutende Stirnwunde , schwang
sich bald darauf wieder auf sein Stahlroß und fuhr die untere
Webergasse weiter. An der Ecke der Häfner - und Webergasse kol-
idirte der Radfahrer mit einer Droschke. Das Pferd trat in das
Vorderrad der Maschine, welches dadurch verbogen wurde. Resig-
nirt nahm der junge Mann die Trümmer seines Rades auf die
Schulter und setzte seinen Weg zu Fuß fort.

* Festgenommener Einbrecher. In Kassel wurde ein junger
Mechaniker festgenommen, der in verschiedenen Städten u. a. auch
hier in Wiesbaden, Villeneinbrüche verübt hat . Er hatte 6600
Ji  bei der Verhaftung bei sich.-

□ Ein folgenschwerer Rausch. Ein hiesiger Händler , welcher
gestern' schwer angetrunken als Angeklagter vor der Straffam-
mer erschien, wurde dafür in eine sofort zu vollstreckende Ord¬
nungsstrafe von 2 Tagen Haft genommen. Die Verhandlung
wurde auf Freitag vertagt.

* Diebstähle. Am 24. Juni zwischen 4—5 Uhr wurden aus
einem Vorgarten in der oberen Kapellenstraße ein etwa 3 Meter
langer und 1 Meter breiter Smyrnateppich gestohlen. Der Tep¬
pich besteht aus mehreren in der Längsrichtung zusaimnengenäh-
ten Theilen, ist in rother , grüner , schwarzer und blauer Farbe
gehalten, deren Muster ebenfalls in der Längsrichtung laufen.
Der Teppich hat einen Werth von 30 Ä — In der Zeit vom 24.
bis 26. Juni wurde ferner von einem ' Neubau in der
Scharnhorststraße die Flasche eines Flascheyzuges, bestehend aus
einer großen Holzrolle mit zwei entsprechenden Haken, gestohlen.

* Sonnenberg , 27. Juni . Der Männergesangverein „G e-
müthli chkeit ", welcher am 24., 25. und 26. Juni sein 40-
jähriges Stiftungsfest feierte, hatte viele Vereine von Nah und
Fern eingeladen,und es waren fast alle zu dem Feste erschienen.
Als Vorfeier fand am Samstag Abend ein Kommers statt unter
Betheilignng sämmtlicher hiesigen Vereine . Das Programm wies
außer einigen Chören des festgebenden Vereins und des Män¬
nergesangvereins „Concordia" auch noch turnerische Hebungen
auf , welche die Turngemeinde (Altersriege ) vorführte . Bei den
Ehrungen war folgendes vorgesehen: Den noch lebenden Grün¬
dern und 4 Ehrenmitgliedern wurden Ehrenurkunden 1«'erreicht;
es sind dies die Herren Ph . H. Dörr , Architekt Ph . Schmidt, G.
Gutmann und K. Frees . Die Herren M/usildirektor H. Span¬
genberg, Lehrer und Komponist K Schauß , Konzleirath Hch.
Stillger , sämmtlich aus Wiesbaden, wurden in Anerkennung ih¬
rer Verdienste um den Verein zu Ehrenmitgliedern ernannt,
ebenso Herr K. Wirth für 38jährige aktive Mitgliedschaft ; ferner
erhielt der 2. Vorsitzende Herr K. Dörr für 20jährige aktive Mit¬
gliedschaft ein silbernes Abzeichen. Im Anschluß hieran wurden
dem Verein von nachgenannten Vereinen Geschenke überreicht:
Männergesangverein „Concordia "-Sonnenberg silbernen Lorbeer¬
kranz Freireligiöse Gemeinde"-Wiesbaden Loreley-Liedersamm.
lung (foo Exemplare), Männergesangverein „Hilda "°W,iesbaden
großer Pokal, „Scharr 'scher MännerchoA '-Mesbaden Fahnen-
nagel in Silber , Ungenannt 50 .il. baar , Mannergesangverein

Gemüthlichkeit"-Erbenheim Chor in Mappe mit Widmung,
Part n. 100 St ., „Freiw . Feuerwehr ^-Sonnenberg Gedenkblatt
in Glas und Rahmen, „Krieger - und Wlitärverein "-Sonnen-
berg Stammkrug , „Germaniabrauerei "°Wiesbaden Pokal mit
Deckel Turngemeinde"-Sonnenberg Gedenkblatt in Glas und
Rahmen" „Geselligkeit"«Mainz Gedenkblatt in Glas und Rahmen.
Hierauf folgten Ansprachen und allgemeine Kommerslieder , web
che die Theilnehmer bis zum frühen Morgen zusammenhielten.
Am Sonntag Morgen fand eine Gedächtnißfeier für die »erst.
Mitglieder auf dem Friedhofe statt, wobei der Verein den schot¬
tischen Bardenchor sang und der 2. Vorsitzende am Grabe des
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ältesten Gründers , K. Kilian , emen prachtvollen Lorbeerkranz
mit Widmung niederlegte. Nachmittags 2 Uhr war großer Fest-
zug, an dem sich 30 hiesige und auswärtige Vereine betheiligten;
besonders bemerkenswerth waren die stattliche Zahl Festdamen,
die Schülerriege , der Radfahrverein „Frohsinn ", die Festreiter
usw. Auf dem Festplatze angekommen hielt der Präsident Herr
M . Wirth , die Festrede, welche mit einem Hoch auf das deutsche
Lied vusklang. Danach sprach Frl . Pauline Jekel einen Prolog
und überreichte dem Verein die von den Festdamen gestifteten
Fahnenschärpen, welche ein wahres Kunstwerk darstellen. Nach
einer kurzen Pause sang der Massenchor unter der Leitung des
Vereinsdirigenten Herrn Stillger die Massenchöre „Rheingauer"
von N . v. Wilm und „Stille Liebe" von Christian !. Nun sangen
sämmtlche Vereine einen Chor ; auf alle näheten Eiüzelheiten hier
einzugehen würde aber zu weit führen . Die Schülerriege des
Turnvereins leistete Prächtiges . Am Montag Morgen 10 Uhr
fand ein Frühschoppen-Konzert statt, Nachmittags 2 Uhr war wie¬
der Festzug und hierauf großes Volksfest mit Konzert und Tanz.
Der Verein kann mit Stolz auf das schön verlaufene Fest zu¬
rückblicken.

Einbruch.
Frankfurt a. Mi , 29. Juni . Bei dem Uhrmacher G ö -

decke wurde heute Nacht ein Einbruch verübt ; dabei wurden
Uhren, Ketten, Armbänder usw. im Werthe von 1400A  gestoh¬
len. Der Kassenschrank blieb unberührt.

Vom Blitz erschlagen.
: Pforzheim , 29. Juni . Gestern Nachmittag wurde in dem
benachbarten Huchenfeld, die auf dem Felde mit Heuaufladen be¬
schäftigte Frau des Goldarbeiters Staerle während eines Gewit.
ters vom Blitz erschlagen,  ihr Sohn , der ihr behilflich
war , wurde betäubt , erholte sich jedoch bald wieder.

Die neueste Spionageasfaire.
Avignon, 29. Juni . Der aus Anlaß der Spionageangele¬

genheit verhaftete Sergeant Renault wurde freigelassen.
.Die Urheber des Dokumentendiebstahls sind ein Sekretär des
Ĝeneralstabes namens Bes und «in Soldat namens Pellissier.
Dieser hat die Flucht ergriffen.

Die Marykkoaffaire.
Paris , 29. Juni . Jauräs erklärt in seiner Humanitö,

das französische Volk müsse gegen die Wiederkehr von bedroh¬
lichen Krisen wie die, welche durch die marokkanische Angele¬
genheit hervorgerufen wurde , Vorsichtsmaßregeln treffen;
diese könnten aber nicht darin bestehen, daß man vor den Na¬
tionalisten und Chauvinisten zurückweiche, und durch über¬
mäßige militärische Rüstungen das Budget noch Mehr be¬
laste . — Noch weniger dürfe man die von Delcassä geübte un¬
heilvolle Politik des feindseligen Mißtrauens gegen Deutsch¬
land wieder aufnehmen . Die wirksamste Vorsichtsmaßregel
sei die genaue und beständige Ueberwachung der Diplomatie
durch das Volk und durch das Parlament und es sei zu hof¬
fen, daß , dank Rouvier , welcher bereits einen Theil des Miß¬
verständnisses zerstreut hat , die internationale Regelung der
'marokkanischen Angelegenheit den Beginn einer offeneren
und aufrichtigeren Diplomatie bedeuten werde.

:: , 1;Die  Unruhen in Rußland.
Judenhctze.

Breslau , 29. Juni . Aus Lodz wird der Achtes. Ztg.
gemeldet : Von der Partei der National -Demokraten sind
Proklamationen vertheilt worden , die das Volk überzeugen
sollen, daß es von den Juden ins Verderben gestürzt worden
ist und die deshalb zur Niedermetzelung der Juden auffor-
dern . Die Proklamationen hatten zur Folge , daß ungefähr
50 000 Menschen, ausschließlich Juden , aus der Stadt nach
entfernter gelegenen Orten geflüchtet sind und dort zum
Theil unter freiem Himmel kampiren.

Die Revolte in Odessa.
Paris , 29. Juni . Petit Parisien meldet aus Odessa:

An die Meuterei hat sich! auch ein Aufruhr in der Stadt an¬
geschlossen. In verschiedenen Stadtvierteln wurden Schüsse
gewechselt. Abends explodirte eine Bombe am Kathedvals-
platze, wobei der Bombenwerser selbst und ein Polizist ihren
Tod fanden.  Patrouillen durchziehen die Straßen der
Stadt . Die Straßenbahn kann nur unter militärischem
Schutzs verkehren . In den Fabriken wurde von den Arbei¬
tern der Ausstand proklamlirt.

London , 29. Juni . Central News berichtet aus Odessa:
Ter Hasen und mehrere Schiffe ständen bereits in Flam-
m e n . Die Meuterer des Kriegsschiffes Potemtm hätten
Granaten in die Stadt geschossen, wobei durch ein Geschoß 4
Kosaken getötet und 14 verwundet worden seien.

Mord.
Petersburg , 29 . Juni . In der vorigen Nacht wurden

hier auf der Straße sechs Revolverschüsse abgegeben , wodurch
ein Revieraufseher getötet  wurde , der eben erst von einer
Wunde genesen war , die er im Winter bei dem Zusammen¬
stoß mit Matrosen erhalten hatte . Der Mörder entkam.

Oer rullilcst-japcinilZie Krieg.
Petersburg , 29. Juni . Generaladjutant Gripcnberg

wurde zum Generalinspekteur der Infanterie ernannt.
Petersburg » 29. Juni . Hier ist das wenig glaubhafte Ge¬

rücht verbreitet , daß der linke russisch« Flügel die japanische Ar¬
mee umgangen  habe und zwei japanische Divisionen zur Ka¬
pitulation gezwungen hat . Dabei soll General Küropatkin ge¬
fallen sein.

B . Z. und L. H. hier . A. in S . und F . in Frankfurt . Ihre
Mittheilungen sind uns sehr werthvoll und wir danken Ihnen
bestens für die Erlaubniß , sie entsprechend zu benutzen. An geeig.
neter Stelle wird dies geschehen. Unsere Mappe wird täglich um¬
fangreicher.

Elektro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B 0 m m e r t >n Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chesredaktrur Bi 0 r i tz S chä i e r : für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röste !, beide zu

Wiesbaden.
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Sldclhcidstraße— Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l l e r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adkerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Solwiai«
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schot t , Eolonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraßc 27 — Roth  Eolonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Mülle  r , Eolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Vcrtramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kotvuialwaarenhandlung . )
Blcichstraße Ecke Helenenstraße bei K a r che r, Butter - und

Eiergeschäft.
Blcichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial»

waarenhandlung.
Bleichstratzc 20 — bei Scher f, Eolonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße » Ecke Nüdesheimerstraße , — Fritz Müller,

Colonialwaarengeschäft.
Eltvillerstraße 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstraßc 2, Ecke Wallnscrstraße — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colomalwaaren-

handlung.
Fcldstraße 10» Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneiscuaustraße 10 — Hofacker,  Eolonialwaarenhandlung.
Goldgassc — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i c s e r, Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land-

straße 2..
Hclencnstraße 1 — Ecke Bleichsttaße , K a r che r. Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial-

wacrenhandlung.
Hcllumudstraßc — Ecke Bleichstratzc bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. S chü l e r . Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Eolonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Eolonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Klarcnthalcrstraße 3. Karl L a b a ch, Colonia .waarcnhandlnng.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Cytonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraßc 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Luisenstrnße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

uialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Joh . Kraus

(Friedrichshalle)
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Eolonialwaarenhandlung.
Mctzgergasse — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstratze bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u chs , Eolonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. 5) . Wal d, Colomal-

waarenhandlung.
Ncttclbcckstraße 11 — Meier,  Eolonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W. B e r n h a r d, Eolonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Ranenthalcrstraßc 4 — Scholz,  Eolonialwaarenhandlung.
Rheinstraßc 87» Ecke Wörthstraßc . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderst .atze 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßje — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald.  Colonial-

waarenhandlung.
Röderstraßc 29 — Starck,  Eolonialwaarenhandlung.
Saalgasse - - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachistraßc 10, Josef Köhler,  Eolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H . Schott,  Colouialwaarenhandlung.
Schachtstratze 3V — bei Ehr . Peupelmaun  Wwe ., Colonial-

waarenhandluug.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey, Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingasse 29 — bei Wilh . K a utz , Eolonialwaarenhandlung.
Steiugasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraßc — Ecke Bleichstrabe bei Scherf, Kolonial*

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbcrgasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraße 36 — Adam Donecker.
Wörthstraßc — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraßc Ecke Rheinstraße, Herm. Würtz Colonialwaareu»

und Drogenhandlung . ;
Zimmermannstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . B a u s chss)

Eolonialwaarenhandlung . )
Uorkstraße6 — O h lenmach  er, Eolonialwaarenhandlung. '( '
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Grundstück *»«°a Hypotheken »Mar
Grundstück - Verkehr.

Angebote .

Ein Haus
«nt Wirtschaft, 24 Morgen San»,
mit der Ernte, sowie mehrere St.
Rindvieh, sehr viel Hühner, für
Hühnerzucht gecign., wegen hohem
Aller für 25 O00M. zu vertäuten.
Off. u. E. H . 3865 an die Erp.
d. Bl. 3634
Lk̂ aus zu verl. kl. Schwalbacher-

straße 8. Näheres Nerv-
tal 45._3881

Zu verkaufen:
Wirthschaftm. Metzgerei, Haus m.
Metzgerei, t!., guies Hotel, Haus
in. Kellerei, Wirthschaft sof. z. vm.
Holzel, Sttinaane 36. 2951

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnahe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central¬
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elettr.

IBahn .rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres bafelbfl 2268

Max Martmann.

Haus'
Mkazrs oäre-tafi

Ein in bester Lage im Wellritz-
viertel belegenes Geschäftshaus, be¬
stehend aus Vorder-, Seiten- und
Hinterbau mit 2 Läden, zuge¬
hörigen Lager- und Kellerräumen
und Werkstätten (für Schlosser,
Mechaniker, Schreiner re.
sehr geeignet) , mit einem nach¬
weislichen Ucbersch. v. M . 2080,
(durch Mieihüeigcrung aber leicht
auf M. 2500 zu erhöhen), ist unt.
günstigen Bedingungen zu vert.
oder am liebsten geg. ein größeres
Objekt mit Laden, Stallung , Hof-
und Lagerräumen :c. in guter
Geschäftslage zu veitauschen.

Ostert. sub 11. V 3550 an
die Exped. d. Bl.  3553

Kleine Villa
jn»kkklwfttl.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
j mit herrlicher Aussicht, staub,

freier gesunder Lage, in Wal- !
desnähe, schöner Garien, be- .
queme Verbindung mit elettr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elettr. Licht!

D rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269 >
Max Hartmasui.

Kleines Hans,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen iragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu. vert. 2097

Näh, in der Exp, d. Bl._

Handverkauf.
Das Haus Hermauustr. 19, für
Tapezierer- uitd Tüncherqcschaft
geeignet, ist zu verkaufen. Näheres
Scdanplatz 8 im Laden. 3502

Pütt
mit 2 Wohnungen von 6—7 Zim.,
Garten, zu kaufen gesucht. Offert.
Bub A . I . postlag . Biebrich
0. R h_ nur v. Besi tzer. 1139

AMlk MI!l!
in herrlicher Lage, 6 schöne Zim.,
Mansarden etc., prachtvoll. Garten,
für Mt. 16.500 zu verkaufen. Off.
sub B . II . postlag . Biebrich
1. Rh . 1138
Villa , vordere Mainzerslr., mit

8 Zim , 5 Maus., elettr. Licht,
.Gas, Garten, aus sof. zu oertu.
oder zu vert. Nah. b. Kraft,
Erbachersir, 7. 1. 3513

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermieteleS, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberfchuß. Seldstkäufcr wolle»
ihre Offerten gefl. sub Chiffre IV.
W , 8528 bei der Exped, ds. Bl.
einrcichen,_ 3529
ülfilli » nahe bei Wiesbaden,
Cr 11 Zimmer rc., sch.
Garte», prachtvolle Aussicht, für
Mk. 35,000 zu vert. Offert, van
Selbsttäufer erbeten u. B . II,
postlagernd Biebricho. Rh. 1039

^jjiiije Wiesbadens ist ein gut
gebautes Haus, Hof, Scheuer,

Stallung, Garten und Zubehör zu
Oerfaufcti. Gute Lage für jedes
Geschäfr. Bermik!er verb. Nah.
im Verlag dieses Blattes. 902

Zu netfiaufeii
kleine Billa, Wiesbadener-
straße 37, vor Sonneuberg,
mit Garten, 6 Zinimer und
Zubehör, schöne Terrasse rc.
Näheres Max Marl - j
Ki&iiii , Bauunternehmer,
vchützenstr. 1. 2270

CTJeiierb. eleg. eing, Villa zum
Alleinbcw., 9 Zim., Garten,

Centralhciz., in gef. Lage, preisw.
zu vernu, cventl. zu vert. Aust.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 2914

Pdiljjiu'DifMl
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stabt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit fest.
Hhpothetcn. Gefl. Anfragen von
Selbstreflettanten erb. sub Chiffre
M . M. 3527 an die Exved.
ds. Blattes._ 8528

Wische Wchi- imü
in groß. Vororte Wiesbadens zu
vert. Offerten u. M. W . 2427
an die Exped. d. Bl. 2431

Schierstein.
Verschiedene kleinere und größere
Wohn- und Landhäuser, darunter
ein sehr rentables, für Käufer freie
Wohnung, Ferner verschied. Wirt-
schaflei, und Spezerci-Gcschäfte zu
verkaufen. Alles Nähere durch <).
I -« pp, Agent, Schierstein,
Lindenstraße. 3081

Neues LanMaus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu vertauscn. Näheres"bei
»I. Schulte , Bürgermeister a.
D., Söiiffcl a . Nh, 772

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Bau bezw, Hochbau, ofserire preis¬
wert an Selbstreflettanten. Gefl.
Offert, von Selbstreflektantenu.
Chiff. 8 . W . 3526 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 3527

ZMgdllikU-ü.HMthkk.-
Aßkütilr Daniel Kaiin,

Scerobenstrastc 6 , 1. Stock,
empfiehlt sich dem geehrten Publi¬
kum bei entgegenkommender und
billigste Berechnung. 3812
Sicher- Sprechzct täglich von 1

bis 3 Uhr,

Sir Imsbilikii- inid
Hvoltzkdes-Azklilir

von

F . Mraft,
Erbacherstrasie 7, i

empfiehlt:
«arten Grundstück, Wellritz,

viertel, eingezäunt, ca, 100 Nlb ,
mit über 100 Obflbäumen, die
Ruthe zu 210 Mk„ zu verk.
durch I ". Kraft , Erbacher-
straße7, 1.

Privnt -Hotcl . Cnrvieriel, mit
20 Zim. 12 Man?., gr. Sp -ise-
saal. für 158,000 Mt., b. 12,000
bis 15,000 Mk. Anzablnng zu
vt. d. F . Kraft , Crbachev-
straße 7, 1.

Hotel Restaurant , Curviertel,
20 Zim. (1 Wein- und 1 Bier-
Restanran!) für 155.000 M.,
mit Stallung 175,000 Mk., Lage
Mitte der Altstadt. Näheres bei
Kraft , Erbacherstr. 7, 1.

Hotel-Restaurant mit ca. 30
K»n , Miln der Stadt, Haupt¬
straße, alter Restaurant für
265,000 Mk., mit selbständigem
Hotel- und Wittbsch.-Jnventar
zu vert. Anzahl. 25,000 Mk.,
auch gibt Brauerei Zuschuß.
Nah. bei Kraft , Erbacher¬
straße7, 1.

Kleines Oelsteinhaus mit
doppelt. 2-Zim. Wodn. im Sl .,
Stallung für 8 Pferde, event.
für 18 Pferde, Scheune, 60 Rlh.
Gemüsegarten, nahe dem Güter-
bahnhos, für 56,000 Mk,, bei
kl. Anzahlung zu verk. Nah. b.
F . Kraft , Erbach erstr, 7, 1.

Villa für Pension mit 17 Zim.,
alle groß, 30 Rlh. Garten, Lage
südlich, für 110,000 Mk. zu vk.
durchF . Kraft , Erbacher-
straße 7, 1.

Villa . Curviertrl, 10 Zimmer,
50 Rth. feinen Obstgarten, für
65,000 Mk. zu vert., auch
ist Stallung zu haben. Näheres
bei Ist. Kraft , Erbacher¬
straße 7, 1.

Villa , Curviertel, feine La e, mit
10 herrsch. Z., Gas, clektr. Licht,
Stallung für 4 Pferde u. einem
Docks, Hühncrhaus, 70 Ruthen
Garten, für 155,000 Mk. z. vk.
durch I ' . Kraft , Erbacher»
straße 7. 1, 3512

Die Immibilit»- uub
ßWtzkdeli-Agkutilk

von

J. &C. Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1 . St . ,

empfiehlt sich bei All- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Bermittelung von Hypotheken
u. s. w,

Ein Hans , west!. Stadtth., mit
Laden, dopp. 4-Zimmer- Wohn.,
Weinkeller, großen und kleinen
Werkst., sowie Hinterhs. mit dopp.
2-Ziinmcr-Wohnung. für 165000
Pf, mit Ucbersch. von ca. 2000
M. zu verkaufen durch

Firmenich,
Hellmiiudstr. 53.

Ein schöne» HauS , Nähe Bis-
marckring mit 3> u. 4-Z.«Woh-
nungen, Bicrkeller, Werkst.Hinterhs.
mit 2X3 -ZIM.-Wohn, für 130 000
Pt. mit Ucbersch. von über 1500
Mark zu verkaufen durch

J . & O. Firmenich,
Hellinuudür. 53.

Ein Haus , Nähe Bismarckring
mit dopp. 3-Zim -Wohn., Hinterhs ,
Werkstätten, Stall und 3- und 2-
Zim.-Wohnung für 180 000 Mark
mit einem Ueberfchuß von über
1300 Pt. zu verk. durch

4 . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53,

In schöner freier Lag? bei Dotz¬
heim ein neues, in Blendstein geb.
Haus mit dopp. 4 Zimmern und
Küche, Und Stall, schön. Garten,
Terrain 31 Rth., für 20000 M.
mit einer Anz v. 1000 bis 1500
M. zu verk. Ferner -in Haus v.
Sonnend, mit 2 Wohn, von 3
Zimmern und Znb., sowie Front-
spitzw. für 28 000 Mk., sowie versch.
kl. und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstein und Sitville zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
7255 Hellmundstr, 5U.

Ein schöli-S Hans mit dopp.
3 - Zimmer- Wohn., jede Etage,
Hinterhs., große Werkst., Lager oder
Bierteller, mit Gas- und Wasser¬
leitung, groß- Torfahrt, schöne freie
Lage, Balkonc u. s. w. für 93 000
M. nick ein. Ueberfchuß von ca.
1200 Mk. zu verk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentables Haus , sehr gute
Geschäftslage, mit 3 groß, schönen
Lüden und dopp 3-Z..Wohirungen
für 142 000 Mk. sowie ein kl.
Haus, Karlstraße, für 55 000 M.
und ein Haus, Nähe Emserstr, mit
8- und 4-Zinimermohnnngen, Tor-
falwt, tl, Hinterhs.. für 112000
Mt. mir einem Ucbersch. von über
1000 M. zu verk. durch

4 . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentables Eckhaus
mit Laden u. dopp. S-Zim.-Woh-
»lingen mit allem Komfort ausqest.
für 100 000 Pik. zu verk., sowie
ein Haus, Höhenlage, mit Part . 4-
und sonst5-Z>mmcrw., jede Etage,
Frontsv.-Wohnung, dopn. 2 Zim.
und Znbch. für 69 00017. zu verk.
durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Tine prachtvolle Villa zum
All-inbewohnen, schönst- Kurlage,
mit 15 Zimmern, DienerschaflS-
ziminer Mansard. , Wintergarten,
Dampfheizung, Gas, elektr. Licht.
Kellern, Trockenspcicher, Stall, Re¬
mise, Kittscherwohnung, großem an¬
gelegtem Garten u. s. w. für
240 000 Mark zu verkaufen, sowie
eine Anzahl sonstiger Billen in
den verschiedenenStadt- ri. Preis¬
lagen zu verk. durch

«I. &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Irr miiM!ff!t
durch die

Immobilien- und
Hyyotheken-Agentur

VON

Jakob Knorr,
Scharnhorststr . 8 , Pt.
In schönster Lage Wiesbadens

„Billa" mit altem Park,
122 »r 20,50 qm, Stallung,
Portierhaus rc., auch können
mehrere Bauplätze abgetreten
werde», Preis 500,000
Mt., schuldenfrei, Feuerkasse
245,900 Mk., feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Park.

Landhaus mit Obst- und Ge¬
müsegarten, 6 Zimmer, 2
Küchen, Nebengebäude, in ge¬
sunder Lage, Preis 25,000
Mt., Anzahl. 2- 3000 Mk..
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorslstraße2, Part.

Landhaus mit schönem ange¬
legten Garten, Beranda, 6
Zimmern, reichl. Zubehör,
Haltestelle der elektr. Bahn,
Preis 30.000 Pik., seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landhäuser, in Waldesnähc,
mir 5, 6 und mehreren
Zimmern, im Preise von 26,
36, 60,000 Mk.. feit durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Neues 2 X 3 -Zimmerhaus,
Tborfabrt, Hof, Hinierh.,
Preis 98.030 Mt.. Anz. 4- b.
5000 Mk., Miethe 6000 Mk.,
seil durch-

Jakob Knorr.
Scharnhorststraße2, Part.

Haus, oberer Stadttheil, mit
kl. Anzahlung, für 60,000m., Miethe 3497,90 Mk..
rS ist ein Laden vorgesehen,
feil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraße2, Part.

Rentabl. H»us (Mainz). Preis
90.000 Mt. bei 12,000 Mt.
Anzahl., Miethe 6260 Mk..
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Hypothetengcldcr bei 60 pCt.
Taxe zu 4 pCt, ; Restkaus-
gclder mit Nachlaß stets ge¬
sucht durch

Jakoh Knorr,
Scharnhorslstraße2, Part.

Etagenhaus, 5. u, 3-Zimmer.
Wohn., nahe am Ring Preis
152,000Mt„ Mie:hc8700M„
Acker oder Neflkauf wird in
Zahlung genommen, feil d.

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Gasthaus nt. 9 Logirzimmern
u. gr. Ums., Kreis,1. H,css„
fester Preis 50,000 Mk., Anz.
8 —10,000 Mk., Brauerei
stets zur Hand, seil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraßr2, Part.

Flortgeh. Schweincmetzgerei
sehr reut. Haus, in bester
Lage, Kreisstadt Hessen, Preis
56.000 Mk., feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorslstraße2, Part.

Rentabl., fett 15 Jahren best.
Spezereigeschäft mir Haus,
Preis 32.000 Mk., Kreisstadt
Hessen, seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Eleg. 4- u. 6-Zimmerbaus iw.
all. Coms. der Ncuz. ausge¬
stattet, Preis 215,000 Alt.,
Miethe 13,400 Mt,, seil d.

Jakob Knorr,
Scharnhcrststraßc2, Part.

Landhaus mit Bauplätzen, ge»
ncbmigicr Zeichnung, 140
Ruthen, projetlirter Straße,
Preis 95,000 Mk., Anzahl
20.000 Mk., seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Holel 3 Min. vom Hauptbahn¬
hof, Vorgarten, z. Sommer-
wirthschaft eiliger., Wasser¬
leitung GoS, und Dampf.
Heizung im ganzen Ham'e,
Bier ca 500 dl , off. Weine
ca. 56 KI, Flaschenweine -
ca. 2000 Stück, Kuchenum-
satz pro Monat ca. 1800 Mk.»
Einnahmen ans Fremden-
zim,»er» ohne Frühstück ca.
10.000 Mk., Miethe 1800
Mk., Preis 235,000 Mk,

- Anzahlung 40,000 Pik., feil
durch 2896

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

an
Bauplätze , Dotzheimerstr., per

Ruthe 850 Mk., zu verkaufen
Off. u. Iü . M . 48 an die
Exved. d. Bl.

Rentabl . Ctagcnhaus , für
Rechtsanwaltod. Arzt passend,
Adelhcckstraße, zu verk. Offert,
unter JE. M . 43 an die Exp
d. Bk.

Etagcn-Villa, 6% rentirenb, f.
Sanatorium, ev Pens, geeignet,
belle Lage, vreisw. zu verk. Off.
unter F . M . 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotrl mit Restaurant, s. gut
gehendn. beste Lage, Umstände

- halber mit 50,009 Mark An¬
zahlung zu verk. Off, Ni JS. M.
345 an die Exp. d. Bl.

Gastwirthschaft, in pr. Lage
i»u großem Bierconium, und
12,000 Mk. Anzahl»»« zu verk.
Off. >,. JE. M . 346 an die
Exp. d. Bl.

Villa , Lessingstr., sehr eleg. nns-
ceftattet. preisw. zu verkaufen
Off. erb. u. JE. W. 34 ? an
die Exp. d. Bl.

^HBachstehende, den Erben de»
verllorbenen Bürgermeister»

Herrn W . Seelgen gehörigen
in So -nieuderg gelegenen
JinmobiiitN sollen TheilungS»

.halber turch den Unterzeichneten
verkauft werden:

1. Wohnhaus für 2 Familien
mit Stallung, Remisen, gr. Hof
rc. rc., an dcr Adolsstraße und
Garlcnür., besonders für Milch-
kuraniialt geeignet.

2. Bauplatz an der Adolf-
sircße mit lfd. Front , für 2 Hauser.

3. Schöner arrondirter Villcn-
banvlatz an der Wiesbadencr»
siraße (verl. Sonnenbergerstr).

Alles Nähere nur durch die

IiilNobi!jni-Ageii!l!t
von 2933

kW. Änt Fellbach,
Körnerklrafte l rWiesbaden.

MruMiiilWF
im Innern dcr Stadt , wird ,'ofort
bei vollständiger Uuszahlung
gekauft. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des Silualioas-
Planes und genauester Preis
Direkle Offerte vor» Besitzer unter
ChiffreO . O . 3580 erbeten an
die Exped. d. Bi. 3530

zu kaufen gesucht. Offerten von
Eigenthümernerb. sub II . 8.
I . an d. Verlag d. Ztg. 1137

~llrntnüira Ws,
2X3 Zim., in. Hinter- od. Sciteub.,
Dotzheimerstr.»Scharnhorfirst., Slld-
oder Westvieriel bcvorz., zu kaufen
ges. Off. mit Preis , Aliethe usm.
unter M. V. 16 hauptpostlag.
Agenten verbeten. 3761

Hypotheken -Verkehr
A.;ngrebote*

Privat -Kapital
auf Hypotheken anzulegen: 2 mal
Mk. 50—70000 l .stellig auf prima
Nentciibanserh 3»/4 «/ , und 1 mal
Mk. 20000 2.stclligh 4 */a %  p -r
1. Juli d. Js , Offerten unter
P. K . 8068 a. d. Exped. d. Bl.

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna", Königsberg i. Pr .,
Kömgstr.-Paffage. Ratenweise Rück-
zahung. Rückporto. 1141

pnjirlflme
v' -dttig. gibt diskret und schnell
Eichbaum Berlin, Großgörschen-
sti. 4,  Zahlr . Dantschreidcn. Rück,
po-to. 245/112

70,000 Mk .. 1. Hy ck,.. mündel-
sicher, abzna-ben. Offert unter
K . M . 348 an die Exped.
d. Bl. 2904

Darlehen
von 500 Mark aufwärts gegen
Wechsel, Bürgschaft gewährt crstkl.
öonfinfutiit an solvente Beamte,
u. Geschöftsl. zu zeitgem. coulam.
Bedingungen. Anträge werd. sub
CbiffreQ. II . 3585 v. d. Exp.
ds Bl. entgegengenommcu. Strenge
Diskrelion und Reellität zuge-
sichert. 3526

1 Million
Hypotheken-Tapital, h 4 pCt., auf
Prima Zinshäuser per sofort oder
«Väter auszuleihen. Nur direkte
Offerten dcr Besitzer u. II 47.
310 «' an die Exp. o. Bl. .3107

G.-lllgeber
erh jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nur guter I.
u. 2.  Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. F-rnspr. 2188

Gcschäftsstundenvan 9—1
und 3—6 Uhr. 3828 j

Stuttgarter LebtnSver-
W sichcruugsbank a G.
„Alte Stuttgarter " leihtHypotheke,,-
gcld zu 4°/, bis 6 i'V0 der feldge¬
richtlichen Taxe aus — für Ver¬
sicherte der Bank event. provisionS-
frei. Näheres General Agentur,
Alarltplatz3, 1. Ct. 3108

Auf1.Hypotheken,
auf2, Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalien zu
begeben ourch 3827

l.ullm§ Istel,
W-bcrg. 16, 1. F-rnspr. 2188

Geschäflsstundcn von 9—1
und 3—6 Uhr. 3827

Hypo t heizen - Q-e-suc &e.

JMftrikks-ilsl.
Ausländische, erstklassige Hypo¬

thekenbank nimmt zu conlanlen
Bedingungen B-leihungsanträge
auf industrielle Etabüsscments jeg¬
licher Art, insonderheit Hotels.
Fa. riken, Sägewerke rc. entgegen,
Arisführl. Cxposös und Bilanzen
sind vorzu'egen. Gefl Anfragen
sub Chiffre ,1. P , 353 « an
die Exp. d Bl. 3531M «Mark
auf eine Hypothek sofort zu leihen
gesucht. Offert, u. B , VS« in
den Verl, nicderznlegen. 3470

Gesucht
ca. 15000 M.
auf hochvrima2. Hypoth, Offert,
snd 8 . II . an den Verlag dS.
Blattes. 1140

iüipfttrili ' <*0—45,000 auf
hochf. i. Hyvmh.

Off. von Sclbstgebern erbeten
sub A.. I . postlagernd Biebrich
a. Rh. _ ^_ 1037

Tkjihghkrskhaftei!.
Ein Finanz-Konsortium von ca.

200 Privaikapstalistens. mit einem
Gesaiiukapilalvon ca. 8,000,000
Mark Beteiligung an nachweislich
rentablen Unternehmungen, event.
auch Kauf solcher. Interessenten
bezw. Teilhabersnchende wollen ihre
Offerten gefälligst sub Chiffre
M . .1. 3584 bei der Exped.
d. Bl. hinterlegen,_2525

2000b1“7™
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
ves Zinsfußes ». P . II . 100 a. d.
Exp. d.Bl.eins.Agenten»erbet. 837
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• i^afeatt-Karte*
V P. R. G. M. 102681

vonCarl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren, Handschuhe

f= >Eigene JTäherei und Strickerei . =
Anweisung lob verabfolge auf Verlangen bei-sl Rareinkäufen für ie 60 Pfg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 PIg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

. ■- - * Mark = vin bar. •

Auszug ans den Civilstauds -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 29 . Juni 1905.

• Geboren : Am 24. Juni dem Schlosser und Installa¬
teur Louis Schmiß e. T . Emma Irma Adelheid. — Am 22.
Juni dem Kellner Oswald Hornig e T . Theodor . Am 24.
Juni dem Kaufmann Ernst Kuhlmann e. S ., Georg Wil¬
helm. — Am 26. Juni dem Hausdiener Wilhelm Knapp e.
S ., Wilhelm Friedrich. — Am 25. Juni dem Restaurateur
Adolf Hief e. S ., Adolf WM . — Am 28. Juni dem Maurer¬
meister Louis Baum e. S ., Louis . — Am 22. Juni dem
Maurergehülfen Jakob Bopp e. T ., Susanne Jakobine . —
Am 24. Juni dem Ingenieur Max Thiele e. T ., Marie Er¬
na . — Am 24. Juni dem Kellner Christian Klärner e. S .,
Karl Christian Eugen — Am 28. Juni dem Königl. Gerichts-
assessor Julius Dilger e. T ., Hertha.

Aufgeboten:  Kaufmann Valentin Becker in Mainz
mit Elise Fietz hier. — Taglöhner Karl Zimmer in Biebrich
mit Adelhaid Geis hier. — Hausdiener Friedrich Lieser hier
mit Magdalene Schneider hier. — Bäcker Franz Frey hier
mit Katharine Dengel in Wallhausen. — Tapezierergehülfe
Franz Lindemann hier mit Christine Lenz hier . — Büreau-
diener Franz Mefest hier mit Karoline Guckes in Biebrich a.
Rh. — Monteur Ernst Helmstaedter hier mit Maria Wagner
in Biebrich a. Rh. — Kellner Karl Förschner hier mit Frau
Elisabeth Delp geborene Sand hier.

Gestorben:  26 . Juni Katharine geb. Hochstadt, Ehe¬
frau des Lumpensammlers Heinrich Stickert, 67 I . — 25.
Juni Büglerin Anna Fehlmger , 17 I . — 26. Juni Näherin
Christine Tetsch, 20 I . — 27. Juni Taglöhner Josef Schuh¬
mann , 30 I . — 28. Juni Louis , S . des Maurermeisters
Louis Baum J St . — 27. Juni Taglöhnerin Christine Dill¬
mann , 45 I . — 28. Juni Bertha geb. Helbing, Ehefrau des
Gymnasialoberlehrers Hermann Craemer aus Düsseldorf, 36
I — 28. Juni Christine geb. Mager , Wittwe des Gastwirths
Philipp Hermann, 62 I . — 27. Juni Gerichtssekretär a. D.
Wllhelm Thomas , 76 I . — 28. Juni Melinka geb. von Ko-
narski , Wittwe des Arztes Dr . Matthias Cosse, 60 I — 28.
Juni Kgl. Regierungspräsident a. D. Viktor von Tepper-
Laski, 60 I . — 28. Juni Wirkt. Geh. Kriegsrath a . D. Lud¬
wig Hofftnann, 67 I . — 28 Juni : Wilhelm, S . des Taglöh¬
ners Adolf Eick,Horn, 8 M — 29. Juni Christite geb. Schmidt,
Ehefrau des Zimmermanns Sebastian Burkhard , 36 I.

Stal. Standesamt.

Perkehr , Bändel und Gewerbe,
Viehhof -Marktbericht

für die Woche vom 22. bis 28. Juni 1905.

Ui-Hgatlung

ESwaren
«ufge-
triede»

Stück

Qualität Prel f<

v-r

«an —5t»

git. iqsf.im M.

Anmerkung.

Ochsen. .

Kühe . .

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hämmcl

\ 93

| 167
965
725
170

I.
II.
I.
II.

50 kg
Schlacht-
gewicht

1 kg
Schlacht-
gewicht.

Wiesbaden, den 28. Juni 1905.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

81. Hcrborn (Dill), 26. Juni . Auf dem heute abgehaltenen7. dies-
jährigen Markt waren aufgetrieben 191 Stück Rindviehu. 450 Schweine.
Es wurden bezahlt für Fcttvieh und zwar OchsenI. Qual . 74—76 M.,
Ll. Oual. 72—74 M., Kühe u. Rinder I . Qual . 68—70 M.. II . Qual.
63—66 M. per 50 Kilo Schlachtgewicht. — Auf dem Schweincmarkt
kosteten Ferkel 55 - 70 M., Läufer 80—100 M. und Einlegschweine 110
bis 140 M. das Paar . — Der nächste Markt findet am 27. Juli statt-

Telegraphischer Coursbericht
* der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Curse:
Vom 29. .Juni 1905

Oester . Credit -Aetien . . 206 .50
Disconto -Commandit -Anth. 188 .80 188 .80
Berliner Handelsgesellschaft . . . 168 .80 168 60
Dresdner Bank. - . - 155 10

238 .25 238 .—
Darmstädter Bank. - .- 139 80
Oesterr . Staatsbahn. 143 .30

18 . 25
Harpene - . . . . . . 211 .50 211 .20

227 .50
Gelsenkirchener i . 227 .50
Bochumer. 250 .50 263 .40
Laurahütte . -
Türkenlose . « • .

T endenz:

WlcSbavener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Straße zur Teilung des

Baublockes „Prinz Heinrich" und Mainzerstraße einerseits
und Ring- und Lesfingstraße anderieits hat die Zustimm¬
ung der Ortspolizeibehörde erhalteit und wird nunmehr
im Rathaus , I . Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
3. Juli er. beginnenden bis einschließlich dem 31. Juli er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. Juni 1905.
3842_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan zur Festsetzung des Teiles A. B.

C. D. der Nikolasstraße, zwischen Kaiser Wilhelm-Ring und
Prinz Eitel-Fritz-Straße hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a , innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit hxm
3. Juli beginnenden und einschließlich dem 31. Juli er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28 . Juni 1905.
3841 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ausstellung der Pläne des Wettbewerbs für die

Bebauung des Dern 'schen Terrains wird am 30 « Juui
mittags 1 Nhr, geschlossen.

Die Einlieserer derjenigen Projekte, denen kein Preis
zuerteilt und welche nicht angetanst sind, werden ersucht ihre
Pläne in der Zeit vom 3 . bis 10 . Juli ds - Js . gegen
Emlieserung der Quittung beim Botenmeister des Rathauses
in Empfang zu nehmen.

Gleichzeitig wird denselben gegen ordnungsmäßige
Quittung der für die Wettbewerbs-Unterlagen gezahlte Be¬
trag von 3,00 M . daselbst zurückerstattet. 3843

Wiesbaden, den 29. Juni 1905.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung von Tüncher - und äustereu An-

streicherarbeitc» während der Svmmerferien 1803 in
den nachstehenden städt. Schulen und zwar : Los I,
Volksschule am Blücherplatz (Kalkfarbenanstrich im
Keller, Oelfarbenanstrichvon Einfriedigungsgittern ), Los II,
Volksschule au der Castellftratze (äußerer Anstrich
der Fenster und Türen , sowie der Dachuntersichten pp.,
Trockenlegung und Verputzen von Wänden), LoS ! !!,
Mittelschule an der Stiftstratze (äußerer Anstrich der
Fenster und Türen , sowie der Dachuntersichten, Los IV,
Mittelschule an der Rheinstraste , desgleichen, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen könnest
während der Vormittagsdienststundenim Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 0 © eff.
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den IO. Juli 1005,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und asisgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juni 1905.

3840 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Köiizli- e 8 Slhg»s-ielk.
Freitag, den 30 . Juni 1905.

167. Vorstellung.
Neu einstudirt:

Der Bibliothekar.
Schwank in 4 Akten von G. v. Moser.

Regie: Herr Köchy.
Marsland, GutSbesitz.r . Herr Tauber.
Edith, dessen Tochter . . . Frl . Oferta.
Harry Marsland, sein Neffe . Herr Malcher.
Macdouald. . Herr Zollin.
Lothaic Macdonald, dessen Neffe . Herr Schwab.
Eva Webster, Gespielin von Edith . Frl Mare».
Sarab Gildern, Gouvernante b. i Marslaud . Frl. Ulrich.
Leon Armadale, )
Patrik Wood'ord. ) Gentlemen

. Herr Weinig.

. Herr Müller.
Gibion, Schneider . . . . . Herr Andriano. .
Dikson, Wirtin von Lolhair . Frl. Koller.
Robert, Bibliothekar . Herr Valleutin.
John , Kammerdiener bei MarSland . . Herr Enke.
Trip, Commiffionär. . . . , Herr Martin.

Griff,' ) ^ ' cutoren ; | |
. Herr Ebert.
. . Herr Berg.

Ein Dienstmann . . . . . Herr Rohrmann.
Der erste Akt spiefi in London; der zweite, dritte und vierte auf

dem Landsitze Marsland's.
Nach dem2. u 3. Alte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 9V, Uhr.

Samstag, den 1. Juli 1904.
168. Vorstellung.

Die lustige » LLeiber von Windsor.
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden•
Freitag , den 29. Juni 1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d VOORT.

Morgens 7 Uhr:
1. Choral : .Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Ouvertüre zu „Haydäe “ Auber.
3. Paraphrase über . Santa Lucia “ Schultze.
4. Taubengirren , Polka -Mazurka Fahrbach.
5. Die Fischerinnen von Procida , Tarantelle Kaff.
6. Fantasie über „russische Lieder “ Schreiner.
7. Aufzugsmarseh aus „Eine Nacht in Venedig“ Joh. Strauss,

Abonnements•Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Preciosa “ C. M v. Weber,
2. Andalouse , Aubade und Aragonaise aus

dem „Cid“ 1. Massenet.
3. Meditation J . Bach-Gounod.

Violin-Sole ; Herr Konzertmeister Irmer
4. Khapsodie Nr. 2 F. Liszt’
5. „Ich sende diese Blume dir “, Lied F Wagner.

Solo-Trompete : Herr Schwiegk.
6. Fantasie aus „der Prophet “ G. Meyerbeer.
7. Kuss-Walzer E. Waldteufel.
8. Hochzeitsmarsch a. „Sommernachtstraum “ F. Mendelssohn.

Abends 8 Uhr.
Klassischer Abend.

1. Ouvertüre „Fidelio “ E-dur L. van Beethoven.
2. Romanze in F=dur für Violine L. van Beethoven.

Herr Konzertmeister Herrmann Irmer. #
3. Unvollendete Symphonie H-rnoll F. Schubert.
4. a) Air J . 8. Bach.

b) Gavotte aus „Jdomeneus “ W. A. Mozart.
5. Leonoren -Ouvertüre Nr . 3 L. van Beethoven.

Residenz =Theater . ,
Direktion: Dr. phil H Ranch. £,

Freitag , den 30 . Juni 1905.
288. Abonnements-Vorstellung. AbonneinentS-BilletS gültig.

Letzte Vorstellung dieser Spielzeit.
Zum 27, Male:

Tie Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Der Prior I Otto Kienscherfa.G.
Der Subprior, / , Arthur Rhade.
P . Fridolin, / Georg Rücker.
P . Scrvaz, > Mönche Max Ludwig.
P . Simon. ^ der Arthur Roberts.P . Meinrad.
Fr . Erhard, '
Fr . Paulus , < Kleriker
Fr . Sale?, )
Fr. Bruno, Noviz,
Döblcr, Drechsler
Marie, feine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klostcrförster

CiüerzicnserklosterS
St . Bernhard.

Rudolf Bartak.
Josef Rolf.
Heinz Hctcbrügge.
Friedrich Degener.
Oskar Albrccht.
Alduin Unger.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schultze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme deS
2. Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung DöblerS ist, im Kloster

St . Bernhard.
Nach dem2. Akte findet eine gröbere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9m/s Uhr.

Walhalla -Theater.
Freitag , den 30 . Juui 1805 . Abends 8 Uhr.

Letztes
Gastspiel des Berliner Cenlral-TheaierS (Direktion: Jose Fcreuezy).

Novität ! Novität!
Der General -Konsul.

Operette in 3 Akten von Alexander Landcsberg und
Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Dominik v. Eichenstamm, Fabrikant in Wien,

Gener.-Kons. der Republik San Martina Georg Stirz
Gustav, sein Sohn Erich Deutsch.
Giacomo di Ferrari , Capitano reggcnte

der Republik San Martina Rudolf Ander.
Eleonora, seine Frau Marie Hastert.
Paola , deren Tochter Gusti Förster.
Bartolomeo Sparaducci , Polizeipräfekt

in San Martina Emil Albes.
Ritter v. WeissenbachsObmännerd. Jungge - Kurt Reutlinger.
Baron Grenzenstein^sellenclubö,DüFreih / Julius Voigt.
Peter Dingl , Faktotum des Clubs „Die ■*'

Freiheit " Karl Schulz.
Arabella Meißner Margar . Erdmann
Lori Else Tuschkau.
Flora Martha Brenne.
Dora Clara Graf.
Annie Hedwig Morchel.
Olga Frieda Tietz.
Rosette Sidi Korinsha.
Ninette Frieda Stoffhagen
Buffi, Diener des Sparaducci Christian Glaßhoff

Der Rath der Zwölf in San Martina , Clubmitglieder,
Soldaten , Musikanten, Bediente.

Der 1. Akt spielt in Wien (im Prater ), der 2. beim Capi¬
tano reggcnte in San Martino , der 3. beim Polizeipräfektcn

dortselbst. — Zeit : Gegenwart.
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Operngläser
C .*HOhn ( I

Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt 34

(Inh . C. Krieger ), Langgasse5.™

MstrMsa Martschke,
Oberarzt a. D . und Arzt für innere u. Hautkrankheiten,

ist von Australien zurückgekehrtund wohnt

Adolfs -Allee 4 ., Part
Sprechstunden: 10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr Wochentags. 938
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Ml»
Pension „Kaiser Wilhelm",

Paulinenstr. 7,
kn  30.Freitag, 3uni.

. . . ^ur Hälfte der Taxe habe ich noch folgende Gegen¬
stände abzngeben:

1 großes Kaiserbild (Oelgemälde). helle Tische.
4 ' ’Cttcii, kleine, helle Schreibtische. Hobel¬
bank. Fatzwinde , Flaschenzug. Küchentische etc.

krau Justizrat Loftz.3818

W

Brei tagg früh
©erfolif? **14* *** Ebiesbaden wieder Fortsetzung des grosse» Masse,, -Fisch

Heinemann& Ufjbe, Geestemünde.
3 . V. : A Walter.

kaufen jedes Quantum 3846
Ij. Stamm,

Farben und Lack-Fabrik,
G. m. l>. <p„ Lr-iesbaden.

/Acharnhorststraße18, 2. St ., sch.
3-Zimmerwohn. mit allem

Zubehör auf gleich oder später zu
vcriuieten. 3353

Merlangt zum I. August nach
Amsterdam älteres tüchtig.,

in Haushaltu Küche erfahrenes

Mädchen
das auch einen Teil der Haus,
arbeiten übernimmt. Lohn 300
Mk. Hinreise frei, Rückreise nach
2 Jahren auch.

Nur Bewerber mit längs,
gut. Zeugnissen werden um aus-
fübrl. Brief gebeten. Näheres
Lehrstraße 29, 2., r . 3850

K8lrliMgf. jmlg.MaN
»nt gut. Zeugn. sucht Vertrauens¬
posten gleich welcher Art. Offerten
unter It . J . 3834 an d. Exp.
ds. Bl. Z834

Gutgehendes

FrisenrgescMft
verhältnifsehalber billig zu verkauf.
Offert, u. A . 1000 Bismark-
ring postlagernd . 3835

Kclluerlehrling
aus guter Familie kann im Hotel
Reickspost emtretcn. 3825

Eine gef. Altzenllarnlne
sof. ges. Bismarckring 43. 3823

Limfmädchen
gesucht 3821

Songgaffe 10, Schirmsabrik.

0  Hotel -Restaurant %
| .Lriedrichzhos". I
% Meute Donnerstag , den 29 . Juni , 0C Abends von8—11 Uhr: ^Grosses iilitär-Konzert, 00 ausgeführt von der Kapelle des Snf.-Kgts. Ao 88

aus Mainz, unter Leitung des Herrn KapellmeistersC Fehling.Eintritt 10 Pf.,wofür ein Programm.Morgen Freitag und Samstag : ^

C Gi ®. llli ! Star «» l &© Inzert , 0
von 7 11 Uhr , ausgeführt von dem Trompeter -Corps
des Marde - Kürassier - Bcgts . aus Berlin, JfC unter persönlicher Leitung des Heri nMusikdirigenten£Ruth. Eintritt ä Person 30 Pf , wofür ein Programm,

Die Konzerte finden bestimmt bei jeder j a

Witterung statt . 3830̂ ^^

Alrbeiterwäsche wird z. Waschen
u. Bügeln angenommen

3820 Hochstätt-  10 , 2 St . r.
Schäftestepperin

gesucht Z877
Friedrichstraße 29.

Herr

JoM ilafttu Milt Krone
Biebrich a. Rh.

Freitag , den 2 » . Juni 1905:

(Stofes fiilitärloiiccrf.
Bf * Anfang 7 Uhr . "M,U 1144

^Vklilbelminenstr. 1, große grade
Frontspitzstub: m 2 Kamm,

au eine alleinsteh. ält. Dame aus
sofort zu verm. Näh. Dotzheimcr»
straße 41, Part . i. 3824

sucht für 2 Wochen
— behagl. möbl. Zimmer,

Näh- Kurhaus. Off. u. ]E. B.
1143 an die  Exp d. Bl. 1143

Ein junges
für Hausarb. gef. Luifenstr/43.
bei Frl . Krauch. 8845

möbl. Zim. mit od. ohne
Pens, an einen ruh. Hrn. zu

sof. vm. Bl-ichstr. 18, Lad. 3844
üng. Mann erh. Schlasstelle
Friedrichstraße 8, Miltelb.,

3. St . l. 3839

0 chiersteinerstr.22,sch.Hinterh.,
Part ., möbl. Zimmer m. 2

Fenstern, vor demselben sch. Zier-
garten, zu verm. 38 51
^otzheimerstr . 60, heizb. Mans.
^  an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part.  _ 3852
dßin fast neuer, sehr bequemer

Landauer ist preiSw. zu vk.
Näh. Blücherstr. 18, B.,l . r. 3854

Einleger
fort gesucht. 3836

Näb. Niko laSstraße 9.
sofort ges.

Näheres
3837

Arstriz
01/  Freitag , den SO. Juni , Vormittags
9/z und Nachmittags 2 1li Uhr beginnend, versteigere
:ch im Aufträge des Herrn Robert Scheibe im Garten-
Wale des Hotel Restaurants „Friedrichshof ",

35 Friedrichstr. 35,
nachverzeichnctc Waarenbcstande:

Hochfeine Salon- u. Gesellschaftskäfige. Papaaei-
u. büch Horn käsige, grosze Heckeukäfige, 6theiligcr
Gesangsspind, Gesellschaftskäfige, Käfig- und
Palmenständer, Aquarinms, gr. Bilder-Aquarium
mit Staffelei, Blnmentische, Blumentisch mit
Aqnannm und Springbrunnen, Blumentöpfe, gr.
Parthie Cakesdoscn in Glas mit Nickelbeschla».
Salon- und andere Hundeliiitte», Hunde-Trans-
portkörbe und noch viele hier nicht benannte Gegen¬
stände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 3857
Besichtigung am Tage der Auktion.

Auktionator n. Taxator,
27 Schwalbachersrratze 27.

Druckerichtlina
Rikolasstr. 9.

Junger Ausläufer
gefudjt, Schuhmacher bevorzugt.
M. „ Will, . Scharfer,
3853 Schwalbacherstr. 6.
glicht . Mädchen sucht Stellung

als Mädchen allein, dasselbe
kann auch kochen. Off. u. M . O.
3849 an die Exp. d. Bl. 3849

MrÜMmteil- umf DasmilkigsLaffner-
KUtlOUUUUI«

Am Sonntag , de» 2. Juli begebt der Verein unter gütiger
Beteiligung von hiesigen und auswärtigen Vereinen das Fest seiner

Fahneneuweihe
auf dem Turnplatz „Atzelbcrg ".

Aufstellen des Festzuges mittags 1 Uhr in der unteren Albrecht-
straße. — Abmarsch daselbst durch Albrechtstraße, Oranienstraße, Schmal,
bacherstraße. Platterstraße nach dem Festplatz, woselbst die Fahnenweihe
Kinderbelustigung und Tau ; stattfindct.

Abends Abmarsch vom Festplatz zur Turnhalle. „Hellinundstr .".
woselbst '

Ball.
Eintritt zum Festplatz frei, zum Balle 1 Mark, wosür 1 Dame

frei, jede weitere Dame 50 Pfg.
Die Feier findet bei Bier stgtst
Zu dieser Feier ladet Freunde u. Gönner des Vereins vielmals ein
m . .. Der Vorstand.
SBtt ungünstiger Butterung findet die Feier in der Turnhaste

Hellmundstraße, statt._ 3326

Der große GmaiUewaren -Verkauf
(gute Qualität ) 3819

KleichSroße 29 , im Loden,
dauert nur bis Dienstag Abend , und verkaufe ich. wie feitber das
Pfund zu 50 und « 9 Pfg . Frau Butro ni aus Wetzlar.

Deutscher Hof . Goldgafse 2h.
Prima Apfeinein

per (Blas 12 Pf ». _ 3858
etC . erwirkt

Lrnst Franke, ÄÄ»F

5chlaserskops-Turm-
Grundfteinlegung.

Zu der Feier der Grundsteinlegung , welche
S-ASiig. &rnl. | üli, NchmWzg5 Mir

stattfindet, laden wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner
'des Vereins hiermit ein. Nach der Feier

Zusammenkunft (M . lauiüisiliifi).
Beste Abfahrt 3 Uhr 1? Min. (Schwalbacher Bahn)

nach Station Chaussechaus oder Station eiserne Hand
Wagen finden Nachmittags4 Uhr auf der eisernen Hand
Führung über den besten Chaisenweg. 3822

Der Vorstand
des Verschö ncrungs Vereins.

Wiesbadener
Militär - H, Verein.

LE. B)
Zur Theilnahme an dem nächsten Sonntag , den

2 . Juli c. , Nachmittags 1 Uhr stattfindendenPest¬
artig« des Fahrbeamten und Bahnsteigschaffner-
Vereins zu Wiesbaden , anläßlich dessen Fahnenweihe,
versammeln sich unsere Mitglieder um 12 '/z Uhr im Ver-
einslokal und ersuchen wir der uns zugegangenen Einladung
durch zahlreiche Betheiligung gerecht zu werden. Dunkler
Anzug erwünscht. Abzeichen sind anzulegev.
3794 Der Vorstand.

Ukrßchrrmg
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Montag , den 3 . Juli er.,
Nachmittags 3 Uhr beginnend, in der

Steinmühleä«Wiesbaden
an der Mainzerlandstratze:

Die Maschinen und Einrichtungsgegenstände
einer Fabrik für Knnstholz , Kunststeine und
Marmor , als : 1 groste Tafelpresse , 1 Koch-
teffcl  und Rührbottich , 1 Zerkleinernngs-
mafchine , Werktisch, Pfanncii, Gestelle, Verschalung
eines Schuppens nebst Thüren und Fenstern, Werk¬
zeuge, Hobelbank, Rohmaterialien, Formen etc.

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Maschinen entstamme» der Görlitzer

Ziegelei -Maschinen -Fabrik Scholze & Geister.
«Körl-tz und sind ««, ca. Jahr in Betrieb ge¬
wesen . 3855

Besichtigung an Ort und Stelle zu jederzeit.

MßI 8s. Meltricia,
Auctionator und Taxrtor.

7 Schwalbacherstraße 7.

Ltiksetsohlen, Fleck und Reparaturen©
2 .60 Mk . für Herren,
1.80 „ für Damen . «
1.— „ für Kinder.

Me feineren Schubarten, wie «loodpear -Welt » rc.
Stiefel können vermittelst Maschine neuesten Systems

wieder genäht werden. 2067

MÄKeL « u Beuten «>" undbMg. -»4Z°h
haben 907 lungscrieichtcrungenzu

A.  Beicher , Adelheidstr 46

Kirchliche Arlseryeir.
Israelitische Euitnögcmcinde.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Predigt 9.15, Nachm. 3, Abends 9 40 iibr
Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Die Gemeindeüibliothck ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Nlt 'Jöraelitische CultuSgcmeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
^rcitag Abends 7.30 Uhr.

iabbath Morgens 6.45, Muffaph 9.15, Nachm. 4, Abends 9.35 Uhr
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

Gehr. Bayer Rachf.
Wellritzftraste 27.

•s

Akademische Zuschueide-Schirle
bon Frl. .1 . Stein , Wiesbaden, Luisrnplatz la , 2. Et.

Erste , älteste u. prcisw . Fachsmule am Platze
and sämmtl. Damen, und Kiudergard.. Berliner, Wiener. Enal und
Parii -r Lchnttte. Leicht saßl. Plethode. Vorzügl., prakt Unterr. G'ründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen». Direktr. Schül.-Ausn. täal. Cost. w.
zugesch». und eingerichtet. Tailleninust. inet. Futter-Anvr Mk 1 ^5
lllockich». 75 Pf bis ! Mk. ' ' zooö

Berkanf vou Stoff- und Lackbüsten zum bill. Preis.

Zusotaî -jlfcatafem üarg. Becker.
Wiesbaden , Banergasse 1 .? , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschneider«»
Maastiiehmci , n. Anfertigc » sämtl. Damen - u. Kinber-
Garderoben . Einrichten von Kostümeuu. Schnittmustern nach Maaß.

iaranlifrt mirfcl. fßdiin. nkl  JliiebilDnna
j . Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Ncscrenzena. all. Kreisen

Unterricht für Damen um! Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte«. amerikan.

Conespondenz. Kausiiiän. Rechnen(Proz.. Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen). Wechiellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Grmwhch-^Ausbildung. Rajcher und sicherer Erfolg. Tages - und

blL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. 4615
Heinr . Ucicher , Kaufmann , langj Fachlehr, a.größ. Lehr-Jnstit

Luisenplatz 1» . Parterreu. II. St,

ff



30. Juni 1905. Nr. 150. WkeSvavener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

Erstes Frankfurter Gonsum-Baus
Telefon 697 . Telefon 697.

Verkaufssfelien:
Nloritzstr. 16. Wellritzstr. 30. Nerostr. 8

Oranienstr. 45. Breiweidenstr. 4.
Feinste Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20

„ Mettwurst per Pfd. 88 Pf.
Prima vollsaftige Schweizerkäse per Pfd. 98 Pf.

Wascii' und Putzartikel!
Prima weisse Kernseife per Pfd . 23 Pf.

. hei lg. . per Pfd . 22 Pf.
„ dklg . „ per Pfd . 20 Pf.

bei 5 Pfd . 1 Pf . billiger.
, weisse Schmierseife per Pfd . 17 Pf.
„ hellg . , per Pfd . 16 Pf.

Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Scheuerbürsten von 10 Pf . an.
Scheuertücher ä 10, 15, 20, 25 Pf.

, Seifenpulver ä Packet 8, 10, 12 Pf.

Alle nicht genannten Artikel zu enorm billigen Preisen.

Tilsiterkäse
, Holliinderkäse
„ Edamerkäse
, Limburger
, Matjesheringe

Salatöl per Sch. 35, 40, 50 Pf.
Rüböl per Sch. 27 Pf.
Petroleum per Ltr . 14 Pf.
3677

per Pfd. 80 Pf.
per Pfd. 80 Pf.
per Pfd. 80 Pf.

per Pfd . im Stein 38 Pf.
L St. 10 Pf.

Gummi-Betteinlagen,
garantirt

wasserdicht,
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. 1 * 30 an per Meter.

UlirgrialhHonhor » bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
*¥illllblsiUoOliClIj Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Büt « 1.80 an.

SämmtMe Artikel zur Krankes- u. Wocfeenhettpflege.
Chr . Tanker , Kirchgasse6. Tel. 717.

o
c
c
c
c
c
c
c
(

' Der' hochgeehrten Dämenwell Wiesbadens die ergebene MittH-'lnng, daß soeben die kallerletzte
Sendung echter St . Gallencr ^

iHniiniinlniihSliilinn
ciitnctriiffctt ist. Die Aussichrnna Ist einzig in ihrer Art und i» noch nie dagewcsener Pracht,
aanze Stücke von 4 Meter 10 Ccntimcter von 80 Pf . an . echte Schweizer Dtldcrel -Vlouse «,
Coupons zum Aiisl 'uche». jede Plousc 5 Mk . 25 Pf , frühem Preis über das Doppelte , hoch¬
fein̂ acstickte Schweizer Taschentücher , Madaira haudgestickte Hemdenpassen, das All-rsemste m ge-
stickle? Damen-Leibwäsche, als Nntertaitten , Nachthemden , Beinkleider , Fantafrc .Hcmdeu . Frisier-
mäutcl , Reform Hosen , das AUcrseinste in Stickerei nnd Spitzen . Unlerrocke, leinene Untcrrocke,
Batist- und Alpacca-Röcie spottbillig , nur noch wenige Tage bei 4 eneliel»

EUenvogengasse 10.

Architekten, Karmnternehmrr
und alle Interessenten laden wir zur

Probe Kelastnng
der

fjoljhn ttö|ftlofrn Kdoll-Klildtckt,
Sysäein Kiefer,

die am 30 . Juni ds . Js . auf dem Lagerplatz der Firma Rosse» L Co.
Nachf. : Gustav Istsl an der Schiersteinerstratze , Ecke Niederwald-
stratze stattfindct, ganz ergebenst ein.

u,. . ,m,„ n Rossel &. Co. Nachf. : Gust. Istel.
DVinKaimann, Asphaltier-, Beton- u. Jsoliergcschüst.

Landesbauinspektora. D. Ausführungsberechtigte für den
Lizenz-Inhaber für die Regierungs- Stadt- und Landkreis Wiesbaden und
bezirke Wiesbaden, Koblenzu. Trier. Nheingaukreis. 3664

•••> *:.2*f v-•

;-r ;yj5

itujet. ÄßtiJißi'liiiußißi Hfdlftfeiißarg.
Niederlage

Telefon 39. Wiesbaden'
Bruuneugaffe 1.

Mit dem heutigen Tage bringen wir ein stärker eingebrautes, vorzüglich bekömmliches Bier

Telefon 39.

zum Ausstoß.
Ferner empfehlen wir unsere bestgepflegten

Monopol
£4

echt toayeriscSaeii liiere,
Original -Füllung der Brauerei:

Per Kasten, 20 Flasche » ä Mk . 2.40.
dunkles Bersandbler
Monopol per Kasten, 20 Flasche » ä  Mk . 3 .—.

Wiederverkäufe ?: Rabatt.
Die Anlieferung erfolgt durch eigene Flaschenbierwagen der Brauerei frei ins Haus des Bestellers.

JUefflplilolülle NI Wiesbadens
Bayerische Bierhalie ) Adolfstrasse 3,

W . Xathep , iWor itzstrasse 30,
woselbst ebenfalls Bestellungen entgegengenommen werden.

Eisschränk©
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien , Butterhandlungen etc ..

------- anerkannt grösste Auswahl, -----
empfehlen

Steinberg&Vorsänger«
3Iorit *strasse 68.

Kein 9063

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koofian, bratenu. backen

50°/« Ereparnla
gegen  Buttert

r—«o

3737

MöU ’s

äodifdiutßu. StarftWß
befindet sich jetzt

Idelheiditrasse 69,
Hohenzollernloge.

Beginn eines zweimonatlichen Kursus zu ermäßigten Preisen am 1. Juli.
Leiter: G. Köll,

15 Jahre KüchenmeisterS . D. d. Fürsten zu Wied. 3718
Polster -, Tapezier - und Dekorations -Geschäft

Franz Hild, WiksdOni, tclitflrafie1, f.
Aufarbeiteu eines Sofa? von 6 Mk. an, Matratzen3 M., Sprung-

rahmcn 4.50 Mk., GardinenausnehmenPer Fenster von 45 Pfg. an.
Dekorationen billigst nach U-r-rcin!unst. — Linoleumlegen per qm
40 Pfg. Verlangen Sie Preisliste. Bei Umzügen Einrichten ganzer
Wohnräume. 2572

Hellseher,
weltberühmt, agt aus Wasser mit sicherem, überraschendem Eintreffen
Pcrgangcnheitund Zukunst. Viele Fürstlichkeiten, sowie Damen und
Herren aus der Gesellschasi, sür die ich di- Ehre batte, zu sprechen,
haben mir Lob und Anerkennungcrtheilt. Sprechstundensür Damen
und Herren sind von 9—2 und von 5—8 Uhr;

Carl Monteni , Wtbergajse 29, 2
Nur kurze Zeit hier_ 3591

^MfßnttndMs^
von nur erstklassigen ringfreicn Zechen , sowie Buchen -Scheitholz,
Kiefern -Anzüude - nnd Biindelholz liefere ich jedes Quantum
prompt und billigst. Preisliste gern zu Diensten. 3744Gustav Endsrs,
Wellritzslrnflc 19 . Fernsprecher 3342. Wcllritzstrahc 19.

MW0MPL0I1S
Selsenpulver

Marke Schwan
ist das beste , sparsamste

im Gebrauch
billigste Waschmittel.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als .Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk,$ sr»

ffidme.M.Tobias ,Wiesbaden,
Friedrichstrasse Wo. 8 , I.

©^ " Manicure und Pedicure. "NA
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialistin für Fnsspilege nach amerik. Methode.
In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alt er.
r Behandlung in und ausser dem Hause . ~90 | 3532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

Zustiz-Restaurants
Gerichtsftratze 5*.

Empfehle mein schönes
Sälchen s°wib Garten Restaurant

für Gesellschaften und Vereine. 8270
Achtungsvoll: A . Meuchner.



30. Sani 1905. Nr. 150. Wtesvadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

t&. Wiesbadener WohniingS' Linzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers. ».
3 C

Um'er Wohnungs-Anzeiger erscheint3*mal wöchentiidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Unterefienfen in unserer Expedition gratis verabfolgt, &sa
Billigte und erfolgreidiite Gelegenheit zur Permiefhuug von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. X

WchnMgSNchMjs-SilttlM Lion
Fricdrichstratz« 11 " '

Kostenfreie Beschaffung von MietH

rummmm
( Cie.,

♦ Telefon 708 365
und Kaufobjekten aller Axt.

junges , kinderloses Ehepaar st
<\ J zum Beziehen per II . Juli
freund!

z-Zii« k-U>hi»»-
nebst üblichem Zubehör. Angeb.
m. Preis sind bis spätestens
30. Juni an Bernhard
Kltttzing , KönigShülie OS.,
zu richten. Spätere Offerten
zwecklos. 3703

aHTelt. Dame sucht kl. Wohnung
(Froutsp.), mit Abschluß, im

Nordostend. Stadt. Off. m Preis-
ang. erb. n. A . D . 2950 an
die Exp-d. d. Bl. 2964

Meine Billa
ober Landhaus . 6—7 gr. Zim.
nebst Zubeh., event Stallung u.
Gärtchen, zum Alleinbewohnen bei
Vorkaufsrecht zu mirtheu ge¬
sucht. Gefl. Offert, mit Mieth-
preis unter B . «F. 335 an bi»
Erped. d. Bl. 3355

I  gr. Zimmer oder Zimmer undKüche in ruhigem Hause zu
meten gesucht. Off. mit PreiSang.
unt. F . F.  3639 an die Exped. d.
Blattes._ 3641
glttohnung , 3 Zimmeru. Kuche^

wovon 1 Z mmer ca. 16 bis
18 gm, vor Abschluß, zu Bureau»
zwecken sofort gesucht. Offert, m.
Preisang. an K. Hoffman», Arch.,
Waldstr. 18._ 3615Laden
p. 1. Jan. 1906 sucht Wüsten,
Schirmgeschäft, Langgaffe 30. 3058

WHckijlr.18,
Bel -Etage , Tck- Luisenstraße,
hochhcrrschaftlichcWohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List -c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näherer Bureau Hotel
Metropole. 488

', ) mn 1. Oft. ist die Villa Parl-
O straffe 90 ganz oder geteilt zu
verm. Feinste Kurlage, Central-
beizung, Gas und elekr. Licht, sch.
Garten iu den Kuranlagen. 2712
-iA «, 6-, 5« u. 4.Zim.-Wohn., der
T" Neuzeit cntspr., in der Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herderstr. 10. 1., r. 5906

tfnergasse 3~ 2., Wohnung,
8 Z., K. ». 2 Maus., Per
kt, ganz °d. gethcilt, zu ver»
en. Näh. Kl. Webergaff- 13,
lapVeS. 10al

K

fer.Fricdrich-Nrng 67 m die
). Etage, bestehend aus acht
lern, großen Balkons. Erker
chl. Zubehör per sof. zu vm.
daselbst bei dem Eigenthümcr

grchgassew . . 8-Z >mm°r-
Wohnung mit reichlichem Zu¬

behör per
mieten.

1. Oktober zu ver-
2^07

« » ilhclmstc. 16, h-rr,waji»ll>r
X » Bel-Etage (8 Zimmer ) zu
verm. Näheres K-ff-r S-i-dn»'
Ring LS, Part. 3141

Z»
vemiklhkli

per 1. August , Ecke
Bieritadter -u.Bodeu-
»edtstratzc, 5 Min.
vom KurhanS und
ttönigl . Theater , die
bc de» ucnerbanten
Etagen - Billen , mit
großen Veranden n. Bal-
konen, in vornehmster
Lage, mit hervorragender
Aussicht auf das Taunus-
gcbirgc Jede Villa euih
je 3 hochhcrrschaft-
lichc Etage » - Wohn¬
ungen , bestehend aus je
9 aroffen Salons u.
Zimmern , gr. pracht¬
voller Diele , Bade-
zimmer, Toileiten- und
Tloselräunicn, groß. Heller
Küche, Speisekammer,
mehreren Mansarden, drei
Kellern rc., AllcS in
hochelegantester Aus¬
stattung u. neuzeit¬
lichem Comfort . Beide
Villen enthalten etektrtsche
Personen-Aufz., je einen
reich mit Marmor auSgc-
siatteten Hauvtaufgaug.
Lieferantentrcppe, Niedcr-
drtickdampf- u. GaSkainin-
Hetzung. Elcktr. Licht,
wie Gas in all. Räumen.
Eigene Kalt» und Warm-
Wasser-Aniage. Die obere
Etage einer jeder Billa
kann ans 12—14 Räume
v rgrößert werben. Remise
und Stallung st 4 Pferde.
Garage sür Automobile.

Nähere Auskunft, wie
Einsichtnahme der Piäne
hei 3384
Christian « eckel,

Bureau:
„Hotel Metropole".

7  Zimmer.

Wegzuges \0ti
ist die hcrrjchasiliche2. Etage

Adolfsailes4F,
7" Zim . mit reichst Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit aus-
gestattet, per sofort od. spater
zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Banbureau, Pari . 8280

/»» lisabelhenslr. 19, 2. 7 Zim.,
Küche, Bad, gr. Balkon,

Kohlenaufzug, Garten zu verm
Näh. 2. Et . 727

Kk

Kaiser *Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be-
stehend ans 7 Zinimern
mit Bad, elektrischer Licht,
aulazc, 2 Mansarden, 1
groß. Frontspipe, geraum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalber zum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

Bureau lAon , Fried-
richstraße, 5304

^Miser -Friedrich-Rina 65 sind
hochherrschaftl. Wohnungen.

7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
Heizungu. reich!. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst U Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. 6631

3IN Neub..Ecke Nhcinstr.u « irchgasse, ans1. Juli,
event. später, zu verm.

S herrschaftliche
Wohnungen,

best. auS je 7 Zimmern. Bad,
Küche und reichl. Zubehör, mit
Perjonenaufzug, Centralhriz.,
elektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in eleg., mod. Aus-
staltung. Näh. daselbstu. bei
A. Müller , Kaiser Friedrich-
Niiig 59._ 2446 m

MLilhelmstr. 5, sehr sch. Wohn..
2. St ., 7 Zim m. 2 gr.

Balkons u. reichl. Zubeh., cventl,
mit der darüber befindl. Giebel,
mobnung, zu verm. Näh. zu erfr-
Kreidelstr. 5. 2714

WjlhkliBrasze 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reichl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. ‘ 8905

6 Zimmer.

^otzheimerstr . 36, Herrschaft!. 6-
Zim.-Wohn (t . Stock) mit

reich!. Zubeh. per sofort od. später
zu vermiethen. 9131
ALlisabethenstr. 31 ist d. Bel-Et. ,

best, aus 6 Zim., 2 gr. geraden
Kammern u. Zubeh., p. sof. oder
spät, zu verm. Näh. Elisabetbeli-
strane 27, I . St . 3731

Villa Grüneck,
Grünweg 2, ist zum 1, Oktober
die Bel-Etage zu verm., bestehend
auch6 Zimmern mit ckektr. Licht,
Zubeh. und Gartenbcnutzung. Zu
des. Werktags v. 12—2 Uhr. 2713
^birchgaffe 47 ist im 1. und 2.

Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Maus. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung._ 3298

in kleines ßlirihhaus,
idyllisch gelegen, 6 Zimmer, Küche,
großer Ganen, zum I. Juli zu
verm. Näh. bei Petri , Nero-
üraffe 28._ 3381
sH^ üoeSheuiiersit. 8, 6 Zimmer,
dt Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Maus, und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkelberg, Kais.-Fr >edr.>
Ring 53._ 1576
httliUa Solmsstr. 3, Die Bel-Et.

von 5 bis 6 Zim., Balkon
Badezimmer u. Gartenbenuyung
m. Zubeh. für 1. April 1905 zu
verm. Näh. das. oder Part , und
Nikolasstr. 12. Part . 7564

Villa,
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr,
u Kurpark. Hochparterre,,«
schönem Garten , 6 bis 7
Räumen, getäfeltem Speisezim.,
Erker, Veranda, belle Soutcrr.-
Miiiiie und reichl. Zubehör zu
vermieten. Anzusehcn von 11
bis 4 Uhr 750

Theodorenstraße1».
»»4?evergaffe 14. l , Wohnung,

6 Zim. u. Küche, Per sofort
zu vm. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes 1050

kjSßMiiir. 1, Vdü., »>,,minier-
Wohnung mit Zubehör zu

verm. Näh. Justizrat Dr. Alberti,
Adelbeidstr. 24 1. Et. 1504

Unter dieler Rubrih werden 3nferafe bis zu4Zeilen bei3»ma!wöchentlichem Erscheinen mit nur ülcirk 1. pro ITlonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
vast  tiiSt tas »Ciss? c-si ?fesi c-Ld cüs?
. . . . einzelne Vermiethungs*3nlerafe5 Pfennige pro Zeile.

LWdelH-idstr. 84, 3., 5 Zimmer.
elcktr. Licht, Bad. Mansarden.

Keller und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. stiäh. Karlstr. 7, 2> 2190
tHrismarckring 39, 5-Zunmer-

Wohnung m. reich!. Zubeh.
per 1. April zu verm. 6145

Näh. 3. Stock.

Ecke Grosse und kleine

Brirgstratzel.
5 Zimmer liebst Zubeh., 2. Et.,
Gas u. elektr. Licht, seither von
Arzt bewohnt, aus l . Okt. zu
verm. Näheres bei Eidam,
Porzcllanhandlung. 2887

f5jSMnl)ad)tt)al 12, Grd., Part,
H 5 Zim., Bad, Speisekam..
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Philipp ! ,

dsLimserstr. 36 (Landhaus) freie
gesunde Sage, 5-Zim.-Wohn.

m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142
Emserstraffc 54  henschastl.
>2- 5»Zim.-Wohn. (1. Etage) per
1, Juli oder 1. Oktober zu verm.
Bis Oktob. grösserer Micth-
nachlaff. Näh. daselbst oderPart.
lei Nießner,_2641
4k̂ stoethestr. 26 ist im 2. Stock

die Wohn., best, aus 5 Zim.,
Küche, Keller, 2 Maus. U. s. w.
sof. od. 1. Juli zu verm. 9!äh.
daselbst od. Moriystr. 5 bei Pli.
A . Schmidt - Einzus. v. 10—12

4- 6 Uhr,_ 1983
ÄcUnutnbftr , 58, Neubau, $ cie

Tmserstr., 5-Zim.-Wohnung,
Part ., mit Balk., Leucht- ». Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22. Part . 1571
^ .dsteinerstr.6, sch. .S-Zim.-Wohil.
X) in neuerb. Landhause, angeu.
Höhenlage, mit gr. Garten. Skäb.
das. od. Philippsbergstr. 36. 5500
LZiaiser-Fcieor.-stüiig 60 sind »n

i . I,. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r.  _ 1102
fc»S} ori(}ftt 3V, Part ., 5 Zu», u.
w » 8. Et. 4 Ziili. m. Zub. zu
verm.  Näh . daselbst. 4634
»llHS-oritzstr. 48, 5 Ziiii., Küche,

Ba'kon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergerichtei, sofort oder später
zu verm. Näh Bdh., Part . S3e=
sichtigung jederzeit._117

iNiedetwatbslr» 10, Ecke Kleiststr'
4 sind Wohn. v. 4, 3, 5 ii. 9

Zim. in. all. Zubeh. ans 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herdcr-
ffraße 10, Bel Etage ». Kaiser-
Friedrich-Nina 7 s. 8. Et. 4443
<hZheiiig,iuer„r. 8, bei der Riug-

kirche, Herrschaft!. Wohn. v.
5 Zim., Küche, Speisek., Bad,
3 Balk-, Erker, Gasbadeofen, Gas¬
herd, Koblenauszug, zu vm- Näh.
Part , rechts. 3079
HAheingauerstr. 10, ii. Ecke Eit,
** *’ villerstr. find herrschaflllche
5-Zuii»erw., der Neuzeit enlspr.
eiliger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part -, l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Litt, Aldrechlsir. 22. 5909

Leerolieuür. 30 ist eine herrschanl.
A 5--Zimiiier-Woduililg (3. Et.)
event, mit Froutsp. und reichl.
Zubeh zu vm. Näh. Part 541
?^ aunusstr. 1Ä. srdl. ö-Ziiii.-Ä .,

neu hcrgerichtck, aus gleich zu
verm. N. dal.. 2 St . 223
^a ^ alkmiihislr. 29. Hochpart, tu

Billa, 5 Zimmer, Bad
Küche, gr. Balkon, ret l. Zubehör
ii. Garten sofort oder sp. 1577

Ir

^ULlücherstr. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zim. nebsi

Zubeh., der Neuz. cntspr. eingcr.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part, , r. 8672

LIZlücherplatz5, schöne 4-Zim.-
Wohtiuiig in der 2. Et. mit

Zubehör preiswert zu verm. Näh.
Diücherplatz4, Bureau. 2304
^ ^ oyheimerstr. 51, in allernächster

Nähe dcS Bismarckrings, 1
schöne4»Zimuier-Wohuung, Bel»
Etage, evcntl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
HiöNillil Gneijenaustr. 27, Ecke
Iltilllüi » Bülowstr., herrscĥ 4-
Zilumer»Wohn. ui, Erker. Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. v. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nödcrstraße 33 bet
Löhr._ 6038
Ljahustraße 4, kein Hrhs., sind 4-
^ Zimmerwohu., der Neuzeit
cntspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau,
Part . 5178
^sHIoritzstr. u9 Ft eine schöne
■*» '' 4 geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W . Kimmei , Kaiser-

HÄ'Iiedcrwaldstr. 3, 3- und 4- i
» » Zimmer Wohnungen mit |
allem Comfort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

i,HF-cuvau Pdilippsberg,r . 8»,
4-Zim.-Wohn. per sofort

j,  vm. Näh, daselbst,_ 8671
HUAheinstr. 62, Part ., 4-Zimmer-

Wohn, inrl. Bad, Küche, u,
Keller, ohne Mansarden, per sos.
oder später zu verm. N. das. 301
ŝ ^ heiiigauerstr. 10 u. Ecke Elt

villerstr. sind herrsch. 4-Zim.
Wohn., der Neuzeit enlspr. eingcr.
per sos. oder 1. April zu vm. N
dort oder b. Eigenth. II . JLill,
Albreckitstr. 22. -_ 4401
ÄIöderällee 12, 4 Zim., Küche,
w " Keller und Mansarde, neu
hcrgericht, auf gleich zu verm. N.
Part._ 8297
(Atedanstr. 1, a. Ei., 4 Zimmer

mit Zubeb. auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part.  2585

'cdauplatz1. 3. St ., 4 Zimmer,
Küche, 1 Maus. u. 2 Keller,

alles der Neuzeit entsprechend, aus
sofort zu vm. N. da l . St . 3950
ILaalgasse 30, Hlh., Dachwohnung,
A 4 Rütliiie, 1 Küche‘ u. Keller
Imonatl. 23 SPt.) u verm. 3163

s» schöne4-Zil»mcr-Wohnungen
zu verüiieten. 4927

-Ateerobeiistraße 81, mod. 4-Zim.-
w Wohnung, 2. St ., geräumig
und frei, zum 1. Okt. zu vm. u.
kan» bereus am 1. Scpt. ohne
des. Vergütung bezogen werden.
VesichliguugNachmittags von 3
bis 7 Uhr. 3027
,Z» ct,ariiddrslstr. 8, schöne, per.

4 Zim. Wohn. P. 1. April z.
vm. Näd. 2 St .. I._2800

Schiersteinerstr. 22,
hevrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part .,
rechts. 4364

Watttlootttiitze3
stieiibau. am Zietenring), sehr
chöne4»Zimmer-Wohnung preis-
werth zu vermiethen. 6938

Näh, daselbst._
sckhonstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
F / Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu vcrnu_ 8440

Uorkstratze 19 ,
eine sch. 4-Zim.-Wohii. m. Zubeh.
zu verm. Näh. Laden, 3669
I Wohn.v4Zim.,Küche.Bave^zim. u. mehr. Mansarden auf
1. Juli , event. auch spät, zu vm
Fricdrichstr- 4 in Doyheim. 8582

3 Zimmer.

afarilr . 18, 1. Sl -, Wohn, von
***  3 Zim., Balk., Küche, 2 K.,
auf 1. Juli od. Ip. zu verm. Näh.
Part , 761

ßHFarstraße 15 (Landhaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern,

mit Bad U- Balkon zu verm/ Näh/
dafechst und Nüdesheimerstraße 11/
Baubureau. _ 6827.
tzHg deiheidstraße91, Hth., 1. St ..

eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. l , P . 5806
’{ %u vermieten: Adolssallee 37.
>0 3. St ., freundl. Frontspitz-
Wobn. von 3 Zimmern, Küche etc.
an ruhige kleine Familie. Zu
bes. bis 12 Uhr mittags und von
5- 8 Uhr_ 2287
av^ ertramstr. 13, schöne große
«O 3-Zim.-Wohiiung im 2. St.
pec 1. Okt. zu verm. Näh. das-
Part , bei Hiort. _ 338J
'.VHiilowstr - 0 , 2. Et., ist eine

herrschaftliche Wohnung, aus
3 Z., K., K., Balkonu. Baveabt.
best., per 1. Oktob. zu verm. Preis
650 ststk. Näh. daselbst zwischen
10 und 12 Uhr Vorm. 2642
<^ »camblichthal 12. Ä:h., schöne

Maiisardewohining. 3 Malis.'
Küche, 2 Keller, an ruh- kinderl
Leute sof. zu verm. Näheres bei

C . Philippi,
225 Damhachkbal 12, 1.

Dotzheimer- u. Kicdricher-
straße 2 sind 3- u. 4-Zimmer-

Wohnungen per sofort zu verm.
Näh, das. 1. Et. links. 1513
cŝ olzheimerstr- 72, Vdh., Froutsp.,

3 Zimmer, Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli zu vm. Preis 460 M.
Näh Vdh. Part._ 1363B-Zimmerwohn., große Räume,.

nebst Küche und Zubehör per
1. Okt. zu verm. Dotzheimerstr. 108
Näh, bei Becker. 1. Et. 2992
/Lltvillerstraße 2, Bdh„ sind 3-

Zim.-Wohn. aus 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straffe 74, 1. St._ 8635
«,| htubau Ettvillerslraße7, Std,

3 Zimmer und Küche per
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst 1373
^HZccUbaU Envillerstr. 7, BdhS.,

3-Zi»i.-Wohn., Set Neuzeit
cntspr. Aus st., p. 1. Juli ob. sr.
zu vm. 8iäb. daselbst. ' 83«8
« ^ ltviuerstr. 8, mehr. 3-Zimmer-
sS ' wohnuiigen nebst allem Zub.
zu ocrili. Näh. das. od. Morip»
straße 9. Mklb.. P._ 4261
^HSeuöau äituiuet|ir. 8, 2 schöne

3-Zim.-Wohn., 1. Et-, der
Neuz. enlspr. ausgest.. auf 1. Juli
od. spät, zu vm- N. das. Hp. 3034
S4« nlscrstraße 75, 3—4-Zimmcr-

Wohn., "
zu verm

Froutsp-, aus gleich
3273

CT̂ elDur. 19, 1. El., 3 Ziimner-
Wohnung per 1. Okt. z. v»!.

(Achöne 3-Zeiiimer-Wohnung. int
1. Stock gelegen, der Neuzeit

entsvrcchend, sos. zu vermietheu
Gneisenaustr. 20, Laden. 1815
k̂ ahnstraffe 17, 2. Et., 3-Zim-'

Wohnung ni. Zubehör per
1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg.
oder daselbst._ 8283

3ä,,erftr.3, nächst der Waldstr,,sch. 3-Zimmer-Wohnung mit
2 Kellern aus l . Juli z. vm. 40
Qchoue 2—ö.Zim.-Wodnung auf
& 1 . Juli zu verm. N. Jäger-
straße 7._ 3171
rj/arifti . 28, Mklb., 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, igit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Vdh.. Part. 6573
Karlstr . 39, Mtlb., Dachgeschoß,

Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller per 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Vordcrh.,
Part ., l. AbendS._ 3321
erKstedricyerltraße6, n. der Ddtz-
w» heimerstr., schöne Wohnungen,
Part -, 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balko», Küche, 1Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
oermieten. Näh. daselbst Part, oder
Fauibrumieiistraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
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fe 9, 3»Zim.-Wohnnng
im Hth. per sof. zu verm.

Näh. Vdh, 1. (St . l. 3443
tẑ chrstraße 13, fine gr. u. Nein.

3-Ziu>luerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lchrstr. 14,
1. St ., l._ 6264

ettclbecksträße3. scki. 3-Zi>n >
Wohnung mit Zubehör zu

vermiethen._ 1809
'ettclbedflt. 14, schöne3-Zim.-

Wohnungen billig zu verm.
Näh, daselbst._ 2177
klj -ateibcdftr. 7, Elle Iorkstraße
W+  sch. 3 Ziiii.-Wohnungeiimit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
f& t0?e moderne3-Ziinmerwohn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt. Nettelbcckstr. 11, Hochp.,
links. 5473
F»auenlhalerstr. 9, Hochp., 3-Z.-
K» Wohn. (gr. Räume), Badecab.,
2 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Näh. im Hause
bei Jac . Chr. Keiper oder F.
Giegerich._ 3159
MsKauenlyalcrstr. 8, 3-Zuumer-
wr Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speiset., auf
sof. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part._
gClegante 3-Zlinmerwohiinng, 2

Balkons, Bad zu vermieten
Naucnthalerstr. 12._ 9018
MAHcingaucrslr. 7, Hth., sch. 3-
tfV  Zim .-LLobn. zu verm. 9iäh.
Eltvillcrstr. 12, Part , bei Carl
Wicnicr .̂ _ _4906
M> heinstr. 48, Ecke Oranienstr.,
v *' großer Eckladen nt. Wohn,
3 Zimmer. Küche, 2 Keller und
2 Maus. gl. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 2. Et . od. Kailcr.-Friedrich-
Ning 78, Bauburea»,Sout . 3017
^H> ieüstr. 25, an der Waldstr., ist

e. Wohnung v. 3 Zim. und
Küche zu verm._3263
(Ikchäruhorsistr. 12, Wohn, von 4

und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm._422
(Itchachtstc. 30, 2. El., srenndt.
W Wohn., 3 . Zimmer, Küche,
Keller, evcnt. Maus, per 1. Juck
zu ve rm. Näh. Bart._ 1405

cöteinguDeW
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825
/Alchiersteinerstr. 18, Hih.. 3 Zim.

u. Zubeh. zum 1. Juli zu
vrrmietben. 2990
/Zzrchlcrsteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neuaasse3 . Part._ 1800

-Zimmer- cocntl. 4-Zini.-Wohu.
Wallnferstr. 7, M. P. z.̂ vm.

Näh. Vdb., Hückpart_ 5009
/schöne 2- und 3-Zinimrrwobn.

mit Zubehör i. Neubau Wer-
dcrstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb .,
Part . 1603

Werderstraße 4,
Agzweig der Göbenstraße, Bordeih.,
3 Zimmer, Hinterh., S-Zim.-W.,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager¬
raum zu verm. 1798
ML> il0eluiiileiistr. l , P ., 3 Zim.,

Kücheu. Zubeh. aus sof. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildncr, Dotz-
beiinerstraße 4l._ 3508
SRleilitr . 18, 3- evcnr. 4-Zuu.-

Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 240l
ßftl . Wcbergasse 11, eine3-Zim.
vV Wohn. u. eine Mans.-Woh».
zum 1. Juli zu verm. Näheres
Fraukcnstr. 2, Bart . 2403
MHorkstraße u0, Bel-Etage, drei
E / Zim., Küche, compl. Badez.,
Nians., der Neuz. entspr., preisw.
zu verm._ 9135

Zictenring 12,
sch. 3 Zimnierivohn., Borderh. und
Mtlb., Näh. das. Bauburean. 1880
^^ Liecjladt, 3-Zi»nner>v. zu vm.
fV? Neuzeitlich cingcr., mit Gas
Wasserleitung, Wühelmstr. Philipp
Holzhäuser._ 2802
Atchöne 3-Zim.-Wohnung mit
'***  reschl. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumeii-
straßc 7._507
/rgretjone3-Zin»nern>ohn, Front.

spitze, Zubehör, Gartenbenutz.
ung, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz,
straße 2, Part., Bierstadter Höbe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550._3670
î oyheim , Nheinstr. 16, 2 od.

3 Zimmer und Küche, 1. St.
180—240 V'. auf gleich oder ip.
zu vern- 2879
A ^ötzyetlll, Wiesbadenerstroße 49,
^  1 . St ., 3 Zimmer und Küche
auf 1. April z. vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. Et._ 8172
*• Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
*9  p . sofort ob. später zu verm.
zu Dotzheim, Nheinstr. 49. 1718

schöne 3-Zimmerwohnung mit
W Zub., GaS und Wasser im
Hause, Dotzheim, EckcWiesbadener-
und Wilhelmstr. zum Preise von
350 M. per 1. Juli oder später
zu verm. 3239

Mdlersttoße 3, 2 Zimmer und
44 Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladen. '_24
MS dlersiratze 50, 2 sch. Zimmer

und Küche, Glasabschi., Ver¬
hältnisse halber ab 1. August zu
vermieten._ 3809
MS doisstraße1, Stb ., drei2-Zim.-

Wohnungen mit Zubeh. zu
verm. Näh. Justizrat Dr . Alberti,
Ad-lheidstr. 24, 1. Et. 1506
4IL*ohnung von 2 Zim., Küche,

Keller im Hth , 2. Et., auf
1. Juli zu verm. Blücherstraße 6,
bei C. Gerhard, 3019
Mtt °huu»g, 2 Zim. und Küche

mit Stallung f, 2 Pferde
und Remise, event. mit etwas
Gartenland, bill. zu verm. Grenz-
straße5, Bierstadierhöbe. 2937
^ ».otzheimerstraße 31, Pt ., zwei

große Zimmer, scpar. Eing.,
auch zu Bureauzwecken, sofort zu
verm. Näh. Gökhestr. 8, 3 296»
MFcuban DotzheimerstraLe 103
-v» (Güitler), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-Zi»i.-Wohnungen,
evcnt. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
ALltvillerslr. 2, BVV., sind 2-

Zim.-Wohn, auf 1. Juli ob.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
siraße 74. 1. St . 8634
S^ rvaaieistr. 7. Wensr., 28 qm,

mit od. ohne 2-Zimmcrw.,
auf 1. Oktober zu vermiet. Näh.
Vdb., 1 Stock, I._ 2798

mscrstraße 25, 2 kleine Zim.
mit 2 Betten zu vm. 3863

mierstr. 35 tu eine neu berget.
Maus.-Wohn. zu vm. 3393

E
E
4LL ueiieuaustr. 8, 3- u. 2-Zim.-

Wohnungen im Hth. sof. od
l April zu vermietheu. Näheres
Vdh., 2 St ., rechts._ 2869
ckLLöveustraße 19, Neubau, ver»

schiedcue2-Ziui-Wohiiuugeu
mit Küche per sosorl oder später
zu vermiethen,_ 1329
^irchgrabcu 7, Dachwohnung

auf 1. Juli zu verm. Näh.
Laden. 2976
tK Zimmer, Küche und Keller
&  per 1. Okt. zu verm. Hirsch-
grabcn 18a, bei Walter. 3742
(Flch. Maiifarvwodniing auf gl.
W od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32, Bdb., 1._ 3390
Ostedricherstr. 6, sch. Fromspitz-

Wohn., 2 Zim. u. Küche im
Abschl.,cvenl. ui. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. N. Faulbrunneii-
straße5, b. G. Weiugärtner. 2398
^Acvrsir. 14, 2 Ziuimcrwohming
^ an ruh. Familie per l . April
zu vm. Näh. das., 1. St ., >. 6. 65
^jehrstr. 31, sch. Mausardwohn.,

2 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
aus I.  Juni oder später zu verm.

Näb. 1. Stock._ 1747
Zwei gr . Mansarde»

zusauuueu, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Ludwiqstraße 10. Bäckerei.
Mlerostraße, Wohnung, 2 Zim.,

Kammer, Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli od. später zu verm.
Näh. Moritzstr. 50, I. r. 1954
Mrettelbeckstr. 14. sch. 2-Z,mmer-
v » Wohn, von 280 Mk. an zu
verinielbeu._ 3051
rt >la:terftc. 42, Wohn, von 2
^ Zim. u. Küche, 1 Zim. und
K. und 1 Dkaits. zu vernt. Näher.
1. St._ 3702
HS us 1. April 2 tl. Wohnungen

zu vermietheu. H. Schmeiß,
Platlerüraße 46. 6189
^verschiedene kleinere Wohnung.
'V aus 1. Juli au ruh. Leute
zu verm. Näh. Platterstraße 46,
Part._ 3024
«feine schöne Frolspitzwohn., 2

Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, passend für
kleineit Beamten̂ Waldwärter,
Privatier etc. ist sof. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter»
straße 138. Endstation der elektr.
Bahn._ 6758

WtjllglMttjtttijje 14,
oberhalb der Eltvillcrstr., sind sch.
2-Zimnicr-Wohniingeu im Hinterh.
per 1. Juni oder 1. Juli von
280 Bi. au zu verm._84
Oliebitr . 13, Neubau, sind sch.

2- und 3-Ziminermohu., mit
Balkon aus 1. April zu vm. Näh.
Waldstraßc 18. Part . od. Adler-
6l . l . bei K. Auer._ 3796
Lchwalbacherstr. 28, eine Ilcine
A 2»Zim.-Wobn. auf 1. April z.
verm. Näh. Vdh., P._ 2998
HLchwalbachcrstr. 53, kleine Dach-
A Wohnung an ruhige Leute zu
vermiethen. 1533

teingasse 16, Vdh., 2 Zimmer
u. Küche zu verm. 3811

^Dachwohnung, 2 Zimmer und
Zubeh. auf 1. Juli zu vm.

Steingasse 23._ 2944
/ÄUittgaffc 25 eine Dachwohu.

von 2 Zimmern und Zubehör
auf 1. Juli zu perm._ 1590

'w 2-Zimuierwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm 2193
tWliftstr . 25. Frouisp., 2 Zim.,

Küche, Keller, auf sof. oder
spät, au ält. ruh. Leute ohne
Kinder zu verm. Näh. Vorm.
Elisabethenstr. 16, V. 2947
^ .chachtsir. 80, 2 srepnoi. Ptans.

sofort billig zu verm. Näh.
Part._566
r̂ chwalbacher. 19 ist eine Wodn.

gegen Verrichtung von Haus-
arbeit abzuacben._ 3479
bfi  Mansarden mit Giasaoschlug
™  zu vermieten. Schenkendors-
straße 1._ 2269
(Z^chicrsteiueriir. 12. sehr schöne

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller, auf 1. Okt. zu vm. 3645
k̂ ,rcie Stube, Küche, Keller, geg,
O etwas Hausarbeit u. Bed. e.
all. Frau an ält. Ehep. abzugebeu
Tauuusslr. 19, Stb., 1. St . 2309
ttl ^ a.dstraße 32, t Wohn, von 2

Zim. und Küche auf gleich
nu vertu._ 2369

Witttloostratze3
(Neubau, am Zictenring), schöne
2-Zimmer-Wohliniig »n Hinterh.
Preiswerth zu vermietheu. 6937

Näüdaselbsu ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

J Rellritz'tr. 45, -rrv., 2 Zim.) ii. Küche tu verm. 6083
^s^orkstraße4, 2- und3-Zlmmer-

Wohnung im Hlh. zu verm.
Näb. 1. St , l._ 3691

(orfftr. 10, Htb-, 2-Ziminer-
_ Wohnung sofort od. 1. Juli

zu vermietheu._ 3455
dHorkstr. 14, Std ., 2 Zim., Küche
E / und Keller zu verm. Näh.
Bdb.. 1. St . links. 3351
HLorlstr . 25 sind 2 Mails., zus.
jf oder auch geth., auf gleich zu
verm. Näh. das., l . St . l. 3780

3 ictcnring 14,Mittelbau,sch. 2-Zimmer-Wohn. zu
verm. Näheres Bauburean,
Zictenring 12. 2645

Sonuenberg. Talstr. 18, ist
eine 2-Zimmerwohilung zu

vermieten._ 3341
FLine Wohnung v. 2 Zimmern,
^2 - Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelnt-
straße 23. ^ 1022

H ^Zobuiliigen von 1, 2 und 3
Zimmern u. Küche, ev. mit

Stall zu vermielhe» Dotzheim,
Rleiustraße 53, Part._ 853
<̂ otzheiui, Wiesbadenerstr. 41,

nabe am Bahnhof, eine sch.
Pari .-Wohu., 2 Zimmer, Küchen.
Zub. aus 1 Juli ob. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l. 1029

hHik'delheidstraßc 76, Part ., groß
hell. Frontspitzzimmersofort

zu vermieten. 9181

^DAdlerstr. 30, Zimmer u. Küche
zu vermietheu. 8667

ck'L. in Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Adlerstr. 63. 767

^ »'dlerstr. 67, Vdh., 1 Zim., K.
u. Zubeh. an ruh. Leute aus

1. Okt. billig zu verm.  3402
Hz doissallee6, Hlh., 1 Zimmer

mit 2 Betten, separ. Eing.,
mit Kaffee7 Bl. die Woche. 9790
^LLülowstr. 4, Hib., 1 Zimmer

u. Küche zu verm. Näheres
Vdh., 1. l._ 3126
Zk»otzhei»iers!r. 94, 1 Zimmer u.
U Küche oder 1 Ziuimer zu ver-
iiiieten._ 1090
^ ^ rotze heizb. Mansarde zu vm.
>2 ^ Ellenbogengasse 11. 2321
gLrbacherilr. 7, P„ ein großes

Zimmer, Küche u. Zub. auf
1. Juli oder sp. zu verm. Näher.
Bdhs., 1. St ., l_ 2799

,ine heizbare Mansarde an emz.
Person zu verm. 3494

_ Frankenstraße 4.
GJfranEenftr, 18, Hlh., 1. St .,
$5 1 Zim., Kücheu. Keller auf
April zu vm. Näh. Vdh., P . 6258
eT̂ elbstr. 19, rin Zim., Küche u.

Keller per 1. Juli zu verm.
Näh. Vdh., 1. Et. r . 2856
AjSnriscnauiir. 20, 1., außergew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcrrl. Fernsicht, per sof.
zu verm 2629

ellmundsir. 27, 1 Zim., Küche
ii. Keller zu verm. 2397

4L »ine heizbare Mansaroe aus 1.
Juli zu vermieten. Näheres

Hellmiiudstr. 31, Vdh. 1 l. 3061
^cüiiiuildslik. 3t ist eine heizv.
dg  Mansarde an eine eing. ruh.
Perivn aus 1. Juli zu verm.
Näh. Vdh., 1. l. 3351

E

H

.ellmundsir. 41, Hth., im 1. St .,
■s, ist ein Zimmer zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co.,

Häfnergasse3. 3639
^ellmundsir . 41, Voh. im 3. St .,
dg  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung & Co ., Häsue»
passe 3._ |_ 2421

elenenstr. 3, 1. St ., 2 sreundl.
Zim. nt. Keller sof. zu verm.

Näh. Part. 242/
§

Hclenenstraße 11,
Vdhs., Dachstock, 1 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu vm. 9!äh.
Schwalbacherstr. 22, Neugebauer.

Hochilätic 13, ein Ziuimer und
' K. zu verm. a. 1. Aug. 3632

1 Ziuimer, Kücheu. Keller zuverm. Hirschgraben 18a, 1. St .,
bei Walter. 3743
gij »me Maus. nt. Kochverdchen an

einz. Person zu verm. Näh.
Karlsir. 9, Part . 2543

gr. Zimmer, event. auch
W Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Belten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 l.

Lndwigktrnße 4,
Zimmer u. Küche zu verm. 747
»>>4icheisberg 28, mehrere Woh-

nungen von 1 Zim. und
Küche zu vermiethen._ 1416
«,| iauentl )oleritr. 6, 1. St . r.,

sch. Balkonzimmer aus gleich
zu vermietben._ 8383
iK> auemhaIerstr. 9, Mausardeu-
*' 4 zimmer mit Küche, alles uen
hergcrichtet, an sol„ saubere Frau
ohne Kinder zu verm. 3493

RlUlklltlja!erijr. 20,
sch. 2-Zimi»ermohuung per Juli
zu vermiethen̂_ 3569
s»H) hcmslr. 93, ent Zimmer unD
w ' Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683

HHömerberg 15, Srb., kl. Wohn,
wl Zim , Küche und Zubeh. auf
1. Juli zu verm. Näh. das. Part .,
Laden. 3650

1 Zimmer und Küche zu veruuer.Röiiicrberg 37, 1. St . 8645
öderstr. 21, Wobn., 1. Sl .,

w ' 3 Zim., Küche, Maus, und
säiumtl. Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St._3 579
HUZröderstr. 33, Vdh., 1 Zimmer,

Kücheu. Keller au nur ruh.
Leute per sofort oder später zu
vermieiheu._ 2235
(Aichwalbacherstr. 47, Dachwohn,

1 Zim. ii. Küche, an 1—2
Pers. auf gleich od. 1. Juli zu
verm. Näh. 1. St . 3136

leiugasse 16, Dachw., 1 Zim.
u. Küche, zu verm. 3804

(Alchönes Zimmer mit Küche u.
'w Keller billig zu verm. 8096
Einzus. Dienst, und Freitags von

8 —12.
Walramstraße 37.

Hjh* estcndslr. 20, ein Zimiuer u
Küche an ruhige Leute zu

verm. Näb. Gth., 2., r. 2967
H ^ eilstr. l , ein Zim.» Küche u.

Keller an ein;. Pers. z vm.
Näh Pari , r._ 8673

immer, Küche und Kell. (Dach),
o VH kl. Fam. zu verm. 3490
_ Wellritzstraßc 33.

^orkstraße4, schöne Helle Man-
^ sarde an cinzelstehende ruhige
- erson zu vermieten. Näher. 1
St ., l._ 3690
(Atchöne 2-Zimmer-Wohnuug gl.

ob. später zu verm. Näheres
Dorkstraße 31, 1._ 3584

LecrcZiinmer etc, 1
ALinc sreundl. Maus, mit Herd

au solide unabhängige Frau
zu verm. Näh. Adolssallce 37, 3.
nur bis mittags,_ 2287
«fijlbolfSaUec3, H., 2 leere Parl .-

Zim. auch als Bureau oder
Werkstatt geeignet, auf gleich zu
vermieten. 3332
ALine schöne Mans. mit Bett u-

eine leere Mans. zu verm.
Bülowstr. 15. 1. I. 600
ck̂ neiscnaustraße 16, Hth., P.

links, leeres Zimmer zu
vermiethen. 2626
Ltr»elencnstraße 15, leere Rians

an einz. Pers. sofort zu vm.
Näh. Bdb., 1. St._ 2660
^ .ellmiindstr. 15, eine sch. leere
'V * Mans. sof. zu vm. N. P . 600
^illerderstr. 31 ein leer. Ziininer

sofort zu vermieten. Näheres
Part ., r._ 3813
i ^ cevc Mansarde sehr billig
i^  sofort zu vermiethen 2706

Kellerstraß: 13, 2.

Mauritiusstrasse8
ist ein grüß. leer. Zim. im 3. St.
per sofort, für 12 Mk. monatl.
zu verm. Näh. daselbst,

hilipvsbergstr. 3, leeres Zim.
an ruh.' Person zu vm. 2054P

ÄiÄ-ömerg 15, 1. Et., 1 gr., leeres
"4 Zim. m. Mans. m. fep. Eing.
sof zu verm. Näh. daselbst Part .,
Laden. 3649

I  od.2 Schlafstellen frei Adcll-Heidstraße 85. H:b 1. 3685
Hg lbrechlstr. 13, 1. Et , köuiicn

2 reinl. Arbeiter Schlafstelle
erhalten,_ 3540

gut möbl. Zimmer mit sep.
Eing. billig zu vm, Adoiss-

allee 6, Hih„ 1 Tr,_ 2285
Mg dlerstraße 35, P., schöne saub.
'-4 » Schlafstelle an reiitliche Arb.
zu vcriuietcn, 3778
Mg dlerstraße 60, Part ., erb Täten

reinl. Arbeiter gute, billige
Ko st und Logis._982

chlafstelle frei Adlcrstraße 60,
^ Hlh., 2, St ., b. Well. 2424

Mg nsi. saubere Arbeiier können
sofort Schlafstelle erbalrcn.
Philipp Kraft , 545

Adlerstrabe 63, Hlh. Part.
^ALisivarckrnig23, 2. Imks, cle-

gaut möbl. Zimmer sofort
zu vermirthe»._ 3117
M4essere Arbeiter erhalte» Schlas-

stelle Bismarckring 31, 2,
St ., bei Bischof. 2851
MLismarckring 31, 2. Sl , l. sch.
''^ Logis an ein auch zwei bess. jg.
Leule zu verm. 3671
(ÄOl). möbl., lustiges Ziili. in. t'w 2 Betten mit ob. ohne Pens,
zu vermiethen Bismarckring 32,
2. rechts. 9084
HLlsmarckring 37, 3. St . links,

möbl. Zim., 19 M. monatl.
mit Kaffee, zu verm._ 3644
MHleichstraße 12, 2. 6t , I., möbl.

Zim. zu verm._ 3613
MLleichstraize 13, eine möötirre

Mansarde an anst. Arbeiter
zu vermieten. Näheres 1. St .,
links_ 3489
HLIcichstr. 26, 2., r., ein gilt

möbl. Zim. at] bess. Herrn
zu vermieiheu._ 5070

2 solide Arbeitet
erhallen Schlafstelle Bülowstr. 11,
Hlhs., 2. St ., l._ 3740

Ein reinl , Arbeiter
erb. Schlafstelle Blücherstraße 7,
Mtlb., Port , links._ 3710
MLenramitr . 9, Hih , 3. S >. r.,

1 möbl. Zim. mit 1 od. 2
Betten zu verm_ 3151

Burgstr. 9, elegant möbl.
Zim. frei mit u.z ohne Pen'.

0n parls tran ^ilis._ 1232
gl̂ iarciithalerur. 3, b. Fr . Lut?

ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ 174
| «Sm kl. möbl. Zim. sür dauernd

zu vermiet. Näh. Dambach-
tol 4, Part . 3779
-̂ ^ .vtzhelmcrstraße 26, Gth , 2,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
3709

S

frei
/Z» auderer Logis nur und ohne

Kost zu haben 2511
Dotz heimerstraße 30.

^L> otzbejmerstr. 46, Hth., P l.,
xxh. anst. Arbeiter Kost und

Logiŝ_ 3688
ch. möbl. Zim. m. Frühstück

(monatl. 25 M.) zu verm.
Dotzheimerstr. 50, 1._3132
gr .iu schön möbl. Zimmer mit 1
^2 - oder 2 Letten bis 1. Juli zu
verm. Dotzheimerstraße 85, Vdh.,
2.  St ., 1._ 3284
^^ otzheimerur. 94, 3., bei Müller,
^  sch. inbl. Zim., auch sür zwei
Herrn pass., sos. b z. vm. 8934
M » eini. Arbeiter erhält Kost und
cPT- LogiS Dotzheimerstraße 98,
Vdh., 2. l. _1810

Ein reinl . Arbeiter
erb. Schlafstelle. Näh. Ellenbogen-
gassc7, Hth., 3. St._ 3676

erb. 1—2
'IV reinl. anst. Herren g- Kost u.
Log, a. gl. N. 1., r . P .10M. 3577
rAlchön möbl. Zimmer mit sep.
^ Eing. zum 1. Juli zu verm.
Frankcnstr. 6, Vdh., Part . 3629
Agrin anständiger Acbeiter kanu

Schläfst, erh. Friedrichstr. 8.
Hth., 3. Et. _2052

Friedrichstraße 35,
Vdh., 3., ein möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 3806
friedrichstr . 36, Gartenhaus 2.
tV möbl. Zimmer zn vermiethen,
eventl. Klavier._ 3297

«öbl. Frontspitzzimmer zu vm
Friedrichstr. 50, 1., r. 3112m

nt möbl. heizb. Mans. z. vm.
Näh. Grabenstr. 28. 2240

wei an». Arb. erb. ich. Logis
Äncisenaustr. 16, H., 1. 3554

FLLoldgasse 16. Vdb. 2. r., schön
möblirtes Zimmer billig zu

verm. bei Tbomeh._ 3511
ocihestr. 1, 1., möbl. Ntansarde

an Frl. zu verm._ 1091
Iniöbl. Ziinmer zu vm Göben¬straße 4, Part , links. 8831

sch. möbl. Zimmer bei sehr
ruhiger, guter Familie gleich

oder 1. Juli zu verm. Göben-
straße 17, Mittclb., 1. St .r. 3244
gLrerichtsstr. 9, Fnsp., eins. möbl.
w Mans. zu verm. 3749

3

G

^ustav-Adolistraßc 10, 1., gut
möbl. Zimmer, sehr rubig,

sofort b. zu verm. 3601
^Wartuigpr. 7, V., 2., l., schön

möü. Zim. zu vm. 3576
t^ cleuciistraße 24, Vvh., 1., er-
vg  halten anst. Leute Kost und
Loois 4405

reinl Arbeiter erh. Schlafstelle.
&  Näheres Herma.mstraße 17,
Part._ 3640I  oder2 bessere Arbeiter erh.sch. Schläfst. Hermannstr. 23,
2. Et.. Ecke Bismarckring. 865
L̂ erberstraße2. Hlh.. 3 Tr . r.,

erhalten reinliche Arbeiter
Logis._ 3222
^ -cin möbl. Ziuimer zu verm.

Herberstr. 15, 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr. 16,
Part ., links cleg. möbl. Zimmer
monatl. mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. _439
L̂ erderstraße 21, Park., erh. anst.

junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost._ 9137
Aerberrtr . 26, H. 1., bei Schuster,
9g  möbl. Zim. mit 2 Betten.
ä. M. 3 50 p. Woche, zu vm. 3722
t \ 9d|jliiit 13, anu. Mann kann
*?«/ Schlafstelle finden. 1794
MS uii. j. Niaiiu erh. eins. möbl.

Zimmer Hirschgraben18d»
8. Sk., r. 3651

^aristraße »8, Mto., Part ., bei
Frau Heinrich, erh. besseres

Mädchen Kost und Logis. 1207
HS euere Dame findet in gebilv.

Familie angeuehme Pension
Kaiser Friedrich-Ring 33, P . 2560
^laiser -Friedrich-Ring 43, 1. i.,

zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermiethen. 3746
F t̂irchgasse 21, 2., sein möbl

Zimmer sür sof. an einen
besseren Herrn zu verm. 9236
L-»>irchgasse 30, 2 , zwei möbl.

Zimmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu verm._ 928/
^uiscnstr . 5, Gth., 3 Tr ., srvl.
^ möbl. Zim. an 1 reinl., bess.
Arb, m. Kost zu verm. 3692
ALiu reinlicher Arbeiier erhält
^2 - Schlafstelle Mauergaffe Nr. 2.
Friseur._ 2333

tvritzstr. 14, 2, möbl. Zim.

gut möbl. Zimmer
mieten.

M
Michelberg 26, 1. St.

ühlgaffe6, 3. l., möbl. Zim.
zu verm._ 3471

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Zimmer in. od.

ohne Pension frei . 1679

n icbcrwaidstr. 11, p. I., möbl.
Zimmer zu verm. 9514

mit od. ohne Pension zu
verm. Nur an anst. Miether od.
Kursr. 3365

Morltzstr. 15, l.Et,
sofort zu ver-

2504
HLchön mövl. Zimmer von l8 M
A an zu verm. Näheres Mvritz-
Iiraße 35, 3. St . 551

Zwei möbl . Zimmer i
zu vermiethen 7060

frcuiidl . Zimmer mit guter
Pension zu vm. Neugasse 2,

2., Ecke Friedrichstr. 524

Ĥ ranienstr. 25, 1. St ., schön
möbl. Zimiuer sofort oder

zu 1. Juni verm._ 1627
Ornuienslr . 48 , Part .,
möbl. Riansarde aus gleich zu
vermiethen._ 3631
Mlauentoalerstr . 5, Mtlb., P .,
«cl ' sch. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Betten sof. zu verm. 3747
MZeauemhalerstr. 5, Mttb., Part.
** *' erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
MS ii sl. Leute können Kost unb
^»4 Logis erh. Naucnthalerstr. 6,
3. St „ r._ 2761
^Oaucntalerftc. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer evcnt. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
biuduiig ii. all. Richtungen. 1324
MS nst. Arbeiter erhallen sofort
>44 sreundl. Logis Raueuthaler-
straßc 12, Mild., 1. Sl . 3624
M ^-Heiuilraße 52, 1., zwei möbl,

Zim. mit 1 u. 2 Betten zu
verm. Das. eins, event. auch zwei
leere Zim. zu verm. 8985

Rheinstratze 88,
Part ., cleg. Schlafzim., 2 Betten,
»ebst Salon und Veranda, preis«
wcrlh zu vermiethen._ 2680
MLHeulbahnstr. 2, 2., großer gut
"t - möbl. Salon, Balkon und
Schlakzimmer zu verin, 2971
AQiu möbl. Zimiiier zu veriineien

3,50 M., mit Kaffe Riehl«
straße8, H., 3., b. Eckäfer. 2538
M > iehlstraße 12, 2., r., gr. schön

möbl. Zim. zu verm, 3212
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Atchön möbl. Zim. in gut. ruh.
Hause zu verm. Riehl-

straße 15», Vdh., 2. St . 3799

Qmet heizb. möbl. Mansarden
O mit Kost bill. zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2250

^I > öderstraße 11. gme Schlafstelle
«t an anst. Mann zu verm.
Näh. Part . 3487

FLine sreundl. Alans, m. vorzügl.
ID Pens, m. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu erf. 8647(Slchlafstclle an reinliche Arbeiter

zu verm. Näb Röderstr. 3,
im Laden. 2237
<jV> ömerberg 28, 3. Etage rechts,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v rmieten. 8281

litt den . | |

Ein Frisenrladcn m. Wohnung,
ID Ecke Oranjeii- und Albrecht-
straße 81, foi. zu verm. 2855

»Jt  Schlafstellen an 2 Arbeiter u.
äd 1 gut möbl. Zimmer z. vm.
Elsholz, Nönierberg 28. 5857

<Aa  tvrcchstr, 44, Laden in. 2 Z ,
Küche u. Zubed. sof. oder

auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Htb. 5553

^l » eschcid. Fräulein findet gute
Schlasstelle nebst Frühst, geg.

etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
l . St . links. 4500
^LAeinl. Arbeiter erhalten Lvgis

Sedanstr. 5, H., 3. l. 3606 Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net, cvcnt. m. Wohnung
per sofort oder späterz. vm.
'Adolfstr. 8 , 1. 6626

SLins. möbl. Zim., eo. in. 2 B.,
'A an reinl. Arb. zu vermieten
Sedanstr. 7, 2., r. 3608
junger tlllaiiii kann Ko,i nno
d Logis erkalten 8096

Sedanstr. 7. Hlb . 2. St ., l.
^aalgasse 18, 2. St . t., mövl.
'x» Zimiiier mit 2 Belten zu
rermiethen. 3604

Laden
»nt Einricht., für Butter, und 8
Eicrgcsch. pass. b. zil vm. Päh. ö
Bismarckring34, 1,, l. 6227 I

cAicharnhorststr. 2, 3, l., erh. jg.
Leute Logis. 3183

HS rbener erb. Schläfst, Ächarn-
'♦’i horststraße2, Part., r., bei
Knorr. 800

^nde », direkt am Markt, groß
und hell, mit daranstoßender

Küche und Frühstückszimmer, sehr
gecign. für Schweinemetzger-Zweig-
geschäst, zu verm. N. b. G . Boly,
Delaspecstraße. 3548

^charuhorstslr . 6, 2. r., em schön
^ möbl. Zimmer an best. Herrn
zu vermietheii. 9005
-̂ chachtstraßc4. 1. Sl . ein schön.
>2? gr. freundlich möl. Zimmer
zu vermieten. 3783

^L> otzheimcrstr. 74, Ecke Eli-
rillerstr, ist ein 3791

großer Mlott»,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh. 1. Stock.

r̂ chachtstr. 7. ein gut möbl.
Zimmer mit sep. Eing. bill.

zu vermiethen. 2070
Tlwci Schlasstellcn zu vermieten
<0 Schachtstraße 11. 3793 SLckladen mir 3-Ziii>iiicrwohnui>g

Ddtzheiiiicrstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 2981

jtttin hübsches möbl. Zimmer mit
Vv l od. 2 Belten, auchm. Pens,
per sofort zn verm. Schmalbacher-
straße 6, 2. El 1325 a ^ llenvogengasse4. ein Laden

in. od. ohne Wohnung aus
1. Okt. zu verm. 3234

P . Lehr , Wwe.
r̂ chwatdachcrstr. 22, Glh„ 1. r.,

möbl. frdl, Zimmer an eiuz.
Herrn sofort zu verm. 3475 3 Ladenlotale

verschiedener Größe Schwalbacher-
und Wcllritzstraße Ecke zu vermiet.
Näheres Einserstraße2, 1, Siock,
links. 3668

^lchwaldacherstr. 53, Part ., erh.
'v zwei Leute Lozis. 3588
/s?»:chwalbacheriir. 49, 3, r., sch.
'»e nlöbt. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 1893
/sAtchivatbacherstr. 59, 1., r., hübsch

möbl. Zimmer an zivei Herren
cd. Ebepaar sof. zu verm. 8936

Waben mit Wohnung zu ver-
miethen 4368

Erbacherstraße 4,
rItchlasstclle an solio. Arbeiter zu
^ vermieten Schwalbacherst. 65,
3, St . 3393

FLrosrer Laden, auch gelh., m.
W. v. 6 Z., 1 Küche rc. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Schiller¬
platz 1 oder Friedrichstraße18
Gottlieb. 1476H ' einl. Arbeiter erh. Schlaslteue

vl Schwalbacherstraße73, bei
J-titz Beck. 2813 sür j-d. Geschäft

geeignet, auf gleich
oder später zn verm. 1983

Helenenstr. 15. I. St.
Steingasse 11,

3. St . r.. gut möbl. Zimmer zu
vermictben. 954
^rtcingasse 12, Bdh., 2.  Sk , k.x» ein anst. -Uiädchen Schlaf¬
stelle erhallen. 3751

MlmuMstrasse 41,
Vdh., ist ciu Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
ii. 2 Kellern Per sofort zu verm.
Näh. bei J. Hornnng & Co .,
Hüsnergasse3. 4457

f£m sch., fern mövl. Zu». (Park)
T bill. zn verm. 2463

Stcingasse 13. Part ., l.
/Ztteingassc 16 eryaltcu reinliche'd Arbeiter Logis. 3810 Wrthptt 3“ vermiethen. N.%-*»• Herderstraße8, bei

Petri . 3159î aunusstr. 23., 3. l., mövl.
Zimmer auf dauernd zn ver¬

miethen. 2314 schöner Laden, Hcrderstraße 12,T ni. gr. Schaufensteru. Wohn,
per sofort zu vcrmietbcn. 5788HH .einl. Arbeiter können Kost u.

«LI Logis erhalten Walram-
straße 9. Part . 3039 ^ ^ erdcrlir. 25, Laden m. Laden-

zim., Keller mit Nebenr.,
Werkstatt und Lagerraum, zui. od.
einz. per 1. Okt. zu verm. Näh.
Hochvart. r. 2652

LLalramstrasre IV.
Ein schönes möbl. Zimmer zn vm'
Näb. 2. St ., rechts. 8798
gCtut mövl. Z. t). z. Dui. Walram-

straße 17. Schuhlad. 355b
Gnaden Mil Wohnuilg IM Hause

Jabnstr . 46, per sofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742LLalramstrasre 37 ,

können reinliche Arbeiter Logis
erhalten. 3097 LH-aijcr-Friedrich-Ring 55, sch.

«I®- großer Eckladen m. groß.
9,ebenraiim als Bureau zu ver-
iliiethcn.

Näheres Waterloostraße 3 (am
Zietenring). 6934

Htlestendstr. t, 3. Ll., groges
U ? frcuubl. möbl. Balkonzim an
e. best- Herrn bill. zn verm. 3542
»»»»öol. Zimmer mit u. o. Pens.
M Westendstr. 28, P. 2429

eins. Zimmer mir 2 Belten fof.
^ zu vermicicii Westcnüstraße 28,
1. St., r. 3777

Langgaffe 21
ist der von der Firma Gieorg
lloflinann innegeh bteLaden
für die Zeit von Mitte Juni
bisl . Oktober zn vermietbcn.
Ikäh. fcierstel & «Israel.

Langgaffe 33. 3206

tzdcllritziir . 27, 2. Sl .. ,unge
Leute erhalten Kost und

Logis 3386
MLcllritzstraße 38, 1. St ., möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens,
zu vermiethen. 3456
Fi^ inf. mövl. Zimmer an einz.

Frau ob. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. -lkäb.
Wörtbstr. 1. 2. St . l. 534

«IJauergaffe 8, Laden nt. Laden-
äVft {immer p. 1. Juli zu verm.

Näb. Mauergasse 11. 2777

zNörthstraße 6, e. tapezinc heizv.
Plans, sofort zn vermielhen.

Näh 1 Stiege hoch. 871
Wallrllllsstrüße 1,

Ecke Kirchgasie,2 Läden
mit großem Schanfenstcr, Ccn-
lrakheizung, per 1 Oktober zu
vermiclen. Näh. das. Leder-
Handlung 2486

H ^ orlstraß- 19, mövl. Zim. um
■̂ 7 oder ohne Pension zu verm.
Näh. Laden. 1393

MöblirteS Zimmer
billig zu verm. Dorlstraße 29. 2.
St ., r. 0660
'Jietenring 8, Bdh., P. 6, schon
<y möbl Zim, an 1 od. 2 Pers.
billig zu verm, 3308

^jaden mit großem Schausenster,
^ in bester Geschäftslage, per
1. Oktober ev. früher zu verm.
Offert, unter A.  R . 100 an die
Exped. d. Bl. 3769

»M »ft.. reinl. Arbeiter erd. Ich.
Zimmer Zimmermannslr. 10,

Hth., 1. r. 375-,

Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrgang.

tWIatterflraße 42, Laden mit 2-
eH) Zimmern und Küche, passend
für Metzger, Barbier od. Schnell¬
sohl., zu verm. cv. mit Haus zu
verk. Näh. 1. St . 3701

Ii«Nc»l>.E>l!kR!>ki»-
jlkgftn. Kirchgassk
auf 1. Juli zu verm. : Eck¬
laden mit Souterrain » •
Entresol, , zusammen circa
560 Q,<-Mtr. Bodenfläche. cv
auch in getrennt. Tbeilen. Näh.
das. u. bei A . Müller , Kaiser
(jri drich-Ring 59. 2445

SB3S2SSki
/jföcofier Laden zum 1. Olt.
'SU zu vermicthcn Römerberg 30,
in Laden. 2350

Schwalbacherftr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung re., Per
1. April zu verm.

Näb. 1. Sr . 2948

^Laalgasse ü8, ein Laden mit
Ladenzimmer auf gleich oder

1. April zu verm._ 6900

Xflunasftrage 49
Laden, 2 große Schaufenster,
ca. 180 qm Bodenfläche, zum
1. Oktober zu verm.
. Näheres 2. Stiege, links.
3214

ALckladen , Webergasse 14, ganz
'Ke oder getbeilk, mit, auch ohne
Wolin. p:r sof. od. spät zu verm

Näh. Kleine Wcbergasse 13, b-
Kappes . 6390

f

Wkberggffe 39
I ist ein Laden mit Neben- j
Iraum zu vermielhen. 6076

Näh. bei
llvli. Adolf Weygandf.

Westendstr. t$,
schöner großer Lade», eveut. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche ec. sof. z. vm. Näh. L. Meurer.
Lu isenstraße 31, 1. Sk._ 3877
fflHEllritzsiraßc Ü9 ein schöner

Laden mit reich!. Zubehör
mit oter ohne Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Metzgerei Kolb , Hcllmuiidflr. 48,
eicke Wcllritzstr. 2938
^ '̂ ' orthstr. 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. bläh, 2.. Et. 5513

Schöner, großer*

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exped. d. BI._

Ein Laden
zu verm. Yorkstr. 31, 1. 3583

SdUßifletn!
Eckladen mit Wohnung, beste

Lage, für jedes Geschäft passend,
sofort zu vermiethen.

OfsertenaD. ZI . W . 100 an
d. Exp. d. Bl. 3625

0Keschüftslokale.

Großes Gesüiijstslo!!al
mit Hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm.
. Reflektanten bitte Off. u. F . B.

6040 an die Exped. d. Bl. einzu¬
reichen. 6040

Werkstätten etc1
Ztzl dolsstr. 1, Hth., Lagerräume,
^4 sowie ein Weinkeller, Schwenk«
raum u. Flaschenbierkeller zu vm.
Näh. Justizrat ®j . Alberti, Adel-
straße 24, 1. Et. 1507

WertrSätle od.
lairrremn

und 3- ober 4-Zimnier-Wodn-
u'iq zn vermieten Dreiweiden
straße5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

HAismarckiiig 7, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge¬

schäft zu vermiethen 5404
t"r slillcs Geschäft

billig zn vermiethen. Näh.
Bülowstr. 10, 3. r. 54

Ein Keller, für Flafchenbierhdl.
>3- geeignet, sofort zu verm. N.
Blücherür. 4, 2. St. _2301
rf4* : oße Werkstätten, auch geteilt

für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Speisehaus passend, ui. elektr.
Lichtu. Kraft, groß, sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
straße 2, 1. St. _ 5116

Stallung
für 5- 6 Pferde, mit Scheuer, sch,
2-Ziilinicrwohniing und Küche, K.,
Speicher. Biitben. dxr Waschküche
etc. etc. auf 1. Juli ds. Js . zn
vermieten. Emserstr. 40. > 9180
Ellvitterftr . 2 sind Werknatten,
^iD Lagerräume u, Flaschendier-
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St._ 8633
«Hin schöner großer Lagerraum

für Möbel und bergt, auch
als Werkstatt- zu verm. Franken-
straß: 4. 3493

auldrunnenstr. 5, eilte kleine
13 Werkstätte in. kl. Wohnuin
zu vermietheii. 827
L^Lneiscna-istraße 8, sch. Werk-

siätte preisw, sof. zu verm.
Näü. Vdb. 2. St ., rechts. 2370
V>uiei große Helle Werkst.-Ränme
-0 für jedes Geschäft passend, per
1. Okt. zu verm. Näh. Gneisenau-
straße 19, P . 3209
FL» övenstraße 19, Neubau, zwei

Werkstätten oder Lagerräume
mit oder ohne Wohnuilg zn ver<
mietben. 1330

mit ober ebne
Wohnung aus

gleich oder später zu vermieten
1982 Heleneiiiiraße 15, 1. Et.
(Ätaunnfl für 1—2 Pfeide per
d - 1, Juli zu verm. Näheres
Hellmundstraße 27. 8422
«^ elenenstrage 16, Ileine, helle

Werkstätte per 1. April
zu vermiethen._ 3540

erderstraße 31 eine Remise,
jU sißem geeignet, zu ucr-

inirt.Mi Näh. Part . r. 3816
«Û eröernraße 31, ein groß. Keller,
«e zu Allein geeignet, sofort zu

vermieten. 3315
^ŝ ür Flaschenbierhändler! Hell-
13 mnndstraße 41, 1 Bierkeller
zu verm. Näheres bei 5416
I . Hnniung L Co.. Hüsnergasse 8.
^ahnstrage 44, ist ein Bierkeller
d ZU vermieten, jährlich 150ä)t.
Sicil). Rheihnstr. 95, Part. 2055
sfcs roeitöraltm ober Lagerraum
V » großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

ütaiinn^
für 1—2 Pferde mit 00. ohne
Wohn, zn vermiethen 1415

Michelsberg 28.
^M ^ etzgergasse 33, Wertstätlenmit öder ebne Wohnung,
bill. zu verm. Näh. Nr. 31. 2697

^MoritzStrasse 27,
Hths., für Druckerei eingericht.
auch für Bureau od. sonstige
Zwecke geeignet, mit Zentral¬
heizung. elektr. Licht- u. Kraft-
anl. z. Okt. anderw. zu verm,
Näb. Bdh., P . 3488

ClVlI PP 50 ' qm, per. sof.
zu verm. Näb.

Nikolasstraße 23, Part . 6635

Lagerplatz
an der Nikolasstr., f, Tüncher rc.,
per sofort zu verpachten. 3724

Näheres Nbeinstraße 30, 2.,
zwischen8 u . 10 u. 2 u. 4 Uhr,

r. Lagerraum od. Werkstätte,
auch für jeo. and. Betrieb,

mit Slalluug u. Kellerräumeu rc.
zu vm. 9-etielbeckstr. 14. 3055
Glagerplay , obere Ptatterstraße,
^  zu vermiethen 1946

Näh. Platterstraße 12.

O uerfeiüstr. 7. großer Raumnebst Comptoir auf sof. zu
vermieten. 6852

Lagerplatz
mit Hallen (früher Velodrom),
Mainzerstr. sofort billig zu ver¬
pachten, Zrltmann, Rheingaiicr-
straße 2. 3566
^M -Heingauerstr. 8, Werkstätte m.

4 Lagerraum u. Remise, eoent,
f. Bureau, p sof. z. vm. Näh. das.
Part , rechts. _ 3078

Wtogr. Atrlikr
mit allein Zubeh. zu verm. Näh.
Rheinstr. 43. Bliiinciiladen. 2302

PeinlifUfrm. §\\m\\
zu berat. Näh. Nheinstraße 43,
Blumenladen. 2303
NilJüDesljeimcvftr. 23 (Neubau)

großer Wein- ,u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415

edanstraße5, ein sch. Keller,
auch als Werkstatt zu be¬

nutzen, zn vermiethen. 2899

Schiersteinerstr, 22,
gr. Helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zn verm
Näh. Part , rechts. 4363

Trockene

fapri»
und 2 Burcauräumc sowie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
verm Schiersteinerstraße 18. 3398

Grosze Werkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075

Schcffclitraß: 2.
Agcdanstr. 11, 2 Part . Zimiiier-

als Tapezierer-, Buchbinder,
:c. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Vdh., l . St . 3133

Pjojggr. Atelier-
Tuuuusstraffe 4,

zu. verinictben 3619
Anslunit 1. Etage.

Waltriöößrakje3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Werkstätte preiswerth zu
vermiethen. Näh. daselbst. 6936
«»ILrohnung ui Slallniig . Remise

n. Futterraum ans 1. Ott.
1905 zn verm. bläh Wald¬
straße 24. 3756
tsf^lcllnyur . 37, Werkstatt aus

gleich oder später zn verm
Näh. Frankenstraße19, Möbel-

Geschäft, 70l3

WEchV -LL
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder ge:h.,
sür jcd. Bctriev geeign. (Gas-
ciiiführuilg), in äußerst be¬
quemer Verbind, zn einander,
per sof, od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Bauburcau,
Göbenstr. 14.

i ) ikt  Kmllm - Rmuil,
mitten in der Stadt . Kl. Weber¬
gasse6, Erdgcsch, sür Nk. 240.—
im Jahr sof. od. svät. zu verm.
Iiäb. das. bei Istcl . 3582
0 )1. Wedcrgaise 6, im Eckhaus
»4 der Gr. TLebergaffe!6, sind
im Erdgeschoß2 Helle Räume, ge¬
eignet für Bureau», Lager-, oder
Werkstütten-Näume sür sofort od.
später bill. zu verm. Näh. das.
bei Istcl . 2633
ŝ ^ vrkstraße 14, gr. Kellerräume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
V-ibS., 1. St . 912.
■«lieteuving 4 ist eine tl. Werk-

statt mit Wasserleitung, für
ÜOiafer llnd Lackircr sehr geeignet,
per sofort zu verm 9iäh. das. b.
Maurer , 3353
C?5;!i centraler Lage sind 3, event.
d ^ große Helle Räume
(1. Etage), für Bureanzwecke sehr
geeignet, per sofort od, 1»Oktober
preiswerth zu verm. Licht- und
elektr. Beleuchtungsanlagei. Hanse.

Offerten u. K M 2  hauvt-
postlagernd. 3697

Sk Keller
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 3442

Sommerftifdie
im Saunas gefudit
von Dame zur Erbolung, direkte
Waldlage oder Forsthaus bevorzugt.
Offerten mit mäßiger Preisan¬
gabe unter 4V . W . lOO banpt-
vostlaaernd. 3741

| | Pensionen . j;;
Villa

Abeggstr . 8.
Inh . Frau Jnsnzrath Gabler.
Elegant möblirte Zimmer mit und

ohne Pension.
Auch für Dauermiether.

Mäßige Preise. 2046

Billa Friese,
Mainzerstraste 14,

nahe Kurantageil und Bahnhöfe,
gut möbl. Zim , einz. u znsammenh.,

Woche 10 bf) 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garten, Bäder. 849

Villa tfjmiuljiair,
Emferstraße 13.

Familien Peusio ».
Elegante Zimmer , groffer

Garten . Bävcr.
Vorzügliche Küche. 6800

Privat-Hotel
Pein « Ileiiiiitli.

Nähe des Kvchbr. Bärenstraße 5.
u. Badhäuser.

Gut möbl. Zimmer zn verm.,
auch auf Tage und Wochen.

Elektr. Licht im Hause. 3170

Pension Mstan,
Nikolasstr . 17 , Part .

eleg. möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension, Bäder, seiner Mittagslisch
mit Kaffee zn 1,50 Mk. Ohne

Weinzwang.
Anmeldung erbeten. 847

Kremden-Uenston
von

Frau Tanitiitsrath Mehner,
Zieten -Ring 1,1 . 848

Ruhige, staubfrei- Laie, camfor-
tabel eingerichtete Zimmer, gute

Vervflegnng, mäßige Preise.

WUa WWM
Hainerlveg 3»

Pension 1. R., nächst Kurhaus u.
Wilhelmsiraße.

Schöne Zimmer. Ruhigste Lage
inmitten schöner Gärten. Bäder,
Garten, Telefon. Vorziigl. Küche.

Mäßige Preise. 84(1

Germania -Drogerie,
Apothekor C. Portzohl,

Rheinstr . 55, Telefon 3241.
_2763

Mltie-Wkil
Schwciff -Tocke», angenehmstes

Tragen, 3 Paar 1 Mk.
Fsilet Jacke » 3 Stück 1 Mk.
Hemdentnch , blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche,
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Ellenbogengasse 2.

trintcn bei AnsUnss,
Blasen - n . Nieren¬
leiden mit Erfolg

„BoMotee “ .
In Paketen ii 1 Mk. nur
echt in den Drogerien von
E . Portzchl , Rheinstr. 55,
Willy Gracse , Wcber¬
gasse und Otto Lilie.
Moritzstraße. 903

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstischf
erhalten 4365
_ Elarentlmlerstr. 3, P.

Speisehaus,
Schwalbachersiratze LS.

Guten Mittagstisch 50 Pfg.,
Abcndtisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429 Dnpp

Auzündeholz,
. gespalten , äEtr . 2 20Mk

Brennholz
L Ctr I .Lv M . 7586

liefern frei ins Haus
Gabr. Neugebauer,

Tampf »Schrcinrert,
Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

Nicht
zu übersehen!

Elektrische Klingelanlagen, sowie
Telephons werden prompt und
billig ausgesührt.

Leiste aus jede neue Anlage
2 Jahre schriftliche Garantie. -

Bestellung per Postkarte genügt
Georg Schilfer,

Nheingauerstr. 3. 2696
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Berühmte
Kartendeaterin,

sicheres Eintreffen jeder Angeles en»
heit. 102

Frau Merger ffwe«
Retteibeckstr. 7, 2. (Ecke7)öt(flr,

'S

in reicheyLustoähU
-76#

Germaitia -Drogerie,
Apotheker C. Portzehl,

Rhein.strasse 55, Telefon 3241.
«Hrdbeere » , täql. frisch, Abds.

von 8—9 Uhr zu haben
3009 Schwalbachertir. 7, 1.

Haarzöpfe,
Scheitels , Toupets , Ltirn-

frisure « .
Haarzöpfc in allen Farben von
M. 2.50 an, Haarunterlagen
von 50 Pfg. an, sowie alle vor-
kommendcn Haararbeiten weiden
naturgetreu angefertigt und anfge»
arbcilct zu bill. Preisen bei 1447

Kl . JLöbig , Friseur,
Bleichstraße, Ecke Helcnenstraße.

La Speierling-
Apfelwein,

selbstgekeltcrt. verzapft der Hinkel-
hauSwirth. Schoppen 15 Pf . 2933
«jtllie Arten Möbel , Belten,

Sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kaust man am Vesten u.
billig c» mdcr Möbethaudlung
Webergasse 30 , nahe der Saal¬
gaffe. Jean Thiiring,
Tapezierer. Besichtigung ohneKaiis-
zwang. , 602

J tlge ndf rische
. .. n veHe .ht .Guthmanns

osmos

Hochfein parfümirt . 720/97
Hier zu haben bei : Apotheke.
Otto Säebert , n. d. "’chlosr

si ti bellet Kops
verwendet stets

Dr, Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg . .

Vanillin -Zucker IO Pfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.

. fruvlin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beste» Kolonial¬
waren- und Drogengcschästcn jeder

Stadt . 400

Welcher*
alte Heer

wäre geneigt, einer älteren allein¬
stehenden Wittwe ein bischen inis-
reich zur Seite zu stehen. Gefl.
Off. bitte unter 21 . ZF. an die
Exp. d. Bl. zu richten. Anonyiw
zwecklos. 3800

Kind

Kupp

neue,, wie gebrauchte, in allen
Größen vorräthig. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

ansgeführt, 724
Keller-, Ban und Doppel-

vumpen leihweise zu haben
11.

tumucn, Sluoo) n,
alt. Eisen, Papier
cbfttüe, (Bücher.
Brie'e, Akten zum

Einstampfen),
Gummi, neue Tuch-

abschuitte, alte Metalle rc. rc. ab-
zngeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich adhoien.

Georg Jäger,
Schwaibachcrstraße 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgraben 18.
Telephon 2651. 250?

Kloidermacherin
sucht ünnd chaft in u. anß. d. H.
Näh. Göbenstr, 17, Milk-, 1. Et.,
Morgens. 1110
bsteicer , Knabenanzüge, Weiß.
« *■zeug w. gut und billig an-
geferiigi 7994

Kirchgassc 19, 8. St . l.
>̂ -ücht. Schneiderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleidern und
Blouscn. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung. ' Hellmundstraßl 40,
Part . links._ 596

Wäscherei und Garomcn-
spannerei mit elektrischem Be>

rieb von Noll«Hussong, Aibrechl-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5968
rtfufpobereu , Wichsen, Rtamren,

und Nepariren aller Arten
Möbel wird aus- sorgfältigste
prompt und bill. ausgcsübrt, sowie
alle in das Fach einschiagcnde Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock.
links._ 8134
HALläsche wird schön gewaschen,

gebleicht und gebügelt, Näh.
Adolfsalice6, Hth. 1._ 3150
HVttäsche wird zum Waschenu

Bügeln angenommen. Näb.
Hellmundstr. 33, Bdh, D. l. 256
Itlrtfrf «** S- W°iaien in Bügle»

w. angen. (gebleicht),
751_ Noonstraße 20, Part,
LdUiiserligung von schriftlichen

Arbeiten, Abschriflen, auch
Adressenschrelben, schnell, sauber,
billig. Eocntl. Vertrauensstellung
gesucht. Gefl. Aufträge pp. an die
Expcd. dieses Blattes u. A . ZD.
5 erbeten._ 3784

Kluser»Panorama
Rheinstraste 8V,

unterhalb des Luisenplat ?eS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 25. Juni bis 1. Juli 1903.

Serie I:
Dritte Wandernugdurch daS

interessante Venedig.
Serie II:

Reise durch Schottland.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6o0
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

in gute Pflege aufs Land zu ver¬
geben Gneisenaustraße 5, Hth.,
Part, rechts. 3795
Heirat wünscht Waise, 22 Jahre,
vg  mit disp. Perm. üb. 200000
Ml. mit charaklerv. Herrn. Perm,
nicht Beding. Angeb. unt. M. 8.
Berlin 54. 24 8/1 lg
Ömzüge werden billig besorgt perFederrolle Peter Beeres,
Well'ritzstraßc 20. 3623

per Möbelwagen
und Federrollc
besorgt unter

, _ Garantie Ph.
Kinn , Rheinstraße 42, Leitend.,
Part._ 1990
Hdläh » u Flickarbeitenw. angen.

und bill. des. Zu erfragen
Eleonorenstr. 3, 1., r. 3791

tz. Au»« «, Zt ’t
kauft u. bezahlt gute Preise für
gen. Herren- u. Damenkleider,
Möbel, Gold- u. Silbentachen. 1649
ttlltc „ ad neue Bücher aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schrifren über Nassau,
alte nassauische KalenderU. dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärenstraße2. 4296
gwiinMHW miu

ckLchtc junge Fox-Terrier billig
zu verk. Schwalbacherstr. 65,

3. Et._ 3391
Elegantes

Wagenpferd,
garantirl sehlersrei, schwarz-braun,
ein- und zweispännig gefahren,
169 cm groß, äjährig, »oher
Steppgang , sehr schneller Traber,
Umstände halber prciswcrth z«
verkaufen . Näh. in der Expev.
d. Bl._ 3721
(Achr guies Lanfpferd billig

zu verkaufen Karlstraße 30,
Mtlb., 1. St . 3723

,Vi (. verkaiuen ein Pferd,
■O das zuverl. ein» u zweispännig
gebt. 3744

Stäb. Agrstraße 13 n. 80.

Sin Icidji. luiitnittli,
geeignet für Wäscherei, Bicrhand-
lung od. sonst. Betrieb, sof. weg.
anderen Unternehmens zu verk.

Näh, in der Erv. d. Bl. 3785

JlüUfiilinutrh, ISSK:
wie die Uebcrnabme der Kundsch.
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 3261
Wegen Umzuges sind

billig zu verkaufen:
2 neue elcg. Einsp.-Pserdegefchirre,
1 gcbr. Zweisp.-Pfcrdegeschirr,
einzelne Sillets, Kummete, Gurten,
Halfter, 2 Reitzeuge u. Anderes.

Georg Schmidt,
Goldgafle8 3544

gcvr. Erntewagen imo
ein Futterkessel billig ab¬

zugeben 2098
__ Labnstraße 5.

i nriierSdincpjJtoni,
1 gebr. Federrolle. 1 gebr. Fuhr-
wagcn zu vk. Weilstr. 10. 9203

Ukiie Kkmüe,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkaulen
Helenenstr. 12, 646

Eine Rotte,
ein- und zweispännig zu fahren,
preiswerth abzngebc» 832
_ Fauldrunuenstraße 5.
tZ Fcderrollen, 50 u. 25 Jtr ., zu
&  vere. Oranienstr. 34. 7466

Gutes

Srfieuncntlioc
mit Rahmen billig zu verkaufen

3696 HedauM 4.
Gut erhaltenes

Damenrad,
Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
' ür 4V Söi ark zu verkaufen
MauritiuSstr. 8, Hof. 2272

1 kl. Küchcnschrank für8Rt.zu
verk. Ludwigstr. 3._ 3551

IkS uttrlj. Flügel sehr villig zu
verkaufen Adelheidstraße tl

Gth., 1, St ., bei Wolfs. 6640

P ichtig für Bäckern.Konditoren!Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Bleichste. 4. 1075
î e em noch gut erhallen. Emj.-
\y  u . Untcrofsiz-Rock(Reg. 80),
sowie eig. Hell» etc. zu verkaufen
Dotzheimerstr. 50, I. St . 3515
^aden -Einrichtung, vollst. für
^  Spezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbachcr-
straße 4, 2. St . l. 1943

Badewanne
billig zu verkaufe» 3600

Bleichstryße 30, 1. St.
»Line starke eichene Treppe,
'3 ' 4,00X0,60, zu verk. Näh.
Sedanstr. 5. Part . 3085
/Lin gut erb. fl. Eisschrank, tat
Vl Sopha, ein Kinder- ein Sport¬
wagen zu verk Karlstraße 42,
1. Stock._ 3303
»g» vollst. Betten, hochh., s. neu.

i Küchen.Einricht., mod. grün,
2 Tische, Schrank sofort zu verk,
Nauemhalerür. 6, Part . 2670
»iDUaschmaschme, gur erh,, biU, z.

vk Jabnstr . 88. 1. 3886
CSgute eichene Fenster mit™Läden, 1,00/2,00 Mir. groß-
1 zweiflügliges Thor zu ver¬
kaufen. Nähere» Dotzheimer-
straße 80, 1. 3024

Neuer Tasche » - Divan,
2sitzig 48 Mk., 3sitzig 58 Mk„
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen
thalerstraße 6, Part ., hinter der
Rinakirche._ 8951
rffline große Bülte, mrichiedene

Fässer, sowie ein noch sehr
gut erhaltener Zinnschrotspüler
(Viktoria) billig zu verk. 8465

Dorknraße2 t, Bierhandiuna.
d feiin last neuer Handkarren (z.

Abnehinen) bill. zu verk.
Karlstraße 41 (Laden)._ 3499

1 Nähmaschine
und 1 Damcnsahrrad billig zu vk:
Bleichstraßc 19, P._ 3238
^l (?euet ^chueppkarrcn ju ver-

kaufen Hellmundsiraße 29,
<̂ chmiediwerkstStte._ 5875
,Q >nc gcvrauchle Haushaiiungs

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
gebr. Hobelbank billig zu otrt.
Hermannstr. 15. Werknälte. 3279
Au verk. : 1 PapagcieViüfig, so
<\ J gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlaiide von
Kamerun Kellerstr. >3, 2 2707

I  KiiidervcttN. in.Malr.vill.zuverk. Luisenstraße 17, Hinterh.,
3. Et., l. 3805

££pnc nnßb.-pol, Betistellc mit
^2 - hob. Haupt, in. Sprungr .,
fast neu, 2 eis. Bcltst. m Traht-
besp. n. Matr ., Waschrisch, Nacht¬
schränkchenm. Marmorpl., nnßb.-
pol. Kommode, 2 kleine Theken,
Küchenschr. m. Glasantk., Spiegel,
85 Pid . pr. Roßhaare bill. zu vk

19 KgWMe 19.
Gut erhaltene moderne

preisiv. abzug. Wallnserstraße1, 3.
FLLut erhaltene Herrenkleider,

für gr. starke Figur sind zu
verkaufen 3797

Scharnhorststr, 28, 2. ikr.

Kür Krauilertte.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparuist der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M.. Bcitst. 12—50 M., Kieiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M.» Spiegel»
schränke 80—90 M., BertikowS
(poiirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M.,
Sophas, Divan?, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszngtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmcr-
üsche6—10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieileripiege!5—50 Di.
n. f. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken-
straste 10 . Transport frei.
Auch Auswärts per 'Auto-
mobil, Slnf Wunsch Zah-
lungs -Erlcichterung . 486

Für vie Reise
Ich mußte meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Reise-. Hut , Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten stlohrpiatten und
anderen Biarken. Ofsenbacher
Patent-Kdffcr und Handtaschen ist
In Leder, Akten- u. Musikmappen,
Portemonnaies, Brief-, Bisit- u.
Cigarrentasch., Hand-, An-u. Umh.-
Täichchen, Plaidhüll., Plaidriemen,
bandgenähte Schulranzen, Hnnde-

' gefdiirre:c. :c. zu staunend bill.
Preisen. ZNeugasso 23
1 Stiege liocb . 1662

des
Wiesbadener

„®f«««l -Aiijtigkk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Alauritius-
straßc8 angeschlagen. Von 4‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabjoigt.

Ig . Fräulein,
weiches die Handelsschule besucht
hat und in allen kausm. Fächern
firm ist, sucht passende Stellung.
Gefl. Off. u. ZMZ. Z . 77 an bic
Exped. d. Bi._2741
Ein jun .es Mädchen

sucht morgens leich.e Beschüsiig-
nng. Näheres Hellmundstraße 44,
Dack, bei Seelbach. 2769

«odistin jucht Stellung a!s
1.,Arbeiterin.

Off. erb. n. P . 2951 an die
Expcd. d. Bl. 2952

AiieinNehende Perlon sucht
Monatsftelie.

8750 Steingasse 12. 2. St.
Eine tücht., JWoasri, , >>'. nh.'
ersahrene Zweig,

des Hanshaüs bewandert, sucht
Stelle bei allein̂ ehender Dame od.
Herrn per so-'ort od. später, event.
auch als Reiscbegleiterin.

Off. u. 9. 11. 900 an die Exp.
d. Bl. 3236

jilpFilw
suchtb. 1. Juli event!. zum 1b.
Stelle in kleinem feinem Haus¬
halt, s. g. auch zur Aushilfe. Zu
erfragen Schiersteinerstraße 16,
Mittelb, bei I . Herkenrath. 3792

Eine saudere jfrau
sucht 2 Stunden Milch auSzutrag.
Netteibcckflraße14, M . D. 3673

vHilihiilchtt
sucht Arbeit auf Sogt« Serrobcn-
süaße 16, Hth., 3. St . 3808

Techniker
in den Abnidstunden.

Offerten erb. u. M . 10 an die
Exped. d. Bl. 3748

Ullmiliclie ? ei '9i0N6» .
3 —4 tüchtige

Dachdecker
für dauernde Arbeit sofort g.' sucht

H . Heiser,
3773 Dachdeckermeister.

glicht . Maurer und Tng-
^  löhner gef. Nagel , Scharn-
borüstraßc 22 8764

Jüngerer solider

Hilfssrbkiier
für unsere Buchbinderei-Ab¬
teilung und Expedition ge¬
sucht. 3789

Wiesb. General.Anz

^ ^ ür gleich oder ipäter snr ein
W  größeres Stabeisen -Jn-
stallationsartikcl » Magazin
ein durchaus zuverlässiger und
solider

Vorarbeiter
gesucht. Genaueste Branchenkennt¬
nisse und etwas Schreibgewandt-
beit unbedingt erforderlich. Bei
befriedigenden Leistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt. Schriftliche Angebote unt.
Chiffre «F. W . 3149 an die
Erped. d LI._ 3199
Ä ;d) suche per sofort einen tücht.

nüchternen

Kutscher,
gewesener Kavallerist bevorzugt.

Marmorwerk Wiesbaden,
3733_ Lnilensttaße 23._

fof. z. Ansh., auch stundenw.
Masckiinenschrciber oder

-Schreiberin (ShstemUndcrwood)
für ein Anwaiisbureau gesucht
Rheinstraße 32, Part ., !. 3437

i ^
10 —15 tücht.
Grrmdarbeiter
ee jucht. Näh. bei Auer & Röder,
Adlerstraße 61, 1 Sk.  3250

Bursche
gesucht. 3801
Hägerich , Flaichcnbierhandl.,

Ervacherstraße 4.

14—16 I ., wird als Hausbursche
. zum Serviren gesucht. Nik.
Kopp . Walkmühlflraße 32. 3831

8 {{riilt. ßgüstüW
z. 1. Juli ges. P . Lehr Wwe .,
Elienvogenaasse4. 3478
FfiiriliiN "Us guter Famüu f.
KilfiNntj das Bureau eines
LandeSprodukten- en 8>os - Gesch.
gegen Vergütung gesucht Offert,
unter ZL. A . 2950 an die
Expcd. d. Bl. 2657

Verein '
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung’ für Männer

Arbeit Anden:
Vamechniker.
Gärtner
Glaser
Dekorationsmaler
Stuckateure
Sattler
Maschinen-Schloffer.
Heizer
Schmied
Sckmeiocra. Woche
Schreiner
Schuhmacher
^errschasisdiencrKukickier
Fubrknra.t
Fabrikarbeiter(Oel)

Arbeit 8neben:
Gärtner
Kaufmann
Schlosser
Bureaugehülf:
Lureandiener
Krankenwärter
Masseur_

Weibliche Personen.
Monatsniädche »!

oder Frau
ges. für 3 Std . tägl. Bismarck-
ring 23, Part rechts. 3796
felHläochen zum Nutzen sof. ge-.

Frankenstr. 1, 2. 3832

Jur Wege ölt. Dome
gesucht kräftige, geduldige Person
geg. Monatsgage. Pflegikennlnisse
nicht erforderlich. Frankfurterstr. 9.
Par ' , 3829

Sank. Weckfrau
sofort gesucht Blücherstr. 13, Ecke
Scharnhorststraße._ 3802

Mädchen
zum Flaschenspiileu gesucht
3838 - cdanüraße 3.

TiicM. Verkäuferin
gesucht Mchgcrei Cron,
Neugasse 11. 3703

ckLin anst. Mädchen stagsüber per
1. Juli ges. Römerberg 39,

Part ., bei Laug . 3661

Junges Mädchen
für Hausardeit gesucht 3587
_ Taunusstraße 27, 2-

flafteufiinlrrimicH
ges. Kroncnbrauerei . 3482

iSrthßÄ Tücht . 2 Ar.LlllUUCr », vcitcrin für
dauernd zu engagiren aesucht.

Frau H. Usinger,
3168 Bahnhof,Ir. 16.

Tüchtige
PpH’müfcrinnn!

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl Claas,

9305 Bahnhof,'tr. 10.

Mel- Herrscht
Peksml

aller Branchen
findet stets gute Mid beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
iand) bei höchstem Gehalt durch
das

zJuternatiouale
Ceutrai -Placiruugs-

Bureau
>VaIIrabenstein

24  Langgasfe 24,
vis-a-vis dem Tagblatl-Vcrlag,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeustei «,

geb. Tökner,
Stellenvermiltlerin. 2856

Arbeitsnachwete
für Frauen

tm Rathhaus Wiesbaden
ieitliche Stellen-Brrmitl

Tc.cphon K3W»
Getsiiiet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung ' L
fBr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
Uwl siLuoigl
A. Köchinl-en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, P:itz- n. Mm atSfrauen
Näherinnen. Büglerinnen na»
Lausmäocheilu Taglölinerinnen

Ent «mpsobieili Mädchen ervaiten
sofort Stellen.

Abtheilung U.
A-fürhöhereBerufsaPton:

Kindc.sräulein- n. »Wärterinnen
Etütz-n, vaushLIieriNiirn, jr;
Bonnen. Jungfern.
Gcsellsckaslerinnen,
Erzieherinnen. Lomütoristinner
Lerknuseriiinen. Ledrmiidchrn,
Sprachievrerinnen.

B. für sämmtiiehes Hotels
personal , sowie für

Pensionen , auch auuirärti:
Hotel- n. Renaurationsköchuin-n
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichürßerinnenn. Haushälter«
innen, koch-, Büffet- u. S » v,r.
sräulein.

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
fetttflrithmsd« 2 ätjtl, « mimj

Ti: Adressen Der frei gemeweren
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zn j dcr Zei' dort ;» erfahren

Ehrißlirhes ßeimF
». Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz,
Anständige Mädchen erhalten für

1 Diark Kost und Logis, sowie
jederzeit auie Stellen anaewieien.

ILsriiehiil.Emerb
für Damen

s erster Kreise, sehr lohnend, In
jeder Stadt. Ofs. unter Nr
155 an d. Exp. d. Bl. 1035



Erscheint täglich. Telephon Nr. M,

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbade »Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. 150.

Bekattrrtmachnrrg.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 30 . Juni l» I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Leitsätze für einen Wettbewerb betr . die Neugestal¬

tung der Kuranlagen , sowie Bereitstellung von 5000 M . für
Borarbeiten und Preise.

2 . Projekt für die Umgestaltung des Luxemburgplatzes
und Bereitstellung der Geldmittel bis zu 6000 M.

3 . Vorschläge , betr . die infolge Einführung des Grund¬
buches notwendig gewordene Erweiterung des städtischen Ver-
messungsburcaux , insbesondere die Bereitstellung ^von 5000 M.
Kosten der ersten Einrichtung , sowie die Anstellung eines
Katastergehülfen

4 . Abkommen mit der Handelskammer wegen des von
ihr zu leistenden Zuschusses zu den Kosten der kaufmännischen
Fortbildungsschule , sowie Neuwahl zweier Mitglieder des
Schulvorstandes für die nächsten drei Jahre.

5 . Entwurf eines Vertrags mit der Direktion der Süd¬
deutschen Eisenbahn -Gesellschaft betr . den Betrieb der Straßen¬
bahn -Linie nach Dotzheim . Ber . des bestellten Ausschusses.

6 . Uebertragung unverwendeter Kreditreste aus 1904
auf das Rechnungsjahr 1905 . Ber . F .-A.

7. Ergebnis der Versteigerung von Bauplätzen an der
Adler - und Büdingenstraße , sowie am Hirschgraben , Ber.
F . -A.

8 . Antrag der Gaswerksverwaltnng auf Beibehaltung
eines Architekten als ständige Hilfskraft . Ber . F . -A . _

9 . Ankauf von Gelände in der Geinarkung Bierstadt
für Rechnung der Wasserwerke . Ber . F .-A.

10 . Verkauf einer Grundfläche Ecke Platter - und Kaut-
straße . Ber . F .-A.

11 . Desgl . einer Grundfläche im Distrikt Wallnserweg.
Ber . F . -A.

' l2 . Antrag des Magistrats auf freihändige Veränßer
nng von Bauplätzen an der verlängerten Blücher - und
Scharnhorststraße . Ber . F .-A.

13 . Ein Vertrag über Abgabe stadti,chen Thermal

Wassers . Ber . F .-A . . .
14 . Bericht des StadtbauamtS über die rechtzeitige

Ausführung des Bauprogramms für den Ausbau der Dotz
heimerstraße . Ber . B .-A . %

15 . Fluchtlinie der MarktstMe vor den Hau,ern Nr . 11
bis 17 und Geländeaustausch daselbst . Ber . B .-A.

16 . Aenderuugen des Ortsstatuts für das Gewerbe¬
gericht zu Wiesbaden . Ber . O .-A.

17 . Errichtung der Stelle eines Bureauas,i,tenten bei
der Hochbau -Deputation . Ber . O .-A.

18 . Gesuch eines Angestellten der Kurverwaltung um
Anrechnung früherer Dienstzeit . Ber . O .-A.

19 . Antrag auf Gewährung einer nicht penstonsfahigen
Funktionszulage an  einen technischen Beamten des Stadt-

bauamt ^. Ge^ ch ^ Witwe eines Leichenbestatters um Er¬
höhung ihrer Witwcnvension . ,
J 21 . Geländeaustausch im Walkmnhltale und rm Distrikt

" 22 . Verkauf zweier Feldwegflächen an der Philipps-
bergstraßc . .

Wiesbaden , den 26 . Juni 190o.
Der Vorsitzende

ber Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.

Samstag , den I. Juli d. I ., nachmittags,
sollen im Walddistrikte Neroberg " :

1 . 2 Rmtr . eich. Scheitholz.

Freitag , den 30 . Juni 1905.

BekmmtlrmchZrnK

20 . Jahrgang.

betreffend die HaftPflichLversichcrungsansta
Hrsseu-Nassauischen laridloirtschsstlichen V

genossenschaft.
Gemäß ß 50 Absatz 2 der Satzungen der Haft

Versicherungsanstalt der Hesscn-Nassauischen landwir
lichen Berufsgenossenschaft bringe ich hiermit zur
liehen Kenntnis , daß diese Anstalt mit Genehmigllr

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . Jnli er . und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 0 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhaufe,
Neugasse 6a (Eingang Schulgassc ), die dem städtischen Leih-
hciu.se •bt§ znm 15 . Juni 1905 einschl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten re . versteigert.

Bis zun , 6 . Juli er . können die verfallenen Pfänder

Reichs -Vcrsicherungsamtes am 1. Juli d. Js . eröffnet vormittags von 8 — 12 Uhr und nachmittags von 2 6 Uhr
Zch bemerke dabei , daß die Beteiligung der Lani auSgelöst , bezw . die Pfandscheine ^ über Metalle und fonstlge

unseres Bezirks an dieser gemeinnützigen Einrichtunc dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschneben
außerordentlich erfreuliche ist . Nach den Bestimmnngeiwerden . . . , r
Satzungen war die Eröffnung der Anstalt davon abh Freitag , den 7 . Juli . er . rst dav Leihhaus geschloffen,
äcmacht , daß 1500 Bctriebsunternehmer mit einem Arl Wiesbaden , den 24 . Juni 1905.
bedarf von 1 Million Arbeitstagen ihren Beitritt erkll«564 _ Die Leihhaus -Deputatiom _
Diese Zahlen sind in überraschender Weise überholt wor Berdingung

In dem kurzem Zeitraum von 2 Monaten haben 7o00 ^ Herstellung des Hauptkanals nach dem Rhein auf
rriebsunternehmcr mit einem Arbcltsbedars von , „ „„ ber  Armciiruhmühle bis zum Rhein , die in
3 .600,000 Arbeitstagen ihren Beitritt erklärt . g £ ^ etwo 1300 tfb-  5jjj etei.u  aus gußeisernen

Unter diesen Umllanden „ t ans eine gedeihliche Formstücken von 1000 mm Durchmesser erbaut
Wickelung der Anstalt ^ mit Zuversicht zu rechnen . ^ soll , nebst den zugehörigen 13 Einsteigeichachten und
Entwickelung wird um so günstiger sein , se mehr M soll unter Ausschluß der Materiallieferung
auch in Zukunst raren Beitritt erklären . E » ergeht dm ^ Bauwerk selbst im Wege der öffentlichen Ausschrei.
hiermit erneut die Aufforderung zur weiterer zahlreicher ^ verdungen werden.
tciligung . ^ , . . . Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.

Beitrittserklärungen sind an den Unterzeichneten - am ' fBnnen  während der Vormittags -Dienststunden beim
Hauptmann der Provinz Hessen -Nassau jvu ffiaflcl s» . ^ T ' ibtbouamt , Rathaus Zimmer Nr . 75a . cingesehen , die
Es empfiehlt sich, zu diesem Zwecke eine Postkarte mit nngsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
der Erklärung zu benutzen : . gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von

„Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zur Haff . -' » , ge -oaen werden

pflicht -Versicherungs -Austalt der HeffewN ° ŝ tl,ch < zj ^ schlossene unb mit der Aufschrift „ Hauptkanal nach
landwirtschaftlichen Berufsgeno senlchast M t de ^ Angebote sind spätestens bis
Satzungen der Anstalt bin ich bekannt und un . e. ^ HH Ilbr
werfe mich ihnen . Ein Exemplar derselben bilte . tag , den 7.  Jul , 190a , Vormittags 11 Uh»
idi mir rnzusenden . " saus Zimmer 57 einznreichen.

Vor - u . Zunamen , Ort (Kreis ) den . 1905 . Di - Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
Wenn sich die Versicherung auch auf Beschädigung durch erscheinenden Anbieter oder der mit schnMcher Voll»

Schußwaffen erstrecken soll , so ist dies besonders zu bcan - versehenen Vertreter . . - _
tragen . (88 20 . 24 der Satzungen ) . Nur die mit dem vorgeschnebenen und ausgesullten Ber-

Caffel , den 23 . Juni 1905 . »gsformular cingereichten Angebote werden bei der Zu-
Der Landeshauptmann der Provinz Hessen -Nassau . Verteilung berücksichtigt.

R i e d e s e l, Freiherr zu Eisenbach.

3814

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27 . Juni 1905.

juschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1905.

Städtisch, es Kanalbauamt.

Der Magistrat.

2 . 4 buch. und( Scheitholz )
(— Altholz — )

3 . 2 „ buch. Prügelholz
öffentlich meistbietend versteigert weiden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Neroberg-

^ ^ Wiesbad den 28 . Juni 1905.Der Magistrat.

Bekauntmachsug.
Die am 7. Juni d . Js . stattgefundene Verstei¬

gerung der Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten
und neuen Friedhofes ist genehmigt worden.

Die Stcigpreise müssen innerhalb drei >t.agen an die
Stadthauptkasie gezahlt werden . 3129

Wiesbaden , den 15 . Inn , 190o. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan für das Terrain zwischen Bier-

stadterstraße , Hainerwcg und Gnstav -Frehtagstraßc , früher
Freiherr ! , von Knoop ' sches TerrainZist durch Magistrats -Be¬
schluß vom 21 . Juni er . endgiltig festgesetzt worden und
wird vom 1 . bis einschl . 8 . Juli er . weitere 8 Tage im
neuen Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a , während
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1905.
3803 Der Magistrat.

b > om 1 . Oktober l . Js . ab ist an der mit einem Lehrer-
innen -Seminar verbundenen höheren Mädchenschule

dahier , die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen.
Verlangt wird die Lehrbefähigung für Mathematik . Die

Besoldung erfolgt nach dem Normaletat mit allen Nachträgen
je nach Lebensalter und Dienstzeit.

Bewerber wollen ihre Meldung nebst den erforderlichen
Ausweisen (Lebenslauf , Oberlehrer - und Anstellungs -Befähig-
ungs -Zeugnis ) an den Direktor der Schule , Herrn vr.
Hofmann Hierselbst bis spätestens 15 . Juli ds . Js . richten.

Wiesbaden , den 21 . Juni 1905.
Das Kuratorium

3 .563 für die städtischen höheren Schulen.

LMWs Kadhaus \m  Schjjtzenhof.
Preise der Termalbäder während der Sommermonate:

(1 . April bis 1. Oktober ) : Vormittags bis 1 Uhr 1.20 Mk.
Nachmittags 1.— Mk.

Das Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1 . Juli 1905 ab

Gültigkeit . 3152
Städtische Kranken - u. Badhalisverwaltung.

Unentgeltliche
SprechßMde für nnlieiaittelte fnnpltrjutlte.

Im städt . Krankenhaus findet Msttwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchnng und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbade », den 12 . November 1903.
Städt . Kraukenhaus -Berwaltnng.

Bcrdlnguns
Renovierung der Fassaden ( Tüncher - und

icherarbeiten ) der sämtlichen Gebäude des
„-Realgymnasiums an der Oranienstr . Hierselbst
Lege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden,
gebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
'der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
^rhaltung , Friedrichstr , 15 Zimmer Nr . 2 , Part.
e', die Verdingungsunterlagen , auch von dort gegen
E,g oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
"bis zum Sonnabend , den 1. Juli er . bezogen werden.

hlossene und mit der Aufschrift G - U . 4 versehene
Asiiid spätestens bis

Montag , den 3 . Juli 1903,
Vormittags 10 Uhv

^ " ûreichen.
'röffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

^wstenden Anbieter.
e mit dein vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber«

dingnnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
,sfrist : 4 Wochen . 3201
den , den 16 . Juni 1905.

_fitbauamt , Bureau für Gebäude unterhaltung.
Verdtngm,^

rderlichen Rohbanarbeiten (Maurer - und
Tünch ^ rbeiten ) zum Einbau einer Heizungs - und
" "k̂ stage in der Obcrrealschule an der Oranien-
stras ; «xZßg^ „ sollen im Wege der vfsentlichLU Aus-
schreibtst ^ ^ n werden.

^gsuntcrlagen und Zeichnungen können während
der . Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedriq ^ .̂ Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An-
geborsm ciosschlicßlich Zeichnungen , auch von dort
gegen gbor bcstellgeldfreie Einsendung von
von 50 zum 4 .Juli 1905 bezogen werden.

. ^ und mit der Aufschrift „H . A . 48"
ver >ehene ,̂ ^ d spätestens bis

twoch , den 3 . Juli 1905,
^ vormittags 1t Uhr,

hierher eist

Die L der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa crschli Anbieter.

Nur vorgeschriebencn und ausgefüllten
Verdingung ^ , eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zv .jst : 30 Tage.

Wresbst 2 6 . Juni 1905.
3636 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

><



30. Jrmi 190s. Nr. 150. leSbavener General -Mnzetger, 20. Jayrgaitg.

-Frem d e n - Ve i ? z e i c h .n i s s
(aus amtlicher Quelle)

vom 29 . Juni 1905.
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Langgasse 36.

Seifert Frl Oberalbertheim

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Schlösser Fr Rent m Bed Lon¬

don

Bayerischer Hof,
Delaspuestrasse 4.

Bückle Geislingen
Gericke Ing. m. Fr. Hamburg
Gevers Kfm. Antwerpen

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Sehacke Landau
Fritz Frankfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Sabel Frl. Rent Trigr
Decker Rent . Rheydt
Danzger Möbelfabrikant Posen

Zwei Böcke,  Hürnergasae 1ä
Hoffrohne Eisenbahnsekretär

Frankfurt
■Schneider Fr . Kochern
Trog Amtsvorsteher m, Fr.

Grossgermersleben

Hotel und Badhaus
Continental,

Tigge Kfm. m. Fr . Bremen

Dahlheim,  Taunusstrasse 1SL
Meissner Kfm. Chemnitz

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Bauer Postsekretär Horn

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Reitz Kfm. m. Fr Bibe. ach
Schild Kfm m Fr Barmen

ä Einhorn
Marktstrasse 32

Wiedig Kfm Berlin
Baer Kfm Weimar
B'ahlau Kfm m. Fr. Posen
Mirzwa Kfm. Pittsburg
Kordheim Kfm. Hannover
Sottru Kfm. Lalir
Aul Kfm. Genf

\ Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Goldschmidt Kfm Famberg
Niermann Kfm. Löhne
Milner Kfm. Moskau
Blumenthal Kfm m Fr Halle
Fiebiger Kfm. Weehwarken
Heidenryt Lehrer m. Fr Am¬

sterdam
Stein Kfm m Tocht Grünberg
Eck Kfm Köln
Zeiller Ing München
Kohn Kfm Koblenz

EnglischerHof,
Kranzplatz , 11,

Nehab Kfm Liegnitz

Erbprinz,  Mauritiusplat * L
Hans Kfm m Fam Luxemburg
Riess Kfm Koblenz
Brahn Ing Diez -
Wirt Kfm Mannheim
Hofmann Fr Mainz

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Koeppler Kfm Köln
Hayum Kfm Köln
Decker Kfm Koburg
Gierid Rent Zwickau
Sperrer Kfm Berlin
Kappel Kfm Ggldliausen
Fölsing Kfm Berlin .
Heuschke Kfm Berlin ;
Cabn Kfm Berlin \-p  I'-;

\Friedrichshof,
Friedriehstrasae 35.

Knieso m Fr Barmen
Jaenisch Kfm Hohensalza

'i i Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Martin Kfm Ems
Krüger Fr Cronberg
Mock Fr m Tocht Kreuznach
Vetter Kfm' Neuweid
Bernhard m Fr Barmen |
Kausch Fr Neunkirchen

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Maier Kfm Mainz
Heckhausen Fr Köln
Spitznagel Kfm Stuttgart
Ruckert Kfm Frankfurt
Müting m Fr Kastrop
Grass Oberinspektor Krefeld

, v j Grüner Wald,
Markts trasse.

Neustadt Kfm Berlin
Schacht Kfm Berlin
•Paidemann Kfm Berlin
Silbermann Kfm Berlin
Eisenstüdt Kfm Berlin
Isaac Kfm Berlin
Behsen Kfm:  Berlin
Aarohnsohn Kfm Berlin

Teppich Kfm Berlin
Schnitze Kfm Berlin
Rosener Kfm Berlin
Friedländer Kfm Berlin
Michels Kfm Köln
Bauer Kfm Köln
Sieben-Pfeiffgr Kfm m Fr

Saarbrücken
Mussle Fabrikant Pforzheim
Canthai Kfm Hanau
Dörner Kfm m Fr Wald
Gröchler Kfm Jever
Baer Kfm Hamburg
Klang Kfm Elberfeld
Baer Kfm Frankfurt
Levy Kfm Eschwege
Jürgens Kfm Essen
Samuel Kfm Frankfurt
Marcus Kfm Köln
Weingarten Kfm m Fr Krefeld
Huesberg Kfm Rittersbausen
Kranz Kfm Wien
Kahl Kfm Hamburg
Betz Kfm Stuttgart
von Seldgreck Kfm m Fr Frei¬

burg
Dupont Kfm Stromberg
Szfang Kfm Amsterdam
Bernstein Dr m Fam M-Glad-

bach
Duphorn m Fr Kassel-
Spillöke Gutsbes m Fr Gross-

Auenstadt
Eähr Kfm m Fam Köln
Fülle Kfm Barmen
Werthauer Kfm Bielefeld

Happel,  Scbillerplatz 4.
vNack Kfm m Tocht Nürnberg
Dohmann m Tocht Neu-Ruppin
Kreis Ing m Fr Leipzig
Heirlenberger Rent m Tocht

Nürnberg
Schöne Sachsen
Gross Kfm Fürth
Reichmann Fr m Schwester

Berlin
Sommer Kfm m Sohn Hannover
Eurle Kfm m Fr Strassburg
Keil Kfm Bremen

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Byland Fabrikant m Fr Hilver¬
sum

von Johnston Rittgrg-utsbes m
Fr Sadewitz

Boyd Fr Shelmulie
Berndt Ing Hamburg
Adam Frl Buckland
Balk Petersburg
Westphal Frl Marienfelde
Hranitzki Rent Berlin

Bernheim u  ® e<1
Newyoi

Ninitchef ^oskau

tfatioMusstrasse 21.
Tiftyy i~>̂ acli9c iih auseii
Bergner rceh

U e r ((Kuranstalt )',
al 18.

May i )Bbersdorf
r h a u s,

pyrstrasse 28
Prang binnen

p- H o t e 1,
j;z 5 und 6.

FrenciO. Fr. Gloucester
Smithuitham
Adlon3 m- Fr - Berlin
Goodrm Ted Richmond

ie r Hof,
jlgasse 9.

Span Radevormwald
Baun- KJ ritz

zer Hof,
enstrasse 5.

gclliu m Fr Berlin
Kre ir S
jj eni Görlitz
j3jr^fm m Fr Regens-

b
Ljgleustadt
pyj Rechn-Rath m

^nburg
^ Kfm Neustadt
Mi1 Trier
K<%
jjphlenberg

e n a d e -H o t el,
hlmstrasse 24.

qt  Oberstein
j Sekretär m Fr
tz

juten Q u eile,
Kirchgasse 3.
jürnberg |
Herold , i■■, j

nhof,  Nerostrasse II.
oschhausen
Baden
B-Baden

sana,  Parkstrasse 5
rathstrasse 4, 5, 6, 7.
'farrer Bottenhorn
erd Fr Freiburg

lerabend Fr Rent An-

Hotel  I m p 6r i a 1,
Sonnonbergerstrasse 16

Häckel Direktor Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

&fm Düsseldorf
jslli Ing Lodz
r Kfm m Fr Mülhausen
dt Rent m Bed Marburg
■cke Fr Stgglitz
idt Fr m Tocht Steglitz
boldt Kfm m Fr Düssel-
■rf

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Wex Präsident m Fam Stetti : —— -
Wietl m Fr Haag Rhein - Hotel,
Schmolinske Kfm m Sohn Rheinstrasse 16

Kulm ess Hüttenarzt Dr m Fr
Müller Leut Saarburg Osnabrück
Eltester Generalmajor m Er ;ell Hamburg

Hagenau i Eis ibas Rent Trier
- let Rent m Fr La Hire

Kaiserhof  imbs Fr m. Tocht Straubing
(Augusta -Victoria -Bad), ach Kfm. Bromberg
Frankfurterstrasse 17. urzan Kfm. m. Fr. Karlshorst

Scwmid Fr Newyork .artmann Kfm. Bromberg
- anehester 2 Hrn . Pfarer

Kölnischer Hof, Englnn8
kleine Burgstrasse . Cemble Fr Bristol

Schönkrecht 2 Frl Berlin ^ halleross Kfm m Fr Bristol
Kranz,  Langgasse 50 _

Spalth Kfm Ott ensoos Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Rebitzer Kfm in Fr Otten Taunusstrasse 45.

- Ross Chicago
Goldenes  KreuiGoldbaum Fr. Wien

Spiegelgasse 10. _
Platz Dr med Hohendodc Römerbad
Linke Kfm Berlin Kochbrunneuplatz 3.
Eckhard Frl Lauterbaclj Ludovika Gieren Fii . Northeim
Holberg Frl Giessen

Rose,  Kranzplatz 7, C XEckhard Fr ICreisschuli
tor Lauterbach

Metropole  u . Mo
Wiihelmstrasse 6 l

Frank m Fr Heidelberg
Schulz van Haegen Dr
Stomps Fr Laschen
Voorhoeve Frl Amste
Ophelaak Bergebollgcl
Mynssen Fr Amsterdi
Gierlings Fr m Tocht
Lindenberg Berlin
Mülford-Hunt Fr Op’

rin Newyork
Schmidt Fr Berlin
Bäumann m Fr Berl
Koch m Fr Berlin
Marum Kfm Karls
Zöller Kfm Hannov

Hotel Nassaf 3.
Hof), Knisftr-Frie^ ,Mankanna Rent w e

♦ fTdamElringe Rent m ±
Brandt Referendo11,®
de Korostin eff F- rs"

bürg
Sommer Rent m, S
Kirsch Rent m pran"

zisko

Munderop Fabrikant m. Fam
Köln

Listgr Frl London
Lister Fr London
Bang Fabrikant m Fr Rheydt
Freese Frl England
Spieker Frl Barmen
Bertrams j « , Barmen
Stierncrona Freiherr Stjernarp
von Kuyhenstjerna m Automo¬

bilführer Sperlingsholm
Adlon m Fr Berlin

Wilsses Ross,
Kochbrunnenplatz C

Jammer Kfm Berlin

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Moser Kfm Weilburg
Wildschütz Hotelbes Frönden¬

berg

Schweinsber «,
Rheinbahnstrasse 5.

Götz Kfm Assmannshaus n̂
Hering Kfm Herford
Schäfer Zahnarzt Dr Hamburg
Melzer Fr Rent Berlin
Lamm Rent m Tocht Berlin
König Kfm Marburg

Quatrem Frl Duisburg
Weidner Kfm m. Fr Dortmund
Rohde Fabrikant Hamburg

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Korn Kfm m Fr Stargard
Sommer Frl Bad Kosen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Schröter m Fr Altona
Günther Inspektor m Fr Alto¬

na
Kühbach Frl Mülheim
Fschbach Bochum
Metzen 2 Frl Mülheim
Kronberger Kfm Jahrsdorf

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Schippan Fabrikant Freiburg
Sarnow Fr Oberstabsarzt Köln
Spoo Ing Esch
Grubtz Kfm m Fr Berlin
Bredow Kfm m Fr Bgrlin
Köhler Stabsarzt Dr. Mülhau¬

sen
Hensehel Kgl. Oberförster m.

Fr Hagen
t Rudakow Kfm. Riga
llammond Kfm. m. Fr. New¬

york
Mertens Ing. m. Fam. Hamburg
Felsen Fr . Rent . Berlin
Jaek Kfm. New-Castle
Weiyhtmann Kfm New-Castle
Clemens Rent Heidelberg
Esser Ing Köln
Smth Kfm Newyork

Union,  Neugasse 7.
Kühn Er Frankfurt
Rgetz Kfm Düsseldorf
Schäfer m Fr . Limburg
Vogel Kfm. Frankfurt
Schneider Kfm. m. Fr. Worms
Dreyer Kfm. m. Ff . Hagenau

Viktoria - Hotel unü
Badliaus,  Wiihelmstrasse I.
Rohde m. Fr . Hamburg
Witby Newyork
Graham Fr. Newyork
Tult Penwell Newyork
Vogel Fr. Newyork
Graham 2 Hrn Newyork
Vogel Newyork
Bradburg Fr . Newyork
Martin Frl Newyork
Wise Frl Newyork
Curtis Fr Newyork
Bruns Frl Newyork
Blackwood Frl Newyork
Booth Frl Newyork
Gale Frl Newyork
Bruns Frl Newyork
Ball 2 Frl Newyork
GarngWell Fr Newyork
Cunliffe m Fr Accrington
Chevalier Kanada
Enchen Neumünster
King m Fr Kanada
Enchen Frl Neumünster
Saul m Fr Accrington

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Kornagel Frl Tharandt i. 8.
Kohlhopp Kfm. Kassel
Werner Architekt m. Fr . Kassel
Schöll Frl . Tharandt
Arnold Fabrikant Berlin
Opitz Hamburg
Wilke Kim. Kiel
Schneider Kfm. Kiel
Hoeksama Amtmann Amster¬

dam
Feist Zahlmeister Schweidnitz

Weins.  Bahnhofstraase 7.
Thiess Berlin
Pfarius Battenberg
Rossberg Armee-Musikinspek¬

tor u. Professor Berlin
Vieinus Fr m. Tocht. Rochester
Vicinus m. Fr . Rochester
Schwab Postsekrgtär in. Fr

Andernach
Flett Vers-Inspektor Ludwigs¬

hafen

Westfälischer Hof,
Mosel Fabrikant Hagen

Wilhelms,
Sonnonbergerstrasse I

Habermyer Rent m Fr Dresden
Sakreuter Fabrikbes m Fam

Thorn
von Horn Rent m Fr Danzig
Reed 2 Hrn Rent Exeter
Rowe Rent Exeter
Kluge Dr m Fr Frankfurt

In Privat häusern:
Bärenstra sse  1.

Witton Ziilz
Gr. B ii r g s t r. 3

Kemper Bürgermeister Lank
Pension Crede,

Leberberg 1
Koblitz Fr Rent Lrombprg

Dambachthal  3
Groh MUhlenbes. Gehrings¬

walde
Friedrichstrasse  18.

Wilke Leut. Güstrow
Friedrichstrasse  23

Jakob Lehrer Viernheim
Jung Kfm. Miehlen

Villa Germania,
ßonnenbergerstrasse 25.

Stern Fr. m. Tocht. Milwaukee

Häfnergasse  4 -6
Maswig Kfm. Zotten

Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Bü(teflühr Fr . Düsseldorf >
Grey Fr . Arnheim
Mons Frl . Haarlem
Rabinowitsch Kfm. m Fam

Warschau
Pension Hella,

Rheinstrasse 26.
Stoerringer Fr . Berlin

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Bernbeck Forstassistent Bonn
Christi . Hospiz  I .,

Rosenstrasse 4.
Muny 2 Frl Logrrach
Bädstübner Frl Netzschkau
Rossberg Fr Netzschkau
Stevens Frl Emmerich
Röttger Pastor Gevelsberg

Kapellenstr.  6.
Goldschmidt Fr Köln y

Luisenstrasse  12
Lange Kfm London
Krüger Frl . Berlin

Marktstrasse  61.
Grünewald Hauptm . Kempen

Eckertz Geh. Justizrath m.
Neffe Köln

Nerostrasse  5
Jeron Fr . Leipzig

Nerostrasse  12
Kröker Fr . m. Bed Biscüois-

heim
Pension Roma

Gärtenstrasse 1.
Kolkmann Fr . London

P r i v.-H otel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Meyer Major Stuttgart
Taunusstrasse  1

Cool Rent . Amsterdam
Taunusstrasse  9 I.

Büchloh m. Fr . Bgrlin
Pension Wild
Taunusstrasse 13 fl.

Simon Fr . m Pflegerin Ober¬
stem a d N

Reihsner Oberinspektor Linz

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Michel Bogel
Hartenbach Oskar Rüdesheim
Schmieber Adolf Erbach

nichtamtlicher Cheil
Bekanntmachung,

Freitag , den 28 . Juli ISO », nachmittags
3 Nhr , wird aus richterliche Anordnung das zur Konkurs¬
masse der Firma Brnnnet L Co . G. m. b. H. in Biebrich
a. Nh. gehörige Immobile bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhaus, einem Vorbau, einer Waschküche, einem Pack,
raum, einer Faßhalle, und drei Weinlagern, sowie einer
Halle und einem Hofraum, belegen in Biebrich an der Wies¬
badener Straße zwischen Wilhelm Schneider und Frau
Gustav Albert Schultze, taxiert zu 80000 M. im Nathause
zu Biebricha. Nh. zwangsweise öffentlich versteigert. 2974

Wiesbaden, den 23. Mai 1903.
,_ Königliches Amtsgericht 12.

Tonnenberg.
Bekanntmachung.

Auszug aus der Straßen- und Wegepolizei-Verordnung
vom 7. November 1899.

§ 46 Mistjauche oder andere unreine oder übelriechende
Flüssigkeiten pp. dürfen ans oder in öffentliche Wege,
deren Gräben, Rinnen oder Kanäle weder geschüttet, noch
geleitet werden.

Wird mit Vezng auf die vielfachen Verstöße gegen das
Verbot mit dem Eröffnen bekannt gegeben, daß Zuwider¬
handlungen mit Rücksicht auf die für Leben und Gesundheit
drohenden Gefahren unnachsichtig geahndet werden.

Sonnenberg, den 20. Juni 1905.
3571_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Holzverfteigerung.
Montag , den 3 . Juli d. Js ., von I© Uhr

Bormittags ab, werden im Nauroder Gemeindewalo,
Distrikt „Grünheck", an Eicheu -Schälholz :

1? Stangen 1. Klasse,
45 .. 2. „

517 „ 3. „
230 „ 4. „

83 Rm. Knüppelholz, und
4930 Stück Reiserwellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft am Nauroder Feld, auf dem Wege

Auringen-Wiesbaden.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich um Bekannt¬

machung.
Naurod , den 27. Juni 1905.

Der Bürgermeister:
1036_ Hachen berge  r

Telegramm an alle Hgilchanki!
Wenn Ihnen der Feiertagö -Kuch«»» Braten , Wemiise ete.

gut geraten soll und Sie ein Lob Ihres Angehörigen ernten
wollen, so machen Sie bitte einmal einen Versuch mit meiner

(f(f ü fmfiudi 10 uftec
welche allein direkt aus dem Innern der Kokosnust hergeslellt
wird und alle ähnlichen Produkte a» Wohlgeschmack und Halt¬
barkeit weit übertrifft. Nur in Paketen Preis per Pfd. 6b Pfg.

Alleinverkauf: 2583

Wut  Kneipp-Haus, WinSraße 59.m
Kleine
Mittel
Bruch,
^leck'
Aufschlag-

Eier
bei J . Hornung & Co ., Häfnergasse 3.

per Stück 4 '/g Pfg.
„ „ 5 und SV, Pfg.
„ „ 4 uni) » Pfg.

2 Pfg. -r Sk. 1.0 .
per Schoppen 30 und 40 Pfg.

3686

5 Minuten links
vom liahnhof. Niedernhausen1. T.

Villa Sanitas,
Familien-Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. - - Gute
Küche, Getränke jeder Art. - - Prächtige Lage in waldreieher
Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder.
— Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt, Mainz et«.
1016 Bes. Franke.
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